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L Begreift dasjenige , was vor dem Dredig⸗
Amt Chriſti hergegangen , biß ʒum 4 . Cap .

II . Was bey dem Dredig⸗Amt deſſelben ſich
zugetragen , biß zum 26 . Cap .

Das erſte Capitel
Hatzwey Theil . I . Das Geſchlecht⸗Regiſter Chriſti , v. 1⸗17 . II . Dic

Erſcheinung des Engels , mit Befehl , daß Joſeph Mariam nicht verlaſ⸗
ſen ſollte : Und wie Joſeph dem Befehl nachgekommen , v. 18⸗25 .

Iß iſt das Buch von der * Geburt

SEfu Chrifti , Der da if ein Sohn
Davids , des Sohns aàa Abraham .

à Abraham und David werden vornehmlich an⸗

gezogen , darum , daß denſelben Ehriſtus ſonder⸗
lich verheiſſen war .

Lehr : Wie herrlich GO TT ſeine Verheiſſung
von der Welt Heyland , daß er aus dem Saamen

Abrahamund David ſollte gebohren werden , erfuͤllet , darum er Da⸗

vids und Abrahams Sohn genennet wird , v. r .

2 . Abraham zeugte Iſaac , Iſaac zeugte Ja⸗
cob , Jacob “ zeugte Juda und ſeine Bruͤder .

3 . Juda zeugte Pharez und Saram , von der

Pharez zeugte Hezron , Hezron zeug⸗
te Ram .

4 . Ram zeugte Aminadab , Aminadab zeugte
Nahaſſon , Nahaſſon zeugte Salma .

as zeugte Obed von der Ruth . Obed zeugte Jeſſe .
6 . Jeſſe zeugte den Köͤnig David . Der Konig

David ! zeugte Salomon , von dem Weib des Uriaͤ .

7 . Salomon
zeugte

Robbam , Roboam fzeug⸗
te Abia , Abia zeugte Aſſa . b

b S . Matthäͤus laͤſſet ekliche Glieder auſſen , und fuͤhret Chriſti Ge⸗

ſchlecht von Salomo nach dem Geſaͤtz. Aber S . Lucas fuͤhret es nach
der Natur von Nathan , Salomons Bruder . Denn das Geſaͤtz nennet

auch die Kinder , ſo von Bruͤdern aus nachgelaſſenem Weib gebohren
ſind , Deut . 26/5 . 6.

8 . Aſſa zeugte Joſaphat , Joſaphat zeugte Jo⸗
ram , Joram zeugte Oſia .

9 . Oſia zeugte Jotham , Jotham zeugte Achas ,
Achas zeugte Ezechia .

10 . Ezechia zeugte Manaſſe , Manaſſe zeugte
Amon , Amonzeugte Joſta .

1I . Joſia zeugte Jechonia , und ſeine Bruͤder ,
um die Zeit der babyloniſchen Gefaͤngniß.

12 . Nach der babyloniſchen Gefaͤngniß zeugte
Jechonia Sealthiel , Sealthiel zeugte Zorobabel .

13 . Zorobabel zeugte Abiud , Abiud zeugte Eli⸗

achim , Eliachim zeugte Aſor .
I4 . Aſor zeugte Zadoch , Zadoch zeugte Achin ,

Achin zeugte Eliud . i
15 . Eliud zeugte Eleaſar , Eleaſar zeugte Ma⸗

than , Mathan zeugte Jacob .
16 . Jacob zeugte Joſeph , den Mann Maria ,

von welcher iſt gebohren JESuUuS , der da heiſſet
Chriſtus .

Das Bvangelium W. Sarthi
Kan fuͤglich in drey Haupt⸗Stuͤcke eingetheilet werden .

s . Galma zengte Boas , von der Rahab . Bo - |

17 . Alle Glied , von Abraham biß auf David ,

M . Beſchreibet das Leiden , Sterben und

Auferſtehung Chriſtt , auch was nach
demſelben
zum Ende ,

find mama Glied. Von David biß auf die ba⸗
byloniſche Gefaͤngniß, ſind vierzehen Glied . Von
der babyloniſchen Gefaͤngniß biß auf Chriſtum ,
ſind vierzehen Glied .

5
18 . IJe Gebunt Chriſti war aber alſo gethan :

œ Als *
Maria , feine Mutter , Dem Fo -

ſeph vertrauet war , ehe er ſie heimholte , erfand
ſichs/ daß ſie ſchwanger war von dem HeiligenGeiſt .

19 . Joſeph aber , ihr Mann , war fromm , und

tolte fie nicht *
crúgen , gedachte aber fie heim -

lich zu verlaſſen .
Ruͤgen ) Das iſt , er wollte ſie nicht zu Schanden machen vor den

Leuten , als er wohl Macht hatte nach dem Geſaͤtz. Und ruͤhmet alſo
S . Matthaͤus Joſephs Froͤmmigkeit , daß er ſich auch feines Rechten ,
um Liebe willen , verziehen hat .

20 . Indem er aber alſo gedachte , ſiehe ,da erſchien
ihm ein Engel des im Traum , und forach :
Joſeph , du Sohn David , fuͤrchte dich nicht , Ma⸗

riam , dein Gemahl, zu dir zu nehmen , denn ! das
in ihr gebohren iſt , das iſt von dem Heiligen Geiſt .

21 .
* nd fie wird einen Sohn gebaͤhren ,

deß Namen ſollt du JEſus heiſſen ; denn . er

pe ſein Volck ſelig machen von ihren Suͤn⸗
den .

Lehr : Von dem hochgelobtendamenJEſus ,welcher heißt auf Teutſch
ein Seligmacher , von welchem alle Glaubigen , (dieſein Volck ſind ) durch
den Glauben von Suͤnden abgewaſchen , und ewig ſelig werden , v. 21 .

22 . Das iſt aber alles geſchehen , auf daß erfuͤl⸗
let wurde , das der HERR durch den Prophe⸗
ten geſagt hat , der da ſpricht :

23 . Siehe eine Jungfrau wird ſchwanger
ſeyn , und einen Sohn gebaͤhren , und ſie wer⸗

den ſeinen Namen Emanuel heiſſen , das iſt
verdolmetſchet : GOtt mit uns !

24 . Da nun Joſeph vom Schlaf erwachte , that
er , wie ihm des HErrn Engel befohlen hatte , und
nahm ſein Gemahl zu ſich .

Sohn gebahr , und hieß ſeinen Namen FEſus .
d Biß ) Soll nicht verſtanden werden , daß Joſevh Mariam darnach

erkennet hab , ſondern es iſt eine Weiſe zu reden in der Schrifft . Als

Gen, 8,7 . Der Raab fey nicht wieder kommen , biß die Erde trocknet ,
will die Schrifft nicht , daß der Raab hernach kommen ſey . Alſo auch
hie folget nicht , daß Joſeph hernach Mariam erkannt habe .

Das andere Capitel
Hat drey Theil . I . Iſt die Geſchicht von den Weiſen aus Morgen⸗

land , v. 112 . II . Die Flucht Joſeph und Mariaͤ mit dem Kindlein ,
und was darauf erfolgt , nemlich der Kinder⸗Mord Herodis , v. 1315 .

III. Die Wiederkunft der Fluͤchtigen , aus Egypten in Galilaͤam /v. 16723 .

A
*
FEfus gebohren mar zu Bethlehem im

Juüͤdiſchen Land , zur Zeit des Koͤnigs

geſchehen , vom 26 . Cap . biß

25 . Und erkannte ſie nicht , d biß ſie ihren erſten
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Cap . 2 . 3 . Evangelium

ſen vom Morgenland gen Jeruſalem , und ſpra⸗
chen : A

Weiſen ) Die S . Matthaͤus Magos nennet , ſind Naturkuͤndiger
und Prieſter geweſen . - o ,

2 . Wo iſt der neugebohrne Koͤnig der Juͤden ?
Wir haben ſeinen Stern geſehen im

und ſind kommen ihn anzubetten .
3 . Da das der Koͤnig Herodes hoͤrte, erſchrack

er , und mit ihm Das ganbe Jeruſalem .
4 . Und ließ verſanunlen alle Hoheprieſter und

Schriftgelehrten unter dem Volck , und erforſchte
von ihnen , wo Chriſtus ſollte gebohren werden ?

5 . Und ſie ſagten ihm : Zu Bethlehem im Juͤdi⸗

ſchen Land . Denn alſo ſtehet geſchrieben durch
den Propheten :

6 . UIlnd du Bethlehem , im Juͤdiſchen
Land , biſt b mit nichten die kleineſte unter den

Surfen Juda ; denn gus dir foU mir tommen
der Herzog , der uber mein Volck Iſrael ein

SErr ſey . ö
b Mit nichten ) Bethlehem war klein anzuſehen , darum auch Michas

c. 5. v. 2. ſie klein nennet . Aber der Evangeliſt hat ( mit nichten ) hinzu

gethan , darum , daß ſie jetzund erhoͤhet war , da Chriſtus gebohren ward .

Lehr : Daß unſer JIEſus der wahre Meßias und Heyland der Welt

ſey/ weil er ( nebſt andern wahren Kennzeichen ) zu Bethlehem gebohren ,
wie , daf folches geſchehen wuͤrde , der Prophet Micha verkuͤndiget , v. ö.

7 . Da berief Herodes die Weiſen heimlich , und

ſerlernte mit Fleiß von ihnen , wenn Der Stern er -

ſchienen waͤre .
8 . Und weiste ſie gen Bethlehem , und ſprach :

Ziehet hin , und forſchet fleißig nach dem Kindlein ;
und wenn ihrs findet , ſo ſaget mirs wieder , daß
ich auch komme , und es anbette .

9 . Als ſie nun den Koͤnig gehoͤrt hatten , zogen

genland geſehen hatten , gieng vor ihnen hin , biß
daß er kam , und ſtuhnd oben uber , Da Das Kind -
lein war .

10 . Da ſie den Stern ſahen , wurden ſie hoch
erfreuet ,

11 . Und giengen in das Hans , und funden das
Kindlein mit Maria ſeiner Mutter , und fielen nie⸗
der , und betteten es an , und thaten ihre Schaͤtze
auf , und ſchenckten ihm Gold , Weyhrauch und
Myrrhen .

12 . Und Gott befahl ihnen im Traum , daß ſie
ſich nicht ſollten wieder zu Herodes lencken, und zo⸗
gen durch einen andern Weeg wieder in ihr Land .

13 . Q
A ſie aber hinweg gezogen waren , ſiehe ,
da erſchien Der Engel des HERRN

dem Joſeph im Traum , und ſprach : Stehe auf ,
und nimm Das Kindlein und feine Mutter zu dir ,
und fleuch in Egyptenland , und bleib allda , Dig
ich dir ſage. Denn es iſt vorhanden , daß Hero⸗
des das Kindlein ſuche , daſſelbe umzubringen .

14 . Und er ſtuhnd auf , und nahm das Kindlein
und ſeine Mutter zu ſich , bey der Nacht , und
entwiech in Egyptenland ;

Lehr : Von dem Stand der erniedrigung Chriſti auf Erden , da er

als ein armes Menſchen⸗Kind , für dem Wuͤterich Herodes von Joſeph
in Egypten gebracht , damit er nicht getoͤdtet wuͤrde, v. 13 . 14 .

15 Und blieb allda, biß nach Dem Tod Herodis ,
auf Daf erfuͤllet wuͤrde, das der HErr durch den
Propheten geſagt hat , der da ſpricht : Aus E -
gypten hab ich meinen Sohn geruffen .

16N A Herodes nin fabe , dag er von Den

SWeiſen betrogen war , ward er ſehr zor⸗
nig , und ſchickte aus , und ließ alle Kinder zu Beth -
lehem toͤdten, und an ihren gantzen Grentzen , die
da zweyjaͤhrig und drunter waren , nach der Zeit ,
die er mit Fleiß von den Weiſen erlernt hatte .

17 . Da iſt erfuͤllt, das geſagt ift von dem Peo -
pheten Jeremia , der da ſpricht :

18 . Auf dem Geburg hat man ein Geſchren ge⸗
hoͤret, viel Klagens Waͤinens und Heulens . Ra⸗
hel hewaͤinte ihre Kinder , und wollt ſich nicht
troften laffen ; denn es war caus mit ibnen . |

oAus mit ihnen ) Dieſen Spruch hat S. Matthaͤus ſonderlich ange⸗
zogen , daß er durch ihn anzeige , wie es ſich allezeit umdie Chriſtenheit

orgenland ,

ſie hin . Und ſiehe , Der Stern , Den fte im Mor :

S . Matthaͤi .
haͤlt. Denn es laͤßt ſich allewege vor der Welt anſehen , als ſey es auz
mit der Chriſtenheit . Doch werden ſie wider alle Macht der Hoͤllen,
durch GOtt , wunderbarlich erhalten .

Und man ſiehet hier an dieſen
Kindern , wie ein recht Chriſtlich Weſen im Leiden ſtehe .

19 . Da aber Herodes geſtorben war , ſiehe , da
erſchien der Engel des dem Joſeph im
Traum , in Egyptenland ,

20 , Und ſprach : Stehe auf , und nimm das
Kindlein und ſeine Mutter zu dir , und zeuch Hin,
in das Land Iſrael . Sie ſind geſtorben , die dem
Kind nach dem Leben ſtuhnden .

21 . Und er ſtuhnd auf , und nahm das Kindlein ,

no i Mutter zu fich , md fam in das Qand
Iſrael .

22 . Da er aber hoͤrte, daß Archelaus im Juͤdi⸗
ſchen Land Koͤnig war , an Statt ſeines Vatters

Herodis , furchte er ſich dahin zu kommen . Und
im Traum empfieng er Befehl von GOTT , und

zog in die Oerter des Galilaͤiſchen Landes ;
Dermabhnung : Wie GOTT die Glaubigen durch feine heilige En -

gel fuͤr Ungluͤck bewahret ; alſo ſollen ſie auch ſelbſt vorſichtig ſeyn und

nicht muthwillig in Gefahr ſich ſetzen , wie Joſeph allhie , v. 19⸗22 .

23 . Und kam , und wohnte in der Stadt , die
da heiſſet Nazareth ; auf daß erfuͤllet wuͤrde, das
da geſagt iſt durch die Propheten : Er ſoll Na⸗
ʒarenus heiſſen .

Das dritte Capitel
Hat drey Theil . I . Handelt von der Perſon Johannis des Taͤufers ,

wie ſein Amt , Lehre , Speis und Kleidung beſchaffen geweſen , v. 1⸗4.
II . Von dem groſſen Zulauf des Volcks zu Johanne , und wie er mit ſol⸗

cher Gelegenheit wider die Heucheley der Juͤden gepredigt , v. 5⸗12.
III . Die Geſchicht von der Taufe Chriſti , v. 13⸗17 .

Qu der Zeit kam Johannes der Taͤufer, und

A eedigte
in Der Wuͤſten des Juͤdiſchen Lan -

eai es ,
2 . Und ſprach : Thut Buſſe , das Himmelreich

iſt nahe herbey kommen .
Vermahnung : Daß aller Kirchen⸗Lehrervornehmſter Zweck in ih⸗
rem Amt ſeyn ſoll , von der Buſſe zu lehren , wie Johannis , v. 2.

3 . Und er iſt der , von dem der Prophet Jeſaias
geſagt hat , und geſprochen : Es it eine Stim
me eines Predigers in der a Wuͤſten , bereitet
dem HERRIden Weeg , und machet rich⸗
tig ſeine Steige .

à Diß ſollte den Juͤden ein gewiß Zeichen ſeyn , daß Meßias kaͤme⸗
wenn ſie einen predigen hoͤrten , nicht zu Jeruſalem im Tempel , nochin
den Schulen , ſondern in der Wuͤſten , der alſo predigte : Der HErr
kommt ; wie denn Johannes gethan hat .

4 . Er aber , Johannes , hatte ein Kleid von

Kameel⸗Haaren , und einen ledernen Guͤrtel um

ſeine Lenden ; ſeine Speis aber war Heuſchrecken
und wild Honig .

s - GN gieng au ihm hinaus die Stadt Feru -

ruſalem / und das gantze Juͤdiſche Land ,
und alle Laͤnder am Jordan ,

6 . Und lieſſen fich taufen von ihm im Jordan ,
und befannten thre Sünde , i

7 . Als er nun viel Phariſaͤer und Sadducder ſa⸗
he zu ſeiner Taufe kommen , ſprach er zu ihnen :

daß ihr dem kuͤnftigen Zorn entrinnen werdet ?

b Sehet zu , thut rechtſchaffene Fruͤchte der

Buſſe .

9 . Dencket nur nicht , daß ihr bey euch wollt

ſagen : Wir haben Abraham zum Vatter ! Ich ſa⸗

ge euch, Gott vermag dem Abraham aus dieſen
Steinen Kinder zu erwecken .

10 . Es iſt ſchon die Axt den Baͤumen andie
Wurtzel gelegt , darum , welcher Baum niht
gute Fruͤchte bringet , wird abgehauen und ins

Feuer geworfen .
Vermahnung : Daß die Buſſe nicht allein mit Worten vorgegeben,

ſondern auch in der That und durch rechtſchaffene Fruͤchte erwieſen wer⸗

den ſoll , v. 8⸗10 .

1I . Ich tauf euch mit Wafer zur Bufe , Der

aber nach mir kommt , iſt ſtaͤrcker denn ich , dem

ich auch nicht gnugſam bin ſeine Schuh zu tragen

der wird euch mit dem Heiligen Geit und mit

Seuer taufen . g

| 12 . Und er hat feine Wurf- Schaufel in feiner

Shr *
Ottergezüchte ! wer hat denn euch gewieſen

pand, L
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Hand, er wird feine Tenne fegen , und den Waͤi⸗

tzen in ſeine Scheunen ſammlen , aber die Spreu
wird er verbrennen mit ewigem Feuer .

-
13 , QU der Zeit kam IJESus8 aus Galilaͤa

D an den Jordan zu Johanne , daß erſich
von ihm taufen lieſſe.

14 . Aber Johannes wehrte ihm , und ſprach :
Seh bedarf wohl , Dag ih von Dir getauft werde ,
und du kommeſt yu mir ?

15 . JEſus aber antwortete , und ſprach gu ibm:
Laß jetzt alſo ſenn , alſo gebuͤhret es uns b alle Ge -

rechtigkeit zu erfuͤllen . Da ließ ers ihm zu .
b Alle Gerechtigkeit wird erfuͤllet, wenn wiruns aller unſer Gerech⸗

tigkeit und Ehre verzeihen , daß GSOtt allein fuͤr den gehalten werde , der

gerecht ey , und gerecht mache die Glaubigen . Diß thut Johannes , ſo
er ſich ſeiner Gerechtigkeit aͤuſſert , und will von Chriſto , als ein Sün -
der getauft und gerechtfertiget werden . Diß thut auch Chriſtus , ſo er

ſich ſeiner Gerechtigkeit und Ehre nicht annimmt , ſondern laͤßt ſich tau⸗

fen und toͤdten, als ein anderer Günder ,
16 . Und da JEſus getauft war , ſtieg er bald

herauf aus dem Waſſer , und ſiehe , da that ſich
der Himmel auf uͤber ihm, und Johannes ſahe
den Geiſt GOttes , gleich als eine Daube , herab
fahren , und uͤber ihn kommen.

17 . Und ſiehe , eine Stimme , vom ponmherab , ſprach : Diß iſt mein lieber Sohn , an

welchem ich Wohlgefallen habe .
Lehr : Von der Hochgelobten Heiligen Drey⸗Einigkeit , die ſich all⸗

hie offenbaret : GOTT der Vatter durch die Stimme pom Himmel :
GOTT der Sohn in der angenommenen Menſchheit , nach welcher er
die Tauf empfangen , und von welchem der Vatter geſagt : Diß iſt mein
lieber Sohn , 1 . GOTT der Heilige Geilt in der fichtharen Geftalt ei -

ner Daube , v. 16 . 17 .

Das vierte Capitel l
Hat vier Theil , I . Iſt eine Verſuchung , mit welcher der Satan

Chriſtum angefochten , v. 1⸗11 . II . Der Anfang des Predig - Amts
Chriſti , v. 12⸗17 . III . Die Berufung Petri , Andreaͤ , Johannis und

Jacobi zum Apoſtel⸗Amt , v. 18⸗22 . IV . Die Wunderwercke , mit

welchen Chriſtus das Evangelium beſtaͤtiget , v. 23 . 24 . 25 .

efuͤhret, auf daß er von dem Teufel ver⸗

ucht wuͤrde. o
2 . Und da er vierzig Tage und vierzig Nacht ge⸗

faſtet hatte , hungerte ihn .
3 . Und der Verſucher trat zu ihm , und ſprach :

Biſt du GOttes Sohn , ſo ſprich , daß dieſe Steine
Brod werden . i

`

4 . Und er antwortete , und ſprach : Es ſtehet
geſchrieben : Der Menſch lebet nicht vom

Brod allein , ſondern von einem jeglichen
Wort , das durch den Mund GOttes gehet .

s . Da führte ihn Der Teufel mit fich in die heili -
K Ett , und ſtellte ihn auf die Zinnen des Tem⸗

p

wird feinen Engeln úber dir Befehl thun , und ſie
werden dich auf den Haͤnden tragen , auf daß du
deinen Fuß nicht an einen Stein ſtoͤſſeſt.

7 . Da ſprach JEſus zu ihm : Wiederum *
fie-

het auch geſchrieben : Du ſollt GOtt , deinen

5ERRAl , nicht verſuchen .
8 . Wiederum fuͤhrte ihn der Teufel mit ſich auf

einen ſehr hohen Berg , und igte ihm alle Reiche
der Welt , und ihre Herrlichkeit ,

9 . Und ſprach zu ihm : Das alles will ich dir

geben , ſo du niederfaͤlleſt , und mich anbetteſt .
10 . Da ſprach JEſus zu ihm : Hebe dich weg

von mir , Satan , denn es ſtehet geſchrieben : Du
ſollt anbetten GOtt , deinen SErrn , und

ihm allein dienen .
Lehr : Von der Kraft goͤttlichesWorts , damit dem Teufel wider⸗

ſtanden , und er uͤberwunden wird , wie von unſerm Heyland Chriſto
geſchehen , v . 4⸗10 .

11 . Da verließ ihn der Teufel , und ſiehe , da
traten die Engel zu ihm , und dienten ihm .

12 . CNA nun * FEfus hörte , daß Johannes
üuuͤberantwortetwar, zog er in das Ga⸗

lilaͤiſche Land ,

— bangelum ©. Matthi .
wohnte zu Capernaum , die da liegt am Meer ,

A ward JEſus vom Geiſt in die Wuͤſten

els

6 . Und ſprach zu ihm : Biſt du GOttes Sohn/d
ſo laß dich hinab , denn es ſtehet geſchrieben : Er

Cap. 2 . .

den Grensen Zabulon und Naphthalim ,
14 , Aluf daß erfuͤllet wuͤrde , das da geſagt iſt ,

Durch den Propheten Jeſaiam , der da ſpricht :
1y . Das Land Zabulon , und das Land Naph -

thalim , am Weeg des Meers , jenfeit des For -
dans , und die heydniſche Galilåa ,

16 . Das Volck , das im Finſterniß ſaß , hat
ein groſſes gicht geſehen , und die da ſaſſen am

Ort und Schatten des Todes , denen ift ein
Licht aufgangen .

Lehr : Daß alles , was mit Chriſto dem HErrn , auf Erden vor⸗
gangen , durch die Propheten vorher verkuͤndigt worden , wie allhie der
Ort ſeiner Wohnung , v. 13⸗16 .

3 f b

17 . Bon der Zeit an , fieng JEſus an zu predi⸗
gen und zu ſagen : Thut Buſſe , das Himmel⸗
reich iſt nahe herbey kommen !

18, Ass nuin JESusS an dem Galilaͤiſchen

pna, fahe er *gmween Brúder
Simon , der da heißt Petrus , md Andream ,
feinen Bruder , die warfen ihre Nege ins Meer ,
denn Mean are r19 . Und er ſprach zu ihnen : Folget mir nach ,
ich will euch zu Menſchen⸗Fiſchern machen .

20 . Bald verlieſſen ſie ihre Nege und folgten
ihm nach .

21 . Und da er von dannen vorbaß gieng , ſahe
er zween andere Bruͤder , Jacobum , den Sohn
Zebedaͤt, und Johannem , ſeinen Bruder , im
Schif , mit ihrem Vatter Zebedab daß ſie ihre
Netze flickten , und er rief ihnen .

22 . Bald verlieſſen fie das Schif , und ihren
Vatter , und

forgien ibm nach . ]
Vermahnung : Daß wir dem goͤttlichen Beruf ( zum Chriſtenthum ,

zum Leiden , zum Tod , und inſonderheit zum Predig⸗Amt , oder an⸗
dern nuͤtzlichen Aemtern, ) uns nicht widerſetzen , ſondern gern und wil⸗
lig folgen follen , wie die vier Fiſcher allhie , v. 1922 .

23 , IND JEſus gieng umher im gantzenu
Golilaͤiſchen Land , lehrete in ihren

Schulen , und predigte das Evangelium von dem
Reich , und heilte allerley Seuchen und Kranckhei⸗
ten im Mok24 . Und ſein Geruͤcht erſchall in das gantze Sy⸗
rien⸗Land. Und ſie brachten zu ihm allerley Kran⸗
cken mit mancherlen Seuchen und Qual behaft ,
die Beſeſſenen , die Monſuͤchtigen und die Gicht⸗
bruͤchigen, und er machte ſie alle geſund .

Lehr : Daß Chriſti Wort das unfehlbare Wort GOttes ſey , welches
er ſelbſt durch ſo viel goͤttliche übernatuͤrliche Wunderwercke , hie und
anderswo beſtaͤtiget, v. 23 . 24 .

a
2s . Und es folgte ihm nach viel Volcks aus

Galilaͤa, aus den zehen Staͤdten , von Jeruſalem ,
aus e Judiſchen Land , und von jenſeit des Jor⸗

ans .

Das fuͤnfte Capitel
Begreift ein Stuͤck von der Predigt , welche Chriſtus auf dem Berg

gehalten , in dreyen Theilen . I. Eine Anweiſung fuͤrſeine Juͤnger,
Daf fie , ob fiefchon vor der Welt ein jaͤmmerlich Anſehen haben werden ,
gleichwohl vor Gott ſelig ſeyen , v. 112 . II . Abhildung ihres Amts ,
burch etliche Gleichniſſen / v. 13⸗16 . III . Eine Erklaͤrung des Geſaͤtzes
wider die Verfaͤlſchung der Phariſaͤer und Schriftgelehrten durch etli⸗

Chriſtus nicht von dem Amt oder Regiment weltli igkeit ; ſon⸗
dern lehret ſeine Chriſten ein recht kin a rn za

2 ger traten gu ibi .
2 . Und er that ſeinen Mund auf , lehrte ſie ,

3. Gelig ſind , die da geiſtlich arm find, denn
das Himmelreich ift ihr !

:

ſollen getroſtet werden !
s , Srlig find die Sanftmuͤthigen , denn ſie wer⸗

a Beſitzen ) Die Weit vermeyntdie Erde
und

das Ihre
zu beſchuͤtzen , wenn ſie Gewalk et . ar a ae daß m

6. Selig ſind , die da hungert und duͤrſtet nach
der Gerechtigkeit , denn ſie ſollen ſatt werden !

3
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I3 . Und verließ die Stadt Nazareth , kam und

che Gebott , ꝛc. v. 17⸗48 . ( Herr Lutherus . In dieſem Capitel redet

a Ben maAaT aa a

und ſprach :

4 . Selig ? ſind , die da Lend teagen , denn fie

den das Erdreich a beſitzen .

die Erde mit Sanftmuͤthigkeit beſttze .

— . Selig
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III.
Faſten .

Eoangelium
werdet ihr fuͤr Lohn haben ? Thun nicht daſſelbe
auch die n Zöllner ?

n Zoͤllner ) Heiſſen lateiniſch Publicani , und ſind geweſen , die der

Römer Rent und Zol beſtanden hatten , und waren gemeiniglich gott⸗
lofe Heyden , dahin von den Roͤmern geſetzt .

47 ; Und ſo ihr euch nur zu euren Bruͤdern
freundlich thut , was thut ihr ſonderlichs ? Thun
nicht die Zöllner auch alſo ?

48 . Darum ſollt ihr vollkommen ſeyn , gleich⸗
wie euer Vatter im Himmel vollkommen iſt .

Das ſechſte Capitel
Hat vier Theil . I . Handelt von rechter Austheilung des Allmoſens ,

b. 14 . IL. Von der rechten Art und Weiſe zu betten , v. 5⸗15 . IIl . Von
dem Faſten, v. 16. 17 . 18 . IV . Bon der Sorge der Nahrung , v: 19234

CI Abt acht auf euer Allmoſen ,daß ihr die nicht

Ne) gebet vor Den Leuten , Dag ihe von ihnen
} geſehen werdet ; ihr habt anders keinen

Lohn bey eurem Vatter im Himmel .
2 . Wenn du nun Allmoſen giebſt, ſollt du nicht

laſſen vor dir poſaunen , wie die Heuchler thun , in

den Schulen und auf den Gaſſen , auf daß ſie von

den Leuten geprieſen werden . Warlich , ich ſage
euch, fie haben ihren Lohn dahin !

3 . Wenn du aber Allmoſen giebſt , ſo laß deine
lincke Hand nicht wiſſen , wag die rechte thut ,

4 . Auf daß dein Allmoſen verborgen ſey, und
dein Vatter , der in das Verborgene ſiehet , wird dirs

vergelten oͤffentlich.
Vermahnung : Daß wir nicht zum Schein und aus Heucheley ,

ſondern aus Lieb und mit einfaͤltigem treuen Hertzen , Allmoſen geben ,
oder den Armen Gutes thun ſollen , v. 2. 3. 4.

5. 1 Nd wenndu betteſt , ſollt du nicht ſeyn wie

die Heuchler , die da gern ſtehen und bet⸗
ten in den Schulen , und an den Ecken auf den Gaſ⸗
ſen , auf daß ſie von den Leuten geſehen werden .
Warlich , ich ſage euch, ſie haben ihren Lohn dahin .

6 . Wenn duaber betteſt , ſo gehe in dein Kaͤm⸗
merlein , und ſchleuß die Thuͤr gu , und bette zu Dei-
nem Batter im Verborgen , und dein Batter , der in

das Verborgene ſiehet, wird dirs vergelten oͤffentlich.
7 . Und wenn ihr bettet , ſollt ihr nicht viel plap⸗

pern wie die Heyden , denn ſie meynen , ſie werden
erhoͤret , wenn ſie viel Wort machen .

8 . Darum ſollt ihr euch ihnen nicht gleichen:
Euer Vatter weiß , was ihr beduͤrfet, ehe denn ihr
ihn bittet .

9 . Darum ſollt ihr alſo betten : Unſer Vat⸗

RN
dem Himmel, Dein Fiame werde ge -

eiliget .
55 Dein Reich komme . Dein Will ge⸗

ſcheh , auf Erden wie im Himmel .
II . Unſer taͤglich Brod gieb uns heut .
12 . Und vergieb uns unſer Schuld , wie mir

unſern Schuldigern vergeben .
13 . Und fuhr uns nicht in Verſuchung .

Sondern erloͤs uns von oem Ubel ! Denn
dein iſt das Keich , und die Kraft , und die

Serrlichkeit in Ewigkeit , Amen .
Lehr : Daß wir in unſerm Gebett , vornehmlich auf die geiſtliche

Wohlthaten und himmliſche Guͤter ſehen , und derſelben begehren ſollen ,
wie die ſechs Bitten im Vatter Unſer hierauf gehen , und die mittelſte
Bitt allein aufs taͤgliche Brod oder zeitliche Erhaltung , v. 9⸗13 .

14 . Denn ſo ihr den Menſchen ihre Fehle ver⸗

sa ſo wird euch euer himmliſcher Vatter auch
vergeben .

5 . Wo ihr aber den Menſchen ihre Fehle nicht
vergebet , ſo wird euch euer Vatter eure Fehle auch

nicht vergeben.
16 . Wenn ihr faſtet , ſollt ihr nicht ſauer ſehen ,

wie die Heuchler , denn ſie verſtellen

ben ihren Lohn dahin .
17 . Wenn du aber faſteſt , ſo ſalbe dein Haupt ,

und waſche dein Angeſicht ,
18 . Auf daß du nicht ſcheineſt vor den Leuten ,

ihre Angeſicht , auf daß ſie vor den Leuten ſcheinen
mit ihrem Saften. arlich , ih fage euch, fie hai $

S . Matthaͤi . Coa
cher verborgen iſt ; und dein Vatter , der in das
Verborgene ſiehet , wird dirs vergelten oͤffentlich.

Vermahnung : Daß wir in unſerm Lauf des Chriſtlichen Lebens ,
nicht den Menſchen zu gefallen , ſondern GOtt zu Ehren alles thun ſol⸗
len, wie allhie das Faſten oder Caſteyung des Leibes dieſer wegen ange⸗
fuͤhret wird , v. 16 . 17 . 18 .

19 . Hr folt euch nicht Schaͤtze ſammlen auf
a) Erden , da fie Die Motten und der Roſt

freſſen , und da die Diebe nachgraben, und ſtehlen.
20 . Sammlet euch aber Schaͤtze im Himmel ,

da ſie weder Motten noch Roſt freſſen , und da die
Diebe nicht nachgraben , noch ſtehlen .

ak
Denn wo euer Schatz iſt , da iſt auch euer

22. Das! Aug iſt des Leibes Licht . Wenn dein
Aug einfaͤltig iſt , ſo wird dein gantzer Leib licht fenn.

23 . Wenn aber dein Aug ein Schalck iſt ,ſo wird

dein gantzer Leib finſter ſeyn . Wenn aber das
Licht , das in dir iſt , Finſterniß iſt , wie groß wird
denn die Finſterniß ſelber ſeyn ?

weder er wird einen haſſen , und den andern lieben ,
oder wird einem anhangen , und den andern verach⸗
ten . Ihr koͤnnet nicht GOTT dienen , und dem
Mammon .

Lehr : Daß die dem Mammon dienen, das iſt , dem Geitz und Bauch⸗
ſorge ergeben ſind , GOtt nicht dienen koͤnnen , v. 24 .

euer Leben, was ihr eſſen und trincken werdet , auch
nicht fùr euren Leib , was ihr anziehen werdet . Iſt
nicht das Leben mehr denn die Speis ? und der Leib
mehr denn die Kleidung ?

26 . Sehet die Voͤgel unter dem Himmel an , ſie
ſden nicht , ſie erndten nicht, ſie ſammlen nicht in die
Scheunen , und euer himmliſcher Vatter naͤhret fie
doch . Send ihr denn nicht viel mehr denn fie ?

27 . Wer ift unter etch , Der feiner Långe eine El -
len zuſetzen möge , ob er gleich darum ſorget ?

28 . Und warum ſorget ihr fuͤr die Kleidung ?
Schauet dieLiljen auf dem Feld , wie ſie wachſen ,
ſie arbeiten nicht , auch ſpinnen ſie nicht .

29 . Ich ſage euch, daß auch Salomon in aller ſei⸗
ner Herrlichkeit nicht bekleidet geweſen iſt , als der⸗
ſelbigen eines .

30 . So derm GOTT dag Gras auf dem Fed al
ſo kleidet , das doch heut ſtehet , und morgen in den
Ofen geworfen wird, folt er das nicht vielmehr euch
thun ? O ihr Kleinglaubigen !

31 . Darum ſollt ihr nicht ſorgen , und ſagen :
Was werden wir eſſen ? Was werden wir trincken ?
Womit werden wir uns kleiden ?

32 . Nach ſolchem allen trachten die Heyden , denn

ne inmliloht
Vatter weiß , daß ihr deß alles be⸗

uͤrfet ?

33 . Trachtet am erſten nach dem Reih
GSOttes , und nach ſeiner Gerechtigkeit , ſo
wird euch ſolches alles zufallen .

34 . Darum ſorget nicht fuͤr den andern Mor⸗
gen , denn der morgende Tag wird fuͤr das Seine
ſorgen . Es iſt genug , daß ein jeglicher Tag ſeine
a eigene Plage Habe !

à Eigene Plage ) Das iſt : Taͤgliche Arbeit . Er will , es ſey gnug / daß
wir taͤglich arbeiten , und ſollen nicht weiter ſorgen .

Das ſiebende Capitel
Handelt von unterſchiedlichen ſechs Stuͤcken . I . Von dem freventli⸗

chen Richten , v,. 1⸗5 . II . Von dem Predig⸗Amt , wie die Kirchen⸗Die⸗
ner das Heiligthum nicht ſollen vor die Hunde werfen , v. 6. III . Von
dem Gebett , v. 7⸗11 . IV . Von der Summa des gantzen Geſaͤtzes, v. 12 .

Von dem Weeg der Seligkeit und des Verderbens , und wie man fal
ſche Propheten meiden ſoll , v. 13⸗2 3. VI . Iſt der Beſchluß der gantzen
Predigt , die bißher auf dem Berg gehalten worden , v. 24⸗29 .

JVoqchtet a nicht , auf daß ihr nicht gerichtet
W werdet .

a Richten gehoͤret GOtt zu, darum / wer richtet ohne GOt⸗
tes Befehl, der nimmt GoOtt ſeine Ehre : Und diß iſt der Balcke.

2 . Denn mit welcherley Gericht ihr richtet ,
werdet ihr gerichtet werden , und mit welcher⸗
ley Maaß ihr meſſet , wird euch gemeſſen wer⸗

mit deinem Faſten , ſondern vor deinem Vatter , wel⸗

24 . Niemand kan zweyen Herren dienen , ent⸗Coange,
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— HDaoaßsſicheſt du aber den Splitter in deiner

`

in deinem Aug ?
4 .

ſaus deinem Aug ,

io und Sacramenten ( welche durchs Heiligthum und Perle verſtanden

Cap . 7 . 8 .

Bruders Aug , und wirſt nicht gewahr des Balcken

Oder , wie darfſt du ſagen zu deinem Bruder :
Salt , ich will dir den Splitter aus deinem Aug gte-

hen ? Und ſiehe , ein Balcke iſt in deinem Aug.

s . Du Heuchler zeuch am erſten den Balcken
bee

mee
du den Split :

deines Bruders Aug zieheſt .

a , aT , erſt an aArh anfahen / und von Suͤn⸗

den abſtehen foll ; ehe man andere hierum ſtrafet , welches durch das

Gleichniß vom Splitter und Balcken angedeutet, v. 3. . 8,

6 . Or ſollt das b Heiligthum nicht den c

a Hunden geben, umd eure Perlen folt ihr

nicht vor die d Saͤue werfen, auf daß ſie dieſelbigen
nicht a ihren Fuͤſſen, und ſich wenden ,

und euch zerreiſſen .

b T Das Heiligthum iſt GOttes Wort , dadurch all —

Dinge geheiliget werden .

c Hunde ) Sind , die das Wort verfolgen. ,
d Edn Sind , die erfoffen in ffeiſchliſcher Luſt ,dasWortnichtachten .

Vermahnung : Daß Lehrer der Kirchen mit dem heiligen Evange⸗

werden ) behutſam umgehen, und denenHunden und Saͤuen, das iſt

$ menuen und epicuriſchen Spoͤttern / ſolche nicht mitthei

ler M D. 6.

Mattet , ſo wird euch gegeben , fachet ,
B fo merdet ibr finden , Hopfet an ,

ſo wird euch aufgethan .
8 . Denn wer da bittet , der empfaͤhet , und wer

da ſuchet , der findet , und wer da anklopfet , Den

wird aufgethan .
9 . Welcher iſt unter euch Menſchen , ſo ihn ſein

Sohn bittet ums Brod , der ihm einen Stein biete ?
10 . Oder ſo er ihn bittet um einen Fiſch , Der ihm

cine Schlange biete ?

11 . So denn ihr , die ihr arg ſeyd , könnet den⸗
noch euren Kindern gute Gaben geben , wie viel⸗

mehr wird euer Batter im Himmel Gute geben ,
denen , die iHn bitten ?

Trot : Daß GOtt der himmliſche Vatter, der Glaubigen Gebett

und Seufzen , um Chriſti willen , gewiß erhoͤre , welches Chriſti Befehl,
Verheiſſung und Gleichniß vom irdiſchen Vatter genommen , andeutet ,

V, 7e LI ;

12. AAles nun , das ihr wollet , das euch

die Leute thun ſollen , das thut ihr
ihnen ! das iſt das Geſaͤtʒ und die Propheten .

Sehr : Dag ein jeder Menſch an ihm ſelber die Art und Weiſe finde ,
wie er ſich aus Liebe gegen andere bezeugen ſoll , v. 12 .

C? oenn die Pforte ift wett , und der

Weeg ift breit, der zur Derdammnif abfubret ,
und frer find viel , dte darauf wandeln ,

I4 . Und die Pforte iſt eng , und der Weeg
iſt ſchmahl , der ʒum Leben fuͤhret, und wenig
ilt ihrer , die ihn finden .

is Eet euch fuͤr, fuͤr den falſchen Prophe⸗

ten , die in Schaafs⸗Kleidern zu euch
kommen , inwendig aber ſind ſie reiſſende Woͤlfe !
Warnung : Daß wir uns fuͤr falſchen Propheten oder Lehrern , mit

ihrer aͤuſſerlichen Scheinheiligkeit ( durch die Schaafs⸗Kleider angedeu⸗

tet ) welche durch irige Lehren gum ewigen Verderben verleiten ; wohi
vorſehen ſollen , V. 15 .

*
Que , 6,

14 .

* Matt .

3; I0 .

* Rom .

2; 13 .
MaeJac . I ;

22 .

16 . An ihren Fruͤchten ſollt ihr ſie erkennen .

Kan man auch Trauben leſen von den Dornen ?
Oder Feigen von den Diſteln ?

17. Alſo ein jeglicher guter Baum bringet gute

Fruchte; aber ein fauler Baum bringet arge
Fruͤchte.

18 . Cin guter Baum kan nicht arge Fruͤchte
bringen , und ein fauler Baum kan nicht gute
Fruchte brinRgen .

19 . Ein jeglicher Baum , der nicht gute Fruͤch⸗

fering, wird abgehauen , und ins Feuer gewor⸗

Te
Darum an ihren Fruͤchten ſollt ihr ſie er⸗

1e ) *

21 . Es werden nicht alle , die zu mir ſagen :

HERR , HERR , in das Himmelreich a
fondern

* Die Den Willen thun meineg Vatters im

a A
A F>

Evangelium S . Matthaͤi .

13, S4Eber ein durch die enge Pforten ,

Himmel .

22 . Es werden
viel

zu mir ſagen an jenemTag.
HERR , HERR ! Haben wir nicht in deinem

Namen geweiſſaget ? Habenwir nicht in deinem

Ramen FT- Teufel ausgetrieben ? Haben wir nicht
in deinem Namen viel Thaten gethan ?

23 . Denn werd ich ihnen bekennen : Ich hab
euch noch nie erkannt , weichet alle von mir , ihr
Ubelthaͤter . ]

24 . IArum , wer dieſe meine Rede hoͤret,
D und othut ſie, denvergleicheich einem

klugen Mann , der ſein Haus auf einen Felſen baute .
o Thut ) Hie fordert Chriſtus auch den Glauben / denn wo nicht

Glaub iſt , thut man die Gebott nicht , Rom . 3,31 . Und alle gute Wer :

cke, nach dem Schein ohne Glauben geſchehen , ſind Suͤnde . Darge⸗

gen auch , wo Glauben iſt , muͤſſen rechte gute Wercke folgen , Das

heiſſet Chriſtus ( thun ) von reinem Hertzen . Der Glaub aber reiniget
das Hertz , Act . 15 , 9. Und ſolche Froͤmmigkeit ſtehet veſt , wider alle

Winde , Das ift , alle Macht der Hoͤllen : Denn ſie iſt auf den Felſen Chri⸗

ſtum , durch den Glauben , erbaut . Gute Wercke ohne Glauben , ſind
der thoͤrichten Jungfrauen Lampen , ohne Oel .

Vermahnuͤng : Chriſti Gebott nicht allein zu höͤren , ſondern auch

zu thun , und im Leben Gehorſam zu leiſten , v. 24 .

25 . Da nun ein Platz⸗Regen fiel, nd ein Ge -

waͤſſer kam , und webten die Winde , und ſtieſſen
an Dag Haug , fiel eé Doch nicht , denn es war auf
einen Felſen gegruͤndet .

26 . Und wer dieſe meine Rede hoͤret, und thut

ſie nicht , der iſt einem thörichten Mann gleich, der

ſein Haus auf den Sand baute .

27 . Da nun ein Platz⸗Regen fiel, und kam ein

Gewaͤſſer, und webten die Winde , und ſtieſſen an

das Haus da ſiel es , und that einen groſſen Fall .
28 . Und es begab ſich , da JEſus dieſe Rede

P hatte , entſatzte ſich das Volck uͤber feiner
Lehr .

29 . Denn er predigte gewaltig , und nicht wie

die Schriftgelehrten .

Das achte Capitel
Hat ſieben Theil . I . Iſt die Geſchicht vom Auſſaͤtzigen , v. 164.

I , Vom Hauptmann und deſſen Knedht , v. s213 , IM. Bon der

Schwieger Petri , v. 14 . 15 . IV . Von etlichen Wunder⸗Wercken, de⸗

ren insgemein gedacht wird , v. 16 . 17 . V. Von denen , die dem

HERRN Haben nachfolgen wollen , und doch benebenſt das Zeitliche
gefucht : Waser ihnen geantwortet , v. 18⸗22 . VI . Von der gefaͤhrli⸗
chen Schiffarth Chriſti und der Apoſtel , v. 2327 . VII . Von den

3 Beſeſſenen , und was ſich dabey mit den Gergeſenern begeben ,
D. 28234 .

AN er aber vom Berg herab gieng, folgte ihm
viel Volcks nach .

Y

̃2 . Und ſiehe , ein Auſſaͤtziger kam , und

ettete ihn an , und ſprach : HErr , a ſo du willt ,
anſt du mich wohl reinigen .

A du willt ) Der Glaube weiß nicht , vertraut aber auf Gottes

Vermahnung : Daß wir zeitliche Wohlthaten von GOTT mit

Bedingung , ſo es GSttes Wille , bitten ſollen , wie der Auſſatzige Die

Geſundheit , v. 2.

z3. Und JEſus ſtreckte ſeine Hand aus , ruͤhrete
ihn an , und ſprach : Ich wills thun , ſey gereinigt.
Und alsbald ward er von ſeinem Auſſatz rein .

4 . Und JEſus ſprach zu ihm : Eiehe zu , ſags

niemand ; ſondern gehe hin , und zeige dich dem

Prieſter , und opfere die Gabe , die Moſes be⸗

fohlen hat , zu einem Zeugniß uͤber ſie .

GNA aber JEſus eingieng zu Capernaum
A trat ” ein Hauptmann zu ihm , der bat

ihn , und ſprach :
6 . HERR , mein Knecht liegt zu Haus , und iſt

gichtbruͤchig , und hat groſſe Quaal !
7 . JIEſlts ſprach zu ihm : Ich will kommen, und
ihn geſund machen .

8 . Der Hauptmann antwortete , und ſprach:

Patosi ich bin nicht werth, daß du unter mein
Dach geheſt, ſondern ſprich nur ein Wort , ſo wird

mein Knecht geſund !
9 . Denn ich bin ein Menſch, darzu der Obrig⸗

keit unterthan / und hab unter mir Kriegs⸗Knechte ,
noch b wenn ich fage zu einem : Gehe hin , fo gehet
er : Und zum andern : Komm her , ſo kommt er :

Und zu meinem Knecht : Thue das , ſo thut ers .
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heiliges allmaͤchtiges Wort / lE oes DANNIN Exempel bewei⸗ niemand al oea kunnte .

aha D, 8 2
: 3 29 . Undſiehe , ſie ſchryen und ſprachen : z

10 . Da das JEſus hörte , verwunderte er ſichſüu, du a ES e h r Enund forach audenen , Die ibm nachfolgten : War thun ? Biſ du herkommen , uns zu quälen , ehe
or m e

udh: ſolchen Glauben Hab ih inienn es Zeti ?
i

Iſrael nicht funden . 0 .

Es
warat a

11 , Aber ich ſage euch : Viel werden kommen SaN CN SEN von ihnen eine groffe
vom Morgen und vom Abend , und mit Abraham Da b

ihn
die Teufel, und

iri
a RS AT À 31 . Da baten ihn Die Teufel , und ſprachen :und Iſaac und Jacob im Himmelreich ſitzen . Willt di uns austreib aut noic Bom Morgen) Dasit : Die Heyden werden angenommen , dat -

Willt du un austrei n , fo erlaube uns in die

m daß T A 5 Die Juͤden und Werckheiligen aber wer - Heerde e s a ý hin ! D f b í
en verworfen werden , Rom. 9 39 . 31 , 32 , Und er prah : Fabret hin ! Da fuhren fie

12 . Aber Die Kinder des Reichs werden ausge - lang , md furen in die Heerde Sån Und ſiehe ,ſtoſſen i a Finſterniß Hinaus , Da wird ſeyn Heu⸗ die gange Heerde San ſtuͤrtzte ſich mit einem
len und Zähnklappen. Sturm ins Meer , und erſoffen im Waſſer .

13 . Und JEſus ſprach zu dem Hauptmann : Und Die Hirti Dai hin
i

MR : ola nD Die Hirten flohen , und giengen hin in
Gehehin, dir geſchehe , wie du geglaubt haſt . Und die Stadt , und ſagten das alles , und wie es mit
ſein Knechtward geſund zu derſelbigen Stund . ] den Beſeſſenen ergangen war . o

a | 14 108 3Efus fam in Peters Haus , und
34 . Und ſiehe, da gieng die gantze Stadt heraus

AAS ſahe , daß ſeine Schwieger läg , und hat⸗IEſi entgegen . Und da ſie ihn ſahen , baten fie
Lue . 4, te das d Fieber , ihn, daß er von ihrer Grentze weichen wollte

38 , | Fieber ) Das iſt den Ritten auf Teuſch / Fieberiſt Lateinich. Sehr: Daf (Teyder ) viel Sente in der Welt ihre Såne lieber haben Nutz .157 . Da grif er ihre Hand an , und das Fieber denn Chriſtum , wie die Gergeſener / das iſt ,das zeitlicheGeld und Gut ,
verließ ſie. Und ſie ſtuhnd auf und diente ihnen . den himmliſchen Schaͤtzen, von Chriſto erworben , vorſetzen , und nicht

Stug . | Vermahnung : Wann wir von Kranckheit durch GOttes Kraft nach dieſen , ſondern nach jenen trachten , v. 32 . 33 . 34 .
eneſen , ſollen wir deſto eiferiger ihm ( im heiligen Leben ) dienen , wie 2 $PetriSchwieger åufferlich Chrifto vem HEren, v. 15 . , Das neunte Capitel

aa Te Am Abend aber * brachten fie viel Befeffed | oat feden Thel . I . IA die Geſbicht von dem Gichtbrüchtgen,
nN gr

ne
ia om, und n vin die A RL o E rong erur Mathas og n m SSuc . a, mit Worten , und machte allerley Krancken geſund , ( oe

aa b
PEA ERNIimi Darl

46 . 12 , Auf daß erfüullet wuͤrde , das geſagt iſt durch . ſtorbenen Tohletkem derOberfſande,Sthll,,da aaa t na
" Sekss , den Propheten Fefaia , der da ; ſpricht : Er hat E A a a; } i E n . 27231 . on einem Beſe 32 . 33.

5

unſere chwachheitaufſich genommen , und
34 . VII . Bon dem Prebig⸗Amt, welches GrifinsinGalida geführt ,

z unfeve © euhe bat er getragen, aiaa
A

utz . Lehr : Die Geſundmachung der Krancken , von Chriſtogeſchehen , iſt 8ein Vorbild unſerer geiſtichen OSeclen,Seſundheil , die wir von ibm, ini | A trat er in das Schif , und fuhr wieder heta b
Kraft ſeines Verdienſtes , durch den Glauben erlangen , welches die An⸗ uͤber, und kam in a ſeine Stadt . Evange⸗führung des SpruchsJeſaiä Cap . 5 3. andeutet , denn derſelbe auf jene 5

lium am
gezogen wird , und doch eigentlich von dieſer redet, v. 16 . 17 . a Seine Stadt) Capernaum .

- : 19. ſoñt.
Y paki: u ® da JEſus viel Vocks um ſich fahe, | | 2. UnÒ fiehe, Da * brachten fie 4u ihm einen b natti

hieß er hinuͤber jenſeit des Meers fahren . Gichtbruͤchigen, der lag auf einem Bett . Da nun Dari T
Luc . 9] 19 . Und es? trat zu ihm ein Schriftgelehrter , JEſus ihren Glauben ſahe , ſprach er zu dem Gicht⸗ aikder ſprach zu ihm : Meiſter/ ich will dirfolgen , e wo bruͤchigen: Sey getroſt mein Sohn , deine Sünde s

du hingeheſt . find dir vergeben , o —
e Wo a hingeheſtn Etliche wollen ee forsen, fe ſeyen Welchen die Gicht geruͤhrt , der kleine oder halbe

denn gewiß wohin . arum verwirft Chriſtus dieſen, der nicht trauen , Schlag .
a a Aoiſondern zuvorder Sach gewißſepn will a I3 . An fiche, etliche unter den Schriftgelehrten

20 . JEſus ſagte zu ihm : Die Fuͤchſe haben ſprachen bey ſich ſelbſt : Dieſer laͤſtert SOtt !
Gruben , und die Voͤgel unter dem Himmel haben 4 . Da aber IEſus ihre Gedancken ſahe , ſprach
Nefer ; aber des Menſchen Sohn hat nicht , da er er : Warum dencket ihr fo Arges in eneen Herken ,

H fei Haupt MOE i ledka dniim
A. Welches iftleichter gu fagen ; Dit find Deine

' ermahnung : Da ir Dep t iit = +Schriſthelehrtegeunekwar) ſondern die ewigen Güther ſuchen , und Suͤndevergeben t Oder 4u fagen ? Stehe auf und
gern mit ihm in der Welt / arm und verachtſeyn ſollen, v. 20 . wandle ?

21 . Und ein anderer unter ſeinen Juͤngern 6 , Auf daß ihr aber wiſſet , daß des Menſchen
ſprach zu ihm : HeErr, erlaube mir , daf ih hinge Sohn Macht habe auf Erden, Die Sinde zu verge -

}

he , und zuvor meinen Vatter begrabe . ſben , ſprach er zu dem Gichtbruͤchigen: Stehe auf ,
22 . Aber JEſus ſprach zu ihm: Folge du mir , hebe dein Bett auf , und gehe þeim !

und laß die Todten ihre Todten k begraben . 7 . Und er ſtuhnd auf , und gieng heim .
Begraben ) Etliche wenden gute Wercke vor , daf fenit folgen ! Lehr : Chriſti ewige wahre Gottheit leuchtet hervor aus dem , daß Nutz .

oder glauben wollen . Aber die deutet Chriſtus todte undverlohrne guteſſerdie Hertzenerforſchet , die Suͤnde vergiebt , ( welches GOtt allein zu⸗
Wercke. ſtehet ) und unheilbare Kranckheiten heilet , v. 2⸗) .

s 23 . 17 er trat in das Schif , und ſeine Juͤn 8 . Da das Volck das ſahe , verwunderte es ſich ,
ger folgten ihm . und preiſte G TT , der ſolche Macht den Men -

4, fonnt 24 . Und ſiehe , da erhub ſich ein groß Ungeſtumm ſchen gegeben hat .
oa ” lim Meer , alfo , daf auch das Schiflein mit Wellen | 9 . Uꝰ da JEſus von dannen gieng , ſahe er [ u .

nia bedeckt ward. Under ſchlief . einen Menſchen am Zoll ſißen , der hieß Cvange,
„Mare 25. Unddie Juͤnger traten zu ihm , und weckten ihn Matthaͤus , und ſprach zu ihm : Folge mir ! mde
fueg, auf und ſprachen: HERR , hilfung , wir verderben! ler ftuhnd auf , md folate ihm .

; SE22 26 . Da ſagter zu ihnen: Ihr Kleinglaubigen , 10 . Und es begab ſich, daer zu Tiſch fag imk are,
warum ſeyd ihr ſo furchtſam ? Und ſtuhnd auf , und Haus , ſiehe , da kamen viel Zoͤllner und Suͤnder, 3, „ 14 .

bedrohte den Wind und das Meer ; da ward es und ſaſſen zu Tiſch mit INEſu und ſeinen Juͤngern . w i

gantzͤ ſtill . 11 . Da das die Phariſaͤer ſahen , ſprachen ſte zu
27 . Die Menſchen aber verwunderten ſich, und ſeinen Juͤngern : Warum iſſet euer Meiſter mit

ſprachen : Was iſt das für ein Mann , daß ihm den Zöͤllnern und Suͤndern ?
Wind und Meer gehorſam iſt ? J 12 , Da das JEſus hoͤrte, ſprach er zu ihnen :

uB . | Sehr : Dag Chriftus allmåchtiger GOtt feu, der auch den Wind Die Starcken beduͤrfen des Artztes nicht , ſondern
VIL me Kderkam jenſett desMeers, in die S dieKrancken .

Marc. er kam jenſeit de eero , $ ; e⸗ Croſt : Daß Chriſtus unſer (als geiſtlich Krancken, wegen der SuͤnNutz .
TE u gend der SGergefener : Da liefen thm! fen E A sot ewialt Eligkei v. 12 .
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Cap . 9. 10 .

~ i . Gebet aber hin , und lernet was das ſey :

( Ich “ habe Wohlgefallen an Barmhertzigkeit , und

nicht am Opfer ! ) Sdh t bin tommen die Sünder

aut Buffe zu rufen , imb c nicht Die Frommen . |
c Nicht die grommen ) Das iſt : Alle Menſchen, denn niemand iſt

fromm , Rom . 3,23 . Phariſcer halten fich für fromm , finds aber nicht .

Und r TUN , 17 15 - ſpricht Paulus: Chriſtus fey in die Welt femmen ,

die Suͤnder ſelig zu machen .

14 .

Pihm , und ſprachen : Warum faſten wir

und die Phariſaͤer fo viek , und deine Juͤnger faſten

nicht ? Hik . !

1 JEſus ſprach zu ihnen : Wie koͤnnen die

Hochzeit⸗Leute d Leyd tragen , ſo lan der Brauti -

gam bey ihnen iſt ? Es wüdd aber Die Zeit Commen ,

daß der Braͤutigam von ihnen genommen wird,
alsdenn werden ſie faſten .

d. Leyd tragen ) Es iſt zweyerley Leiden, eines aus eigener Wahl an⸗

genommen , als der Muͤnche Regeln , ꝛc. Wie die Baals⸗Prieſter ſich

ſelbſt ſtachen , 1Reg . 18,28 . Solches Leiden haͤlt alle Welt , und piel -

tens die Phariſaͤer, auch Johannis Juͤnger , groß , aber GOttverachtet

es . Das andereLeiden don ( 5Ott , ohne unſere Wahl zugeſchickt, Diß

willigliche Leiden iſt recht und GOtt gefällig ,darum ſpricht Chriftus feine

Jünger faften nicht , dieweilder Brautigam noch bey ihnen ift , das if

dieweil ihnen GOtt noch nicht hat Leiden zugeſchickt, und Chriſtus noch
bey ihnen war , und fie ſchützet erdichten ſie ihnen kein Leiden , denn es

iſt nichts vor GOtt . Sie muften aber faften und leiden , da Chriſtus
kodt war . Damit verwirft Chriſtus der Heuchler Leiden und Faſten ,

aus eigener Wahl angenommen . Stem , wo fih Chriftus freundlich

erzeiget , als ein Braͤutigam , da muß Freude ſeyn / wo er ſich aber an⸗

derſt erzeiget , da muß Trauren ſeyn .
Vermahnung : Daß ſich Chriſten nicht ſelbſt Creutz und Elend ma⸗

chen ſollen , wenn ihnen Gott Ruh beſchehret / ſondern dasjenig , was

ihnen zu leiden von GOtt zugeſchickt wird / gedultig tragen ſollen / welches

durch das Gleichniß vom Leyd⸗tragen der Hochzeit⸗Gaͤſte angedeutel

wird , v. 15 . a

16 . e Niemand flicket ein alt Kleid mit einem

Lappen von neuem Tuch , denn der Lappe reiſſet

doch wieder vom Kleid , und der Riß wird aͤrger .

e Niemand flicket ) Das iſt : Man koͤnne diefe neue Lepre nicht mit

alten fleiſchlichen Hertzen begreifen und wo man ſie fleiſchlichen Leuten

predigt , werde es nur arger . Wie man jetzt ſihet , daß, ſo man geiſtliche

Freyheit lehret , maſſet ſich das Fleiſch der Freyheit an , zu ſeinem

Muthwillen . e :

7 . Manfaſſet auch nicht Moſt in alte Schlau⸗

che, anders die Schlaͤuche zerreiſſen, und der Moſt

wird verſchuͤttet und dieSchlaͤuche kommen um ;

ſondern man faſſet Moſt in neue Schlaͤuche , ſo

Evangelium S . Matthaͤi .

tef kamen die Jünger Johannis zu

ſo öfnet er geiſtlich , durch ſein Wort , die Augen unſers Verſtaͤndniß

werden ſie beyde mit einander behalten .

18 . Du er ſolches mit ihnen redete , ſiehe , da

D kamder Oberſten einer , und fiel vor

ihm nieder , und ſprach : HERg , meine Tochter iſt

jetzt geſtorben ; aber komm / und lege deine Hand

auf ſie , ſo wird ſie lebendig .

und feine Junger , —

20 . Und ſiehe , ein Weib , das zwoͤlfJahr den

Biutgang gehabt, trat von hinten gu ihm , und ruͤhr⸗

te ſeines Kleides Saum an .

21 . Denn ſie ſorach bey ihr ſelbſt : Mocht ich

nur ſein Kleid anruͤhren , ſo wuͤrde ich geſund .
22 . Da wendete ſich JEſus um , und ſahe ſie,

und ſprach : Sey getroſt , meine Tochter , dein

Glaub hat die geholfen , Und das Weib ward

geſund zu derſelben Stund .
Vermaͤhnung : Daß wir zur Zeit der Noth und Truͤbſal ein veſtes

Vertrauen zu Chriſto haben und ſeiner Huͤlf uns gewiß in Hofnung

troͤſten ſollen wie das Weib , fo den Blutgang gehabt , v. 20 . 21 . 22 .

23 . Und als er in des Oberſten Haus fam , md

fahe Edie Pfeifer , und das Getuͤmniel des Volcks ,

aa a iu der pai derai wie man bey uns belaͤu⸗

eſinget die Todten ; bedeutet , daß der Tod du
8 Gef

bezeuget und gefuͤhlt wird .
ARRE PAR PIG Yas eas

iid or . iT ar a Weichet , denn das

e icht todt, ſo es ſchlaͤft!

ſeberlachten ihn
ſondern es ſchlaͤft! Und

11 aa ſe apigumi
war , gieng

¢ vif fie bey der ;
pmi

das Mägdlein i ,
:

DEEE TA

n - diß Geruͤcht erſchall in daſſelbe gange

27 . 4 AND Da JEſus von dannen vorbas gieng,
folgten ihm zwen Blinde nadh , Die

ſchryen , und ſprachen : Ach ! Du Sohn David ,

erbarme dich unſer !

19 . Und JEſus ſtuhnd auf , und folgte ihm nach ,

288 . Und da er heim kam , kraten die Blinden zu
ipm. Und IEſus ſprach zu ihnen : Glaubet ihr

daf ich euch ſolches thun kan ? Da ſprachen ſie zu

ihm : HErr , ja .
29 . Da rührte er ihre Augen an , und ſprach :

Euch geſchehe nach eurem Glauben .
30 . Und ihre Augen wurden geofnet ; mů SE -

ſus bedraͤute ſie, und ſprach : Sehet zu , daß es nie⸗

mand erfahre .
Lehr : Wie Chriſtus den leiblichen Blinden die Augen gedfnet : M| Vun,

daß wir den Weeg zur Ewigkeit ſehen und gehen koͤnnen , v. 29 . 30 .

31 . Aber ſie giengen aus , und machten ihn rucht⸗

bar im ſelbigen gantzen Qand .

32. De nun dieſe waren hinaus kommen, ſie⸗ vi

D he, da brachten ſie gu ihin einen Men - "guerr ,

ſchen , der war ſtumm und beſeſſen.
33 . Und da der Teufel war ausgetrieben , redete

der Stumme , und das Volck verwundertefich und

ſprach : Solches iſt noch nie in Iſrael erſehen wor⸗

den .
Lehr : Von dem elenden Zuſtand der Menſchen nach dem Suͤnden⸗ Nutz.

Fall , daß ſie des Teufels Gewalt unterworfen / davon Chriſtus allen

helfen will , und kan , wie allhie dem Stumm⸗Beſeſſenen widerfahren ,

b. 32 ; 33 .

34 . Aber die Phariſaͤer fprachen : * Er treiber ) Na ,

die Teufel aus , durch der Teufel Oberſten ! u
35 , 41RD SCEfus

* gieng umher in alle Staͤdte 22

uns Márctte , lehrte in ihren Schulen hs ,
und predigte Dag Evangelium von dem Reih , undi 66 .

heilte allerley Seuchen und allerley Kranckheitenducn

im Volck .

38 . tind da *
er dag Bold fahe , jammerte inima ,

deffelben , denn fie waren werfehmachtet 1nd aeri 3

ſtreuet , wie die Schaafe , die keinen Hirten haben.
37 . Da ſprach er zu ſeinen Juͤngern : Die luno

Erndte iſt groß , aber wenig ſind der Arbeiter . J0h.
38 . Darum bittet den HEren der Erndte , Daff 35.

et Arbeiter in feine Erndte fende ,
Vermahnung : Daß wir um Ausrichtung der geiſtlichen Erndte Nutz .

das iſt , Ausbreitung des Evangelii , und auch um Arbeiter darinnen /
oder treue Lehrer , GOtt hertzlich anrufen ſollen , v. 37 . 38 .

Das zehende Capitel
Hat drey Theil . I . Iſt die Erzehlung der Jünger , welche, und wie

viel Chriſtus derer ausgeſandt , v. 14 . T Wag er ihnen fúr Befehl

gegeben, v. 5⸗15 . III . Gine Weiſſagung von den künftigen Truͤbſa⸗

len , die ihnen begegnen wuͤrden , und was ſie zum Troſt dawidermer⸗
cken ſollen, v. 16⸗42 . a

WMPoder rief ſeine zwölf Jümger zu ſch , ANDY o
° gab ihnen Macht uͤber die unſaubern Gei⸗ 1

er , daß ſie dieſelben austrieben , und heile⸗ T T
ten allerley Seuchen und allerley Krancéheiten , | i3 ,

Lehr : Daß Chriſtus die Macht üͤber die böſen Geiſter , wie auch Diele, o 1

Gabe geſund zu machen , ſeinen zwoͤlfJuͤngern ertheilt , iſt eine Bezeu⸗ Nutz .

gung feiner Almacht und wahren Gottheit ; V. 1.

2 . Die Namen aber der zwolf Apoſtel find dieſe:

Der erſte Simon , genannt Petrus , und An⸗

dreas ſein Bruder , Jacobus Zebedaͤi Sohn , und

Johannes ſeinBruder ,
3 . Philippus und Bartholomaͤus , Thomas

und Matthaus der Zöllner , Jacobus Alphaͤ
Sohn , a Lebbaͤus, mit dem Zunamen Thaddaͤus/

a Lebbaͤus) Iſt der fromme Judas , Luc . 6, 16 . 2 -

4 . Simon von Cana , und Judas Iſcharioth /

welcher ihn!varie —

Pa

5. Jeſe zwolf ſandte JEſus , gebott ihnen

D und ſprach : Gehet nicht auf der Hey⸗

GRE und ziehet nicht in der Samariter

Staͤdte ;
6 . Sondern gehet hin ” gu den verlohrnen Schaa⸗ be

fen aus dem Hauſe Iſrael . Acl . .

7 . Gehet aber und prediget , und ſprecht : Das

Himmelreich iſt nahe herbey kommen . d

8 . Machet die Krancken geſund , reiniget die
Auſſaͤtigen , wecket die Todten auf , treibet die

Teufel auó . Umſonſt habt ihrs empfangen , um⸗ n

ſonſt gebet es auch. pe
9 . Shr ” folt niht Go noh Silber , noch Etbleuco t

22135
lin euren Gürteln b haben ,

d Haben .



K Wir z1 Wig
i Matth, ig Iaſt⸗ ſendet adipor feigen CeibenPr Apoſtelaus Das maaa in Dem

Sunde / Peita je dch
bake:jaut Meh bofe Oeiſter aus zůtrrilae zülhun

miNniihett DawanChr"i
vefenn viile

he, damt
imhpeui

N mi alh £

;

eil

i

suU pe o Ti $ £1 Dh A t

imn? -A fmid malbe Biin, , Oai t 2y egs ar goage
dee Aetat Apr 16.50Himmelreich ! foaii b erleſe wit fitili Sie gemf : baf fz,ſich⸗ pk.

i 3 die Lebens Lehr rf .
itn)

alfo ifer
gi

WAREN /

piei a ege A
siles ieoa A Aedes E ier Perit

das aüch der
hofiesDef 3 e ahHie mit / wie der hůſe melt ERAS4 CeüßfelßH

m a gilitt Damit vor ſcinem Codt gie T ſchilhft undfalhe Son if Dee SnitmahtHen
i w 'je 6 >

—

*

m
eymgWél?

Dienem

C



G

W
f

Cuh, 8
om
i I4

| !
aro
i fig,
| Ow

i 17
RA

ara
Wa I8

pfi
mii

1il . T9,

wn i h,
Î

1414



Rut . ro ;

7, ſeqq.
ICNS

18

* Marc .

6, TF,

Luc . 9,5 .

Act . 1 3,
51i,

Nutz .

III .

" Lucro

3.

Matth .
24 / 9.
Luc . 21 ;
I2 ,

* Marc ,

13 II ,
Luc . 12 ,
Li ,

40 ,

I2 ) 24 ,

*
Marc ,

4) 22 ,

Luc. 8,
2
C. 12/1 .

Luc .12,
4 .

Nutz .

3
Luc . 6/

Joh . 13 ,
16 .

“ Matth ,

-<

Euvangelium
b Haben ) Das heift bie baben , wie die Geitzigen den Mammonha⸗

ben , welche mit dem Hertzen daran hangen , und ſorgen , welches hin⸗

dert das Predig⸗Amt . Aber zur Noth und Brauch hatte Chriſtus ſelbſt

Geld , Beutel und Brod⸗Körbe .

10 . Auch keine Taſchen zur Wegfahrt , auch
nicht zween Roͤcke, keinen Schuh , auch keinen Ste⸗

cken . Denn ein Arbeiter iſt ſeiner Speis werth .

11 . Wo ihr aber in eine Stadt oder Marckt ge⸗

het , da erkundiget euch , ob jemand darinnen ſey/
der es werth iſt , und bey demſelben bleibet , biß ihr
von dannen ziehet .

i a
Wo ihr aber in ein Haus gehet , ſo gruͤſſet

aſſelbe ,
13 . Und ſo es daſſelbe Haus werth iſt, wird ener

Friede auf fie kommen . Iſt es aber nicht werth ,
fo wird fich euer Friede wieder zu euch wenden .

14 . Und ? wo euch jemand nicht annehmen wird

noch eure Rede horen , ſo gehet heraus von demſel⸗
ben Haus oder Stadt , und e ſchůttelt den Staub

von euren Fuͤſſen.

ihren Staub von den Schuhen ſchuͤttelt , daß ſie erkennen , daßihr nich

euren Nutz , ſondern ihre Seligkeit geſucht habt .

15 . Warlich , ich ſage euch : Dem Land der

Sodomer und Gomorrer wird es traͤglicher erge⸗
hen am Juͤngſten Gericht , denn ſolcher Stadt .

Warnung : Für der Verachtung des Worts Chriſti , welche Haupt⸗
Suͤnd am Füngfen Tag wird mit ewiger Straf gerochen werden ,

v. 14 . 15 .

16. Fhe ih ſende euch, wie Schaafe , mit⸗
ten unter die Woͤlfe. Darum ſeyd

klug , wie die Schlangen und ohne Falſch , wie di⸗

Dauben .
17 . Huͤtet euch aber vor den Menſchen , denn

ſie werden euch uͤberantworten vor ihre Rathhaͤu⸗
ſer , und werden euch geiſſeln in ihren Schulen .

18 . Und man wird euch vor Fuͤrſten und Köni-
ge fuͤhren um meinetwillen , zum Zeugniß uͤber ſie
und uͤber die Heyden .

19 . Wenn ſie euch nun uͤberantworten mwer -

den , ſo ſorget nicht , wie oder was ihr reden ſollt ;
denn es ſoll euch zur Stund gegeben werden , was

ihr reden ſollt .
20 . Denn ihr ſeyd es nicht , die da reden , ſondern

eures Vatters Geiſt iſt es , der durch euch redet .

21 . Es wird aber ein Bruder den andern zum
Tod uͤberantworten , und der Vatter den Sohn ;
und die Kinder werden ſich empoͤren wider ihre
Eltern , umd ihnen gum Tod helfen .

22 . Und muͤſſet gehaſſet werden von jedermann ,
um meines Namens willen . Wer aber biß ans

Ende verharret , der wird ſelig !
23 . Wenn ſie euch aber in einer Stadt verfolgen ,

ſo fliehet in eine andere . Warlich , ich ſage euch ,
ihr werdet die Staͤdte Iſrael d nicht ausrichten ,
biß des Menſchen Sohn kommt !

d Nicht ausrichten ) Als wollt er ſprechen : Ich weiß wohl , daf fie
euch verfolgen werden , denn dif Volck wird das Evangelium verfolgen ,
und nicht bekehret werden , biß zum Ende der Welt .

24 . Der Juͤnger iſt nicht uͤber ſeinen Meiſter ,
noch der Knecht uͤber den Herrn .

25 . Es iſt dem Juͤnger gnug , daß er ſey, wie ſein
Meiſter , und der Knecht , wie ſein Herr . Haben ſie
Den *

Hausvatter Beelzebub geheiſſen , wie viel⸗

mehr werden ſie ſeine Hausgenoſſen alſo heiſſen ?
26 . Darum fuͤrchtet euch nicht vor ihnen , € $ “ifi

nichts verborgen , Das nicht offenbar werde , und

iſt nichts heimliches , das man nicht wiſſen werde .

27 . Was ich euch ſage im Finſterniß , das redet

im Sicht , und was ihr hiret in Das Obr , das prez

diget auf den Dachern .
28 . Und

! furchtet euch nicht vor denen , die

den Leib toͤdten , und die Seele nicht mogen
tödten . Fuͤrc tet euch aber vielmehr vor dem,
der Leib und Ceel verderben mag in die olle .

Vermahnung : Daß wir uns nicht vor den Menſchen , ( die nur

uͤber den Leib Macht heben, ) ſondern vor GOtt ( der Leib und Seel

S . Matthåi .

Schůttelt ) Alſo gar nichts ſollt ihr von ihnen nehmen , daß ihr auch

verdammen kan ) fuͤrcht. n ſollen , v. 28 .

29 . Kauft mat ; nicht zween Sperlinge um einen
8

- n Cap . 10 , 11 ,

Pfenning ? noch faͤlit derſelben Feiner auf Die Er⸗

den , ohn euren Vatter .
30 . Nun aber ſind auch eure Saare auf

dem Saupt alle geʒzaͤhlet .
31 . Darum fuͤrchtet euch nicht , ihr fyd beffer

denn viel Sperlinge .
32 . Darum , wer mich bekennet vor den

Menſchen , den will ich bekennen vor meinem

himmliſchen Vatter .
oa

33 . Wer mich aber ! verlaͤugnet vor den

Menſchen , den will ich auch verlaͤugnen vor

meinem himmliſchen Vatter .
34 . Ihr ſollt nicht wehnen , daß ! ich kommen ſey,

Frieden zu ſenden auf Erden . Ich binnicht kom⸗

men Friede zu ſenden, ſondern das Schwert .
39 . Denn ich bin kommen , den Menſchen zu er⸗

regen wider ſeinen Batter , und
*

die Tochter wider

ihre Mutter, und die Schnur wider ihre Schwieger.
36 . Und des Menſchen Feinde werden ſeine ei⸗

gene Hausgenoſſen ſeyn .
37 . Wer Vatter oder Mutter mehr liebet ,

benn mich , der ift mein niht werth .
wer Sohn oder Tochter mehr liebet , denn

mich , der iſt mein nicht werth .

38 . Und wer nicht ſein Creutz auf ſich

nini und folget mir nach , der ift mein nicht
werth ,

|

39 , Wer *
fein Leben findet , der wirds ver :

netwillen , der wirds finden .
40 , Wer euch * aufnimmt , Der nimmt mid

auf , und wer mich aufnimmt , Der nimmt den

auf , der mich geſandt hat .

Propheten Namen , der wird eines Propheten
Lohn empfahen . Wer einen Gerechten aufnimmt

in eines Gerechten Ramen , Der wird eines Gereh -
ten Lohn empfahen

42 . Und “ wer dieſer Geringſten einen nur mit
einem Becher kaltes Waſſers traͤncket , in eines
Juͤngers Namen , warlich , ich ſage euch , es wird

ihm nicht unbelohnet bleiben .

Das eilfte Capitel
Hat vier Theil , 1. Iſt eine Erzehlung deſſen , was zwiſchen Chri⸗

ſto und den Juͤngern Johannis vorgelaufen , v. 1⸗6. II . Ein herrlich
Zeugniß Chriſti von Fohanne , v. - 15 . III . Eine Klage Chriſti uͤber

die Undanckbarkeit des Juͤdiſchen Volcks und ſcharfe Draͤuung , v. 16⸗24 .

IV . Eine Danckſagung fuͤrdieAusbreitung des Evangeli . Da auch

eine freundliche Einladung an die armen Gúnder Deygefügt wird ,
v. 25⸗30 .

P ſeinen zwoͤlfJuͤngern vollendet hatte , gieng

er von dannen vorbas , zu lehren und zu

predigen in ihren Staͤdten .
2 . Da aber Johannes im Gefaͤngniß die Wera

cfe Chrifti hörte , fandte er feiner Junger zween ,

3 . Und ließ ibm fagen: Bif du , der da fom -

men ſoll , oder ſollen wir eines andern warten ?

Gehet hin, und ſaget Johanni wieder , was ihr
ſehet und hoͤret:

s . Die * Blinden ehen , und Die Lahmen ge⸗

hoͤren, die Todten ſtehen auf , und F den Armen
wird das Evangelium geprediget.

6 . Und ſelig iſt , der ſich nicht an mir aͤrgert .
Warnung : Daß wir uns an Chriſto Cund auch feiner Kirchen )

wegen des aͤuſſerlichen geringen Anſehens / wie auch Creutzes und Lei⸗
deng nicht årgern follen , V, 6.

T A die hingiengen , fieng JEſus an zu re⸗

ö
D den zu dem Volck von Johanne : Was

ſeyd ihr hinaus gegangen in die Wuͤſten zu ſehen ?
Wolltet ihr ein Rohr tehen , Das der Wind Hin und

her wehet ?

| 8. Oder , was ſeyd ihr hinaus gegangen zu ſe⸗

Undi .

lieren , und wer fein Leben verleuret um mei⸗ .

41 . Wer einen Propheten aufnimmt in einesf

d es begab ſich, da JEſus ſolch Gebott zuſ

hen , die Auſſaͤtzigen werden rein , und die Taubens·

2Sam .

14 / 1I .

Ruc . 21I;
18 .

* Marc ,

8 38 :
Luc . 9,
26 .

C IR 8.
2 Tim .

2y I2y
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Mich .
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GET 3 3>
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25 .

Matth .
16) 24 »
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Mart , 8
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* Mart ,
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Evange⸗
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Sonn⸗
tag des
Adv .

4 . IEſus antwortete , md forach gu ihnen :

FOOL

Nutz .

II .

hen ? Wolltet ihr einen Menſchen in weichen Klei⸗

dern



10 Cap . 11 . 12 . Evangelium S , Matthi ,
; —

a ERER > toft: DaßChriſtusalle mühſelige undbelad
ie Sin uge

dern ſehen ?Siehe , d ie Da weiche Kleider tragen, E i aaa M B et MANAN EZ 1u vrea
find in der Könige Haͤuſer . den gnadiglich zu vergeben undin ihrem Hertzen ſie zu tröſten ) verſpricht /

Oder was ſeyd ihr hinaus gegangen zu ſehenꝰ ſoll uns beydes ein ſuͤſſer Troſt , und dann auch eine Anreitzung zu recht⸗9 . Ober , wo aa ſehen ? Ja ih fage ſchaffener Buſſe , und des Vertrauens zu Chriſto ſeyn , v. 28 .

Propdet I| 29 . Rehmet auf euch mein Soch, und lernet von
euch , der auch mehr if , denn ein ieben ſte⸗ mir , Denn ich Din ſanftmüͤthig , und von Hertzenats 10 . Denn dieſer ifs , von dem * gefebricben

fed emürhig , fo werdet ihr Rube finden firr eretge
Harc. Het ? he ichfoie ae

vor dir Der
Seele .

VINE pri
2,3 . der deinen Weg vor dir ber ‚

" euez 1I . Warlich ,
* idh fage euch: Unter allen , Die E f mein Joch ift fanft , und ” meine oo

8 .
von Weibern gebohrenfind, iſt nicht aufkommen, d Mein Joch ) Das Creutz iſt gar eine leichte Laſt denen , die das

der groͤſſer ſey denn Johannes der Taͤufer. Der «cvangelium ſchmecken und fuͤhlen.

abera der Kleineſte iſt im Himmelreich , iſt groͤſſer
Das zwolfte Kapitel

peeo Haät ſechs Theil , T. It eine Difputation derWharifäer mit Chrifto,

Nutz . Lehr : Daß ChriſtusderKleineſte fey im ais , mb R l So peA H w S
ſugleich gröſſer denn Johanner ae par a , P dem und was ih dabey abermahl fur ein Streit erhoben , v, 9⸗13 . III .Dieften von Chriſto geſchätzet ip oA Toe o

G tch i v. 11 Entweichung Chriſti , und warum er ſich heimlich gehalten , v. 14⸗21
a

Saada Fenieouigung , ick nad feine
ohar 5 desTaͤu⸗ IV . Von dem beſeſſenen Menſchen, der zugleich ſtumm und blind , und

12 . Aber von den Tagen Jo anm
wiedie Phariſaͤer hieruͤbergelaͤſtert , v. 22⸗37 . V. Die Antwort gegen

ffers biß hieher , b leidet dasHimmelreich Gewalt , denen , welche ein Zeichen vom Himinel begehrten, v, 38 - 45 . VI Die

und die Gewalt thun , die reiſſen es zu ſich . Munpert gegen
dem , der die Mutter und Brüͤder delfelben angemel⸗

riika MA e AO NEAANADIA ban, 9 N U de Zeit “
gieng

JESus durch die Saatlium vernehmen , dringen ſie hinzu , er Zeit gieng JESlS durch die Saat. 1
o

habeh a an a Ze ae atai a mae na ea aa nat
| e e erig, fiengen an Aehren auszuraufen , und euo:ß

ra ”

‘Raal 14 . Und fo ibrs a annehmen : Er iſt Elias , aſſen
gerig / fieng , puraufen ,

Und tch
ye 0

a.
der da ſoll zukunftig ſeyn . 2. Da das die Phariſaͤer fahen, ff n

17 12 . } : Sa ; prachen ſie zu
Wacol 19 . Wer Ohren hat zu horen, der ' re ? ſſihm : Siehe , deine Jimger thun, das ſich nicht a .
me] 16 EN ſoll ich aber diß Geſchlecht verglei⸗ ziemet am Sabbath zu thun ? fr

„ Luc . , chen ? “ Es iſt den Kindlein gleich, die 3 . Er aber ſprach zu ihnen : Habt ihr
* nit gerem ) |

M
an ſcaßſan dem Marckt ſitzen, und ruffen gegen ihre(Geſellen, leſen , was David that , da ihn , und die mit ihmn . | W

17 . Und ſprechen : Wir haben euch gepfiffen , waren „ hungerte ? wn

und ihr wolltet nicht tantzen ; wir haben euch ge⸗ 4 . Wie er in das Gdttes⸗Haus gieng, und aß
klagt und ihr wolltet nicht waͤinen die Schaubrod , die ihm doch nicht ziemten zu eſſen, fn

18 . Johanes ift fommen , af nicht , und tranch noch denen , die mit ibm waren , fondern * allein Ea ) | fin
nicht , 10 fagen fie : Er hat den Teufel . den Prieſtern ? BE

19 . Des Menfhen Sohn ift fommen , iffetund | 5 . Oder habt ihr nicht geleſen im Geſaͤtz, wieß . til

trincket , ſo ſagen ſie : Siehe / wie iſt der Menſch ein die Prieſter am Sabbath im Tempel den Sabbath fun

Freſſer und ein Weinſaͤufer, der Zollner und der hrechen , und ſind doch ohne Schuld ? 2

Suͤnder Geſell ? Und Die Weisheit muf fich recht⸗P 6 . Ich ſage aber euch , daß hie der iſt , der auch ti
fertigen laffen von ihren Kindern . groͤſſer iſt , denn der Tempel . |

fom
20 . Da fing er an die Städte zuſchelten , in

7 . Henn ihr aber wúftet , was das fey ? C Ihr stal | | 2
welchen am meiſten ſeiner Thaten geſchehen waren habe Wohlgefallen an der Barmhertzigkeit y |

| Hu
n __ jud hatten ſich doch nicht gebefiert. und nicht am Gpfer, ) haͤttet ihr die Unſchuldiyn | Bk
euroj 21 . Wehe dir , Chorazin , wehe dir⸗Bethſai⸗ gen nicht verdammt . NOY

a

da, waͤren ſolche Thaten zu Tyro und Sido n ge⸗ Lehr : Daß dem lieben Gott die Ubung der Liebe und Barmher Nutz . X
ſchehen , als bey euchgeſchehen ſind , ſie haͤtten vor tzigkeit mehr , denn alles auſſerliche Opfer Cund anderer Gottesdienſt) mió

Zeiten im Sack und in der AſchenBuſſe gethan . pr n. P ohne Buß und Glauben geſchicht , vor ihm ein

feet
22 . Doch ich ſage euch ,es wird Tyro und Sid ) g . Des Mengden Sohn if ein HErr auch a Hdon traͤglicher ergehen am Juͤngſten Gericht , denn uͤber den Sabbath . K ii

euch. a Uber den Sabbath ) Wer an Chriſtum glaubet , iſt ein Herruͤber ui
23. Und du Capernaum, die du biſt erhaben biß alle Geſätze, und wird nicht beſchuldigt vom Geſaͤtz.

p % on si
an den Himmel , Du wirft big in die Hölle hinund| 2 - ir er gieng von annen vorba , WD S, al

/
ter geſtoͤſſen werden . Denn ſo zu Sodoma die kam in ihre Schul . sad d e
Thaten geſchehen waͤren, die bey dir geſch d,. 10 . Und ſiehe , da war ein Menſch , der hatte es

| Nhaten geſchehen waͤren , die bey dir geſchehen ſind 3 | ; t
ſie ſtuhnde noch heutiges Tages . eine verdorrte Hand , und fie fragten thn, und ſpra⸗ |

a
24. Doch ichſage euch ? Es wird der Sod chen : Iſts auch recht am Sabbath heilen ? Auf

Kand traglicher ergehen
am

Jungſien Hericht daß fie cime Sache u ihm haͤttenand traͤglicher ergehen am Juͤngſten Gericht Leilie Sache zu ihm Mi
ddenn a è BAI

11 . Aber er ſprach zu ihnen : Welcher iſt unter
|

Nutz . Fe o o a aan Tan , e euch ſo er ein Schaaf hat ' das ihm amt Saen | eSchenckung ſeines Worts, erweiſet , je haͤrter Strafwi cing
it éi

$ A s
i ift

7 h

am Jingſten Gericht , uͤber deſſelben a E oa , hebe?Grubefallet, der esnicht ergrelfe znnds

ty, bir
20224 . + % 10.ie vi i i

ein xa len
wv. | as . CNL Derfelbiae zug | | 12 . Wie viel beſſer iſt nun ein Menſch / denn

Evange S und n A a y anl Schaaf ? Darum mag man wohl am Sabbath fee
0

i

S. Mat Und HErr Himmels und Fer Erden ! dap du c fol
Gutes thun .

i he
iias Mehes Den Wreifen und Klugen verborgen hat , und , 13 Da ſprach er zu dem Menſchen : Stre e,

= ro paft es den Unmimdigen offenbart ,
! Deine Hand aus . Unid er ftrecfte fie aus , und fie e

21. Solches) Sa Evangelium und Glauben . wory win wiedergeſund⸗ Kleichwie Dieabate arme! Ciu

|

wl2 J ifi
sili : Sabbath oder Feyerta ce

ber Barm 9

AY enl denn es ift alfu wohlgefaͤllig a zu Tarotg aT Kontern auch von Chriſto ge⸗ Wa
; ge 91 k r .

s : botten , und mit ſeinemExempel beftåtigt , v. 1. 1a. 13 .
d 1i

8

H 27 . Alle Ding ſind mir uͤbergeben von meinem 14 . Du giengen die Phariſäer Hinaus, und . T x
ag 18. Vatter . Ulnd . niemand tennet den Sohn , hielten einen Rath uber ihn mie fie WN, s, M
t306 , denn nur der Vatter ;und niemand kennet den umbraͤchten . | Mir

o Datter demnur der Sobn , und mwemesderl | 1s . Aber da JEfus das erfuje , wih er von

Sobn mill offenbaren , ſdannen . Und ihm folgte viel Bolcks nach , und
* ga , 28. Ronmnet her ʒu mir alle die ihr muͤhſe/ er heilte ſie alle / io . | Mr
31as . ig nO beladen ſeyd ich will euch erquicken 16 . Und bedraͤute ſie, daß ſie ihn

niht meldet i 1] n Mh
pN

17 . Af L E
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Jne Seele Wohlgefallen bat ! Fh mill meinen

17 . Auf daß erfuͤllet wuͤrde , das geſagt iſt durch
den Propheten Jeſaiam , der da *

pridt :
18. Siehe , das iſt mein Knecht , den ich er⸗

waͤhlet hab , und mein Liebſter , an dem met -

Geiſt auf ihn legen, und er ſoll den Heyden das

Gericht verkuͤndigen !
19 . Er wird nicht zancken noch ſchreyen und man

wird ſein Geſchrey nicht hoͤren auf den Gaſſen .
Vermahnung : Daß wir nicht um Ruhms willen vor den Men⸗

ſchen ( ſondern allein GOtt zu Ehren und des Naͤchſten Nutz ) Gutes thun
ſollen , wie deſſen Exempel Chriſtus iſt , v. 15 . 16 . 19 .

20 . Das zerſtoſſene Rohr wird er nicht zerbre⸗
hen , und das glimmende Tocht wird er nicht aus⸗
loͤſchen, biß daß er ausfuͤhre das Gericht zum Sieg .

h A
Und dte Heyden werden auf feinen Namen

offen ,

22 , GN ward ein Beſeſſener zu ihm bracht ,
der war blind und ſtumm , und er

hielte ihn , alfo , daf der Blinde und Stumme bey-
De redete und fabe .

23 . Und alles Volck entſatzte ſich , und ſprach :
Iſt dieſer nicht Davids Sohn ? 5

24 . Aber die Phariſaͤer , da ſie es hoͤrten, ſpra⸗
chen ſie : Er treibet die Teufel nicht anders aus ,
denn durch Beelzebub , der Teufel Oberſten .

25 . JEſus aber vernahm ihre Gedancken , und
ſprach zu ihnen : Ein jeglich Reich , fo es mit ihm
ſelbſt uneins wird , das wird wuͤſt. Und ein jegli⸗
che Stadt oder Haus , ſo es mit ihm ſelbſt uneins

wird , mag nicht beſtehen.
26 . So denn ein Satan denandern austreibet ,

fo muf er mit ihm ſelbſt uneins ſenn ; wie mag denn

ſein Reich beſtehen ?
27 . Sv ich aber Die Teufel durch Beelzebub aus -

treibe , durch mwen treiben fie eure Kinder aus ? Daz
rum werden ſie eure Richter ſeyn .

28 . Sv ich aber die Teufel durch den Geiſt Got⸗
tes austreibe , ſo iſt je das Reich GOttes zu euch
kommen.

29 , Oder , wie fan jemand in eines Staren
Haus gehen , md ihm feinen Hausrath rauben ,
es ſey denn , daß er zuvor den Starcken binde , und
alsdenn ihm ſein Haus beraube ?

- o
30 , Wer niht mit mir ift , der ift wider

ie e mwer nicht mit mir gammelt , Der zer -
reuet .

31 . Darum ſage ich euch : Alle Suͤnde und
Laͤſterung wird den Menſchen vergeben , aber die

Laͤſterung wider den Geiſt , wird den Menſchen
nicht vergeben !

32 . Und wer etwas redet wider des Menſchen
Sohn , dem wird es vergeben ; aber wer etwas
redet wider den Heiligen Geiſt , dem wirds nicht
vergeben , weder in defer b noch in iener Welt .

b Noch in jener ) Daß hie Matthaͤus ſpricht : Weder in diefer noch
in iener Welt ; fagt Marcus alfo , c. 3129 . Er hat eine Vergebung
ewiglich , ſondern iſt ſchuldig des ewigen Gerichts .

33 . Setzet entweder einen guten Baum , ſo wird

die Frucht gut ; oder ſetzet einen faulen Baum , ſo
wird die Frucht faul . Demn an der Frucht er⸗

kennet man den Raum .
34. , Ihr Otter⸗Gezuͤcht, wie koͤnnt ihr Guts re⸗

den/ dieweil ihr boͤſe ſeyd ? Weß das Sertz voll

ift , def gebt der Miund úber !
35 . Ein guter Menſch bringet Gutes Hervor,

aus feinem guten Schatz des Hertzens , und ein by-
ſer Menſch bringet Boͤſes hervor , aus feinem bò -

ſen Schatz .

muſſen Rechenſchaft geben am Jungſten Ge⸗
richt , von einem jeglichen unnutʒen Wort ,
das ſie geredt haben .
37 . Aus deinen Worten wirſt du gerechtferti⸗
get werden , und aus deinen Worten wirſt du ver⸗

dammt werden .

36 . Ich ſage euch aber , daß die Menſchen i

„ Warnung : Vor unnuͤtzen ( undvielmehrſchaͤdlichen Gotts⸗laͤſter⸗
lichen ſchandbaren und ſchmaͤhlichen ) Worten , um welcher willen

wenn nicht rechtſchaffene Buſſe in dieſem dehen erfolgetß am Füngten
T

Gericht wird Rechenſchaft gegeben , und der Menſch ewig geſtraft wer⸗
den muͤſſen, v. 36 . 37 .

38 . CNA antworteten etliche unter den Schrift Y.D gelehrten und Phariſaͤern, und ſpra⸗
chen: Meiſter , wir wollten gern ein Zeichen von Matth .
dir ſehen . e

39. , Und er * antwortete und ſprach zu ihnen : tasi
Die boͤſe und ehebrecheriſche Art ſuchet ein Zeichen/·
und es wird ihr kein Zeichen gegeben werden , denn
das Seichen Des Propheten Sonas ,

40 . Denn gleichwie ; Jonas war drey Tage und Jon . ⸗,
drey Nacht in des Wallfiſches Bauch ; alſo wird
des Menſchen Sohn drey Tage und drey Nacht
mitten in der Erden ſeyn !

Lehr : Daß mit den heiligen Maͤnnern GOttes im Alten Teſtament Nutz .
nach deſſelben Regier⸗ und Schickung ſich viel Dinges begeben , darin⸗

3

nen ſie Vorbilder auf Chriſtum geweſen , wie der Prophet Jonas /v. 39 . 40 ,

40. ““ Die Leute von Ninive werden auftretten . Jon . ; ,
am Juͤngſten Gericht , mit dieſem Geſchlecht , und
werden es verdammen ; denn ſie thaten Buſſe nach

ar renit Jonas , und ſiehe , hie iſt mehr denn
Ihltäs ,

42. , Die Koͤnigin vøn Mittag wird auftretten
am Juͤngſten Gericht mit dieſem Geſchlecht , und
wird es verdammen ; denn ſie kam vom Ende der ( : Res .

Erden , Salomons Weisheit zu Hören : Und frehel : haro ,
hier iſt mehr denn Salomon . r

43 . Wann * der unfaubere Geif von dem Men- " Luc . 11
ſchen ausgefahren iſt , fo durhmwandelt er dirre +
Staͤtte , ſuchet Ruh , und findet ſie nicht .

44 . Da ſpricht er denn : Ich will wieder umkeh⸗
ren in mein Haus , daraus it gegangen bin . Und
wenn er kommt , ſo findet ers muͤßig, gekehrt und

geſchmuͤckt.
47 . So gehet er hin , und nimmt zu ſich ſieben

andere Geiſter , die aͤrger ſind , denn er ſelbſt , und
wenn ſie hinein kommen , wohnen ſie allda , und pet . a ,
wird mit demſelben Menſchen hernach aͤrger , denn⸗
es vorhin war . Alſo wirds auch dieſem argen Ge⸗
ſchlecht gehen .

46. p ! er noch alſo zu dem Volck redete , fied, vL

Q
he , da ſtuhnden ſeine Mutter und ſei⸗ Mare.

ne Bruͤder drauſſen , die wollten mit ihm reden . Ruas
47 . Da ſprach einer zu ihm : Siehe , deineſts .

Mutter und deine Bruͤder ſtehen drauſſen , und
wollen mit dir reden .

48 . Er antwortete aber , und ſprach zu dem ,
der es ihm anſagte : Wer ift meine Mutter ? und
wer find meine Brüder?

49 . Und reckte die Hand aus iber feine Finger ,
und ſprach : Siehe da , das iſt meine Mutter , und
meine Bruͤder ?

so . Denn wer den Willen thut meines Dat -
ters im Himmel , derſelbige iſt mein Bruder ,
Schweſter und Mutter .

Croſt : Daß die Glaubigen , die GOttes Willen thun , Chriſto vonNutz .
Hertzen lieb ſind , als wenns ſeine nahe Bluts⸗Verwandten waͤren , v. 50 .

Das dreyzehende Capitel
Hat ſechs Theil . I . Iſt ein Gleichniß von viererley Acker , darauf

der Saame geſtreut , und wie es erklaͤret worden , v. 1⸗23 . II . Gleich⸗
niß vom Waͤitzen und Unkraut , v. 24⸗30 . III . Gleichniß vom Senf⸗
korn und Sauerteig , dadurch die wunderbare Ausbreitung des Evan⸗
gelit vorgebildet wird , v. 31243 . IV. Gleichniß vom Schatz und Per⸗
len , darinn die Vortreflichkeit des goͤttlichen Worts abgemahlet wird ,
b. 44 . 45 . 46 . V. Gleichniß vom Netz, das ins Meer geworfen wird , ꝛc.
zuſammt dem Beſchluß aller dieſer Gleichniſſe , v. 47⸗52 . VI . Erzeh⸗
lung , wie gering Chriſtus von ſeinen Landsleuten gehalten worden ,
b. 53558 .

n demſelbigen Tag gieng JESUS aus ) 1

Jdem Haus , und ſatzte ſich an das Meer .
2 . Und es verſammelte ſich viel Volcks zu

ihm , alſo , daß er in das Schif trat , und ſaß , und
alles Volck ſtuhnd am Ufer.

3. Und er redete gu ihnen mancherley durch Mar,
Gleichniſſe , und ſprach : Siehe , es gieng ein Saͤe⸗Fues
mann aus zu ſaͤen.

4. Und indemer ſaͤete, fiel etliches an den Weg ;
da kamen die Voͤgel, und fraſſens auf .

S . Et -

—

n »
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Cap . 13 .

Etliches ſiel in das Steinichte , da ev nicht viel

Erden hatte , und gieng bald auf , darum , daß es

nicht tiefe Erden hatte .
6 . Als aber die Sonn aufgieng , verwelckte $,

und dieweil es nicht Wurtzel hatte , ward es duͤrr .

7 . Elliches fiel unter die Dornen ,
nen wuchſen auf , und erſticktens.

8 . Etliches fiel auf ein gut Qand , und trug
Frucht , etliches hundertfaͤltig, etliches ſechzigfaͤl⸗
tig , etliches dreyßigfaͤltig . w

9 . Wer Ohren hat zu hoͤren , der hoͤre !

10 . Und die Junger traten zu ihm , und ſpra⸗
chen : Warum redeſt du zu ihnen durch Gleichniſſe ?

1I . Er antwortete , und ſprach : Euch iſts ge⸗
geben , daß ihr das Geheimniß des Himmelreichs
vernehmet , dieſen aber iſts nicht gegeben .

12 . Denn
*

a mwer da hat , dem wird gegeben ,
daß er die Fuͤlle habes mwer aber niht hat , von dem

wird auch genommen , Dab er hat .
a Wer da hat ) . Wo das Wort GOtteg verfanden wird , da. mebret

es ſich , und beſſert den Menſchen . Wo es aber nicht verſtanden wird /

Jda nimmt eg ab ; und aͤrgert den Menſchen .

13 . Darum rede ich zu ihnen durch Gleichniſſe :
Denn mit ſehenden Augen ſehen ſie nicht , und mit

Ohren hoͤren ſie nicht ; denn ſie verſtehen
es nicht .

14 . Und uͤber ihnen wird die Weiſſagung Jeſaiaͤ

und Die Dord
|

opne S . Hiotthat .

auf beinen Acker geſaet ? Woher hat er denn das
Unkraut ?

daß wir hingehen , und es ausgetten ?

zuzuſchreiben ſey / v. 24⸗28 .

ausgettet .

Schnittern ſagen : Sammlet zuvor das Unkraut

aber den Waͤitzen ſammlet mir in meine Scheuren. ]
ŝi Esn ander Gleichniß leget er ihnen vor⸗

ſaͤets auf ſeinen Acker .
b Senf forn ) Kein yerachter Wort iſt denn das Evangelium , und

doch kein kraͤftigers , denn es macht gerecht die , ſo dran glauben . Ge⸗

ſaͤtz und Wercke thun es nicht .

32 . Welches das kleineſte if unter allen Sag -

men ; wenn es aber erwaͤchst , ſo iſt es das groͤſſeſte
unter dem Kohl, und wird ein Baum, dafi die Vögel

unter dem Himmel kommen , und wohnen unter k
n “

erfuͤllet, die da ſagt : Mit den Ohren werdet ihr
nen Zweigen . in: ,

Dasa loten
sanb ertora hi t WU 33 . Ein ander Gleichniß redete er zu ihnen : “ En .

ra . hören , und werdet es micht verſtehen , und mit ſe Das Himmelreich iſt einem Sauerteig gleich denſee

eu. s, henden Augen werdet ihr ſehen , und werdet es nichtſ ein Weib nahm , und vermengte ihn unter breie ”
Seß „ vernehmen ;

EEI N : A T
:

oh. 2 2 : 4 — 8
si s R * to

ro
o ag , Denn Diefes Bolts Herts ift verftoctt , und SebelMeie, MEDae E go

A, a8,ihre Ohrenhoͤrenuͤbel, und ihre Augen ſchlummern , 34 . Solches “ alles redete JEſus durch Gleich⸗“ Mur⸗

Irom , auf daß ſie nicht dermahleins mit den Augen ſehen , niß au dem Volck , und ohne Gleichniſſe redete erſh !

w8 . mò mit den Ohren Hören, und mit dem Herben niht zu ihnen ,

verſtehen, undſich bekehren ,daß ich ihnen hülfe . 35,Auf daß erfüuͤllet wirrde , das “ geſagtiſt durd Ws

Luc . 1e 16 . Hber * felig find eure Augen , dag fe ſehen, den Propheten , der da
ſpricht : J ill meinen⸗

5
E a ! i| Den Propheten , Derda ſpricht : Ich will meinen

ai SEA daß ſie hören !
a :

Mund aufthun in Gleichniſſen , und wil aus :

17 , Warlich ich ſage euch : Viel Propheten ſprechen die Seimlichkeiten von Anfang der

und Gerechten haben begehrt zu ſehen , Dab ihr fe Delt .

het und habens nicht geſehen r und zu hoͤren, das 36 . Da ließ JEſus das Volck von fich , und fam

Ha

ihr o undhabens nicht gehòrt. heim . Und ſeine Juͤnger traten zu ihm , und ſpra⸗

B l höret nun ihr dieſe Gleichniß von dem
hen yDeute

uns dieſe Gleichniß vom Unkraut auf

guc , 8,
:

n o e
dem Acker .

ii , spa m pa das Wort ACR Hö- | 37 . Er antwortete , und fprach zu ihnen : Des
t , mò nicht verftehet , fo fommt der Arge, und Menſchen Sohn iſts , der da guten Saamen fået .

veiffeteé hin , wač da gefàet ift in fein Hers undi 33 , Der Acker ift die Welt , Der gute Saame

der iſts, der andem Weg geſcet i 38 . De
rift die Welt , Der gute Saam

6 ,
Der andem Weg gefaer ift . ſind die Kinder des Reichs . Das Unkraut ſind die

o Der aber auf das Steinigte geſaͤet iſt , der Kinder der Bosheit .
iſts , wenn jemand das Wort höret , und daſſelbi 39 , Der Feind , der ſie ſaͤet, ift der Teufel" We

ge bald aufnimmt mit Freuden . Die Erndre
iſt das

& FRelt ! Die Schnitter “ “

O E E A — Die Erndte iſt das Ende der Welt . Die Schnitter

27. Aber er hatnicht Wurtzel in ihm , ſondern ſind die Engel .
er iſt wetterwendiſch; wenn ſich Truͤbſal und Ver 40 . Gleichwie man nun das Unkraut ausgettet ,

Pee erhebt um des Worts wilen , fo åvgert er und mit Feuer verbrennet , fo wirds auth am Ende

E ih5
dieſer Welt gehen .

n Der
aber unter ie Dornen gefáet ift, deri) 41 . Des Menſchen Sohn wird ſeine Engel ſen⸗

Pa perne Ae Wort hoͤret, und die Sor⸗ den , und ſie werden ſammien aus ſeinem Reich alle

> : u I i Betrugdes Reichthums erſticket Aergerniſſe , und die da Unrecht thun ,

gi uieegee ont Frucht . 42 . Und werden fie in den Feuer⸗Ofen werfen ;

i
23˙7 Deraber mDas gute Land gefdet ift , Der ifs , da * mird feon Heulen und Zaͤhnklappen. rgt ,

d
enn jemand das Wort horet , und verſtehet es, und 43 , Denn F werden die Gerechten leudten a

faltt auchFrucht bringet, und etlicher traͤgt hundert⸗ wie die Sonn in ihres Datters Reidh . Bert Da

Zus

fältig
etlicher aberlechzigfältig etlicherdreyßigfaältig. Syren hat gu hören , der höre ! n

3 .
„ Vermahnung : Daß(wenn wir ſelig werden wollen ) wir GOttes[[ Sehr : Dağ

in diefem £ ie Reinigkei
irchen von allen E ?

Wort nicht allein horen , fond ; Ah Lehr : Daß in dieſem Leben die Reinigkeit der Kirchen r 17

te ( er Gottſeligkeit ) bal f odeauch verſtehen lernen , und gute Fruͤch⸗ Irrthuͤmern und Aergerniſſen nicht zu erhalten ; biß zur kuͤnftigen Auf⸗ Yuh

IL.
24 R leg E ia aibit Gleichniß vo

erſtehung , da die vollkommene Sonderung geſchehen wird , v. 3143 .

Evange⸗
£

vn WO Du t , G
E ; ai „lreich ei N.

ium aml und ſprach : Das Himmelreich ift alei | 44 DSen iſt gleich das Himmelreich ei

5. ſonnt . einem Menſchen , der guten Saame
nem verborgenen d Schatz im Acker

nahC fefee faete .
er guten Saamen auf ſeinen welchenein Menſch fand , und verharg ihn, und

un . 25 . Da aber die Leute ſchliefen, kam ſein Feind gieng hin vor Freuden uͤber demſelben , und ver⸗
*

Marc , jete
Unkraut

zwi KAIA Jeind , faufte alles , was er hatte , und kaufte den Acker .

%, 26 . Unkraut zwiſchen denWaͤttzen, und geng i Der mer a iſt das onee a das uns
Gnad und Gerechtigkeit giebt , ohn unſer Verdienſt ; darum , wenn mans

26. Da nun das Kraut wuchs , und Frucht ſindet, macht es Freude , das iſt , ein gut frolich Gewiſſen, welches

brachte fandſich auch das Unkr aut. n Wercken zuwege bringen kan . Evangelium iſtauchdie

a traten die Knechte zu dem Hausvatter 45 . Abermahl iſt gleich das Himmelreich einem

und ſprachen : Herr , haſt du nicht guten Saamen Kaufmann , der gute Perlen füchte . Be

:
5 46.WD

28 . Er ſprach zu ihnen; Das hat der Feind ge-
than . Da ſprachen die Knechte : Willt du denn

Lehr : Daß das Unkraut auf dem Acker GOttes , das iſt , falſche
Lehr und gottloſes Leben , nicht GOtt , ſondern dem hoͤlliſchen Feind

29 . Er ſprach : Nein , auf daß ihr nicht zuglei
den Waͤitzen mit ausraufet, ſo ihr das aaa

30 . Kaffet beydes mit einander wachſen, biß zu
der Erndte , und um der Erndte Zeit will ich zu den

und bindet es in Buͤndelein , daß man es verbrenne ;

und ſprach : Das Himmelreich iſt gleich. Au .

einem b Senfkorn , das ein Menſch nahm , undſele

—

Nutz.
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Nutz .
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Buc . 7-

46 . Und da er eine koͤſtlichePerle fand , gieng
ſer hin , und verkaufte alles , was er hatte , und

kaufte dieſelbe .
Vermahnung : Daß wir alles Zeitliche ( ſo es nach GOttes Willen

ſeyn ſollte ) gern entbehren und fahren laſſen ſollen , damtt wir den ver⸗
borgenen himmliſchen Schatz , und die köͤſtliche Perle des ewigen Lebens

kerlangen moͤgen , v. 44 . 45 . 46 .

47 . Bermahl iſt gleich das Himmelreich ei⸗A
nem Neg , Das ins Meer geworfen if ,

damit man allerley Gattung faͤhet .
48 . Wenn eó aber voll it , fo ziehen fie e6 heraus

an das Ufer , ſitzen und leſen die Guten in ein Gefaͤß
zuſammen , aber die Faulen werfen ſie weg .

49 . Alſo wird es auch am Ende der Welt gehen,
Die Engel werden ausgehen , und die Boͤſen von

den Gerechten ſcheiden ,
so . Und werden fie in den Feuer - Dfen werfen ,

da wird Heulen und Zaͤhnklappen ſeyn .
Lehr : Daß am Juͤngſten Tag die Boͤſen von den Gerechten geſchie⸗

den , und jene ins ewige hoͤlliſche Feuer geworſen werden ſollen , v. 49. 50 .

51 . Und JEſus ſprach zu ihnen : Habt ihr das
alles verſtanden ? Sie ſprachen : Ja , HERR !

52 . Da ſprach er : Darum ein jeglicher Schrift⸗
gelehrter e zum Himmelreich gelehrt, iſt gleich ei⸗

nem Hausvatter , der aus ſeinem Schatz f Neues
und g Altes hervor traͤgt .

e Sum Himmelreich gelehrt ) Ft , dag Himmelreich fordern y andere
lehren , und zum Himmelreich bringen .

f Neues ) Das Evangelium .
g Altea ) Das Geſatz .$ i ;

f3 . ym es begab fich, Da *
JEſus dieſe Gleich⸗

niſſe vollendet hatte , gieng er von dan⸗
nen ,

54 . Und fam in fein Vatterland , und lehrte ſie
in ihren Schulen , alſo auch , daß ſie ſich entſatzten ,
und ſprachen : Woher kommt dieſem ſolche Weis⸗
beit und Thaten ? i

VIſt er
nicht eines Zimmermanns Sohn ?

Heiſſet nicht ſeine Mutter Maria ? Und ſeine Bruͤ⸗
( Der Jacob und Sofe , und Simon und Judas ?

J6 . Und ſeine Schweſtern find ſie nicht alle bey
uns ? Woher kommt ihm denndas alles ?

J7 . Und aͤrgerten ſich an ihm . JEſus aber ſprach
zu ihnen : Ein Drophet gilt nirgend weniger ,
oenn in feinem Vatterland , und in feinem

ug ,

58 . Under that daſelbſt nicht viel Zeichen , um

ihres Unglaubens willen .
Lehr : Daß der Unglaube Chriſto gleichſam ſeine milde Hand zuſchlieſ⸗

fe , daf er nicht an Leib und Seel ung Gutes thue , wie er thun wuͤrde,
wann wir ihm durch veſten Glauben anhiengen , v. 58 .

Das vierzehende Capitel
Hat vier Theil . I. Iſt die Hiſtoria von der Enthauptung Johannis

des Taͤufers v. 112 . Il . Das Wunderwerck mit fünf Broden , da fuͤuf
tauſend Mann geſpeiſt worden , v. 13⸗2 1. HI . Die naͤchtliche und ge⸗
fährliche Schiffahrt der Juͤnger, v. 22⸗33 . IV . Erzehlung , wie Chri⸗
tus um die Gegend Genezareth Wunderwerck gethan , v. 34⸗36 .

R
= a 11 der Zeit kam das Geruͤcht von JEſu vor

S den a Vierfuͤrſten Herodes .
DNA a Vierfuͤrſten ) Judaͤa , mit ihrer Zugehoͤr, war in vier

Herrſchaften eingetheilet . Daher man die Herren Letrarchas ,
das iſt , Vierfuͤrſten , nennet .

2 . Und er ſprach zu ſeinen Knechten : Dieſer iſt
Johannes der Taͤufer ; er iſt von den Todten auf⸗
erſtanden , darum thut er ſolche Thaten .

3. Denn *

Too hatte Johannem gegriffen ,
gebunden , und in das Gefaͤngniß gelegt , von we⸗
gen der Herodias , feines Bruders Philippi Weib.

4 . Denn Johannes hatte zu ihm geſagt : Es iſt
nicht recht , daß du ſie habeſt .

Vermahnung : Daß Lehrer und Prediger die Wahrheit ohne Scheu /
vor hohen Leuten/ reden , und dieSuͤnde ſtrafen ſollen , wie Johannes
an Herode , v. 4.

5 . Und er haͤtte ihn gern getoͤdtet, furchte ſich
aber vor dem Volck ; Denn *

fie hielten ihn fùr ci -

nen Propheten . ;
6 . Da aber Herodes feinen Jahrs⸗Tag begieng,

da tantzte die Tochter der Herodias vor ihnen .
Das geſiel Herodes wohl . o

7 . Darum verhieß er ihr mit einem Eyd , er

Evangelium S . Matthdi

wollte ihr geben , was ſie fordern wuͤrde .

8 . Und als fic zuvorvon ihrer Mutter zugerich⸗
tet war , fprach fie ; Gib mir her, auf einer Shuk
fel , das Haupt Johannis des Taͤufers.

9 . Und der Koͤnig ward traurig ; doch um des
Eydes willen , und derer , die mit ihm zu Tiſch
ſaſſen , befahl ers ihr zu geben .

10 . Und ſchickte hin , und enthauptete Johan⸗
nes im Gefaͤngniß . n

11 , Und fein Haupt ward hergetragen , in ei⸗
ner Schuͤſſel, und dem Maͤgdlein gegeben , und
fie bracht es ihrer Mutter .

12 . Da kamen ſeine Juͤnger , und nahmen ſei⸗
nen Leib, und begruben ihn , und kamen , und
verkundigten das JCſu .

13 . ( NN das FEfus hörte , wiech er von dan-
i nen , auf einem Shif , in eine Wuͤſten

allein . Und da das Volck das hoͤrte, folgte es ihm
nach zu Fuß aus den Staͤdten .

14 . Und JEſus gieng hervor , und ſahe das
groſſe Volck , und es jammerte ihn derſelben , und

heilte ihre Krancken .
15 . Am * Abend aber traten feine Finger zu

ihm , und ſprachen : Diß iſt eine Wuͤſts , und die
Nacht faͤllet daher ; laß das Holc von dir , dafi fie
hin in die Maͤrckte gehen, und ihnen Speiſe kaufen .

16 . Aber JEſus ſprach zu ihnen : Es iſt nicht
noth , Dag fie hingehen , gebt ihr ihnen gu effen .

17 . Eie ſprachen : Wir haben hie nichts , denn
fuͤnf Brod und zween Fiſche .

18 . Und er ſorach : Bringet mir ſie her .
19 . Und er hieß das Volck ſich lagern auf das

Gras , und nahm die fünf Brod , und die gwern
Fiſche , ſahe auf gen Himmel , und danckte und

brachs , und gab die Brod den Juͤngern , und die
Jünger gaben fie dem Vokt ,

20 . Und ſie aſſen alle , und wurden fatt tnd Hu-
ben auf , was uͤbrig blieb von Brocken , zwölf
Körbe voll ,

21 . Die aber geffen hatten , Der waren bey finfi
tauſend Mann , hne Weiber und Kinder .

Lehr : Daß Chriſtus der allmaͤchtige Schöpfer und Erhalter aller

vermehret , v. 19⸗21 .

22 . 3ND alsbald * trieb JEſus ſeine Juͤnger
,

U dag fie in das Echi traten , und vor ihm
heruͤber fuͤhren , biß er das Volck von ſich lieſſe .

ſtieg er auf einen Berg allein , daß er bettete . Und
am Abend war er allein daſelbſt .

o enep : Daf wir zu GOtt mitAndacht betten , und anfChri -
fti Gebett , fúr ung gethan , ung in unferer Zuverficht gruͤnden ſollen ,v. 23.

Meer , und lidte Noth von den Wellen ; denn der
Wind war ihnen mider,

25 . Aber in der vierten b Nachtwache fam FE -
ſus zu ihnen , und gieng auf dem Meer .

b Die Nacht theilte man vor Zeiten in vier Wachten, deren legliche
drey Stunden hatte , :

26 . Und da ihn die Juͤnger fahen auf dem Meer
gehen , erſchracken ſie , und ſprachen : Es iſt ein
Geſpenſt , und ſchryen vor Furcht .

27 . Und alsbald redete JEſus mit ihnen , und
ſprach : Seyd getroſt , ich bins ; fuͤrchtet euch nicht
28 . Petrus aber antwortete ihm, und ſprach :

HErr , biſt du es , ſo heiß mich zu dir kommen auf
dem Waſſer .

29 . Und er ſprach : Komm her ! Und Petrus
trat aus dem Schif , und gieng auf dem Waſſer ,
daf er zu JEſu kaͤme.

30 . Er ſahe aber einen ſtarcken Wind ; da er⸗

ſchrack er , und hub an zu ſincken, ſchrye und ſprach :
HERR , hilf mir !

31 . IEſus aber reckte bald die Hand aus , und
ergrif ihn , und ſprach zu ihm : O du Kleinglau⸗
biger ! warum zweifelſt du ?

32 . Und ſie traten in das Schif , und der Wind

D

Dinge ſey , welches er bezeiget , da er die fuͤnf Brod ſo wunderbarlich

23 . Und da er das Volck von ſich gelaſſen hatte ,

24 . Und das Schif war ſchon mitten auf dem

T .
” Marc ,

6131 . 32 ,
Luc. 9,
10 ,

* Mare .
6; 35.
Quc, 9 }
í
l 2,

Joh . 6;
Şe

legte ſich .

33 . Die
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Das ſechszehende Capitel
Hat fuͤnfTheil . I . Iſt eine Diſputation der Phariſäer und Schrift⸗

gelehrten mit Chriſto , wegen eines Zeichens vom Himmel , v. 1⸗4.
II . Das Geſpraͤch des HErrn mit ſeinen Juͤngern , und die Warnung
vor dem Sauerteig der Phariſaͤer und Sadducäer , v. 5⸗12 . M . Die

vorgelegte Frag von Chrifto, wegen ſeiner Perſon , und was Petrus
fuͤr ein Bekaͤnntniß daruͤber gethan , v. 1320 . IV . Weiſſagung vom

Leiden und Sterben des HErrn , v. 21 . 22 . 23 . V. Eine Predigt Chri⸗
ſti , daß man das Creutz in dieſer Welt gedultig tragen ſoll , v. 24⸗28 .

ihm , die verſuchten ihn , und forderten ,

5
daß er ſie ein Zeichen vom Himmel ſehen

ieſſe .

2. Er aber antwortete , und ſprach : Des Abends

ſprecht ihr : Es wird ein ſchoͤner Tag werden , denn
der Himmel iſt roth .

3 . Und des Morgens ſprecht ihr : Es wird heut
Ungewitter ſeyn, denn der Himmel iſt roth und
trúb . She Heuchler , des Himmels Geſtalt koͤnnet
ihr urtheilen , fonnet ihr denn nicht auch Die a Zei -
chen dieſer Zeit urtheilen ?

kuͤndiget waren , daß ſie geſchehen ſollten zu Chriſti Zeiten, Jeſ . 35 , §.

4 . Dieſe “ boͤſe und ehebrecheriſche Art ſuchet ein

Zeichen , und ſoll ihr kein Zeichen gegeben werden ,
denn das Zeichen Des Propheten T Sonas . Und
er ließ ſie, und gieng davon .

Lehr : Daß man in Sachen , die Rellgion und goͤttliche Lehre belan⸗

gende , nicht auf Wunder⸗Zeichen , ſondern auf GOttes Wort und

Wahrheit ſehen ſoll , wie die Pharlſaͤer Chriſtus hierauf weiſet , v. 1⸗4.

5 . 11Ndda ſeine Juͤnger waren hinuͤber gefah⸗
ren , hatten ſie vergeſſen Brod mit ſich

zu nehmen .

6 . JEſus aber ſprach zu ihnen : Sehet zu/ und

hitet euch vor dem Sauerteig der Phariſaͤrr und

Sadducaͤer .

7 . Da dachten ſie bey ſich ſelbſt , und ſprachen :
Das wirds ſeyn , daß wir nicht haben Brod mit

uns genommen .
8 . Da das PEſus vernahm, ſprach er zu ihnen :

IhrKleinglaͤubigen ! was bekuͤmmert ihr euch doch,
Daf ihr nicht habt Brod mit euchgenommen ?

9 . Vernehmet ihr noch nichts ? Gedencket ihr
nicht an die fuͤnf Brod unter die funf tauſend , und
wie viel Koͤrbe ihr da aufhubet ?

10 . Auch nicht an Die *
ficben Brod unter die

vier tauſend , und wie viel Körbe ihr da aufhubet ?
1I . Wie verſtehet ihr denn nicht, Dap ich euch

nicht fage vom Brod , wenn ich fage : Hutet euch
vor dem Sauerteig der Phariſaͤer und Sadducáer ?

12 . Da verſtuhnden ſie, daß er nicht geſagt hat⸗
te , Daf fie fich huͤten ſollten vor dem Sauerteig des

Brods , ſondern vor der Lehre der Phariſaͤer und
e

Sadducaͤer .
Warnung : Daß wir uns vor falſcher Lehre , als vor einem ſchaͤd⸗

lichen Sauerteig , treulich vorſehen ſollen , v. 6⸗12 .

13 . GNE kam JEſus in die Gegend der Stadt
|

Dcaſaren Philippi , un fragte ſeine
Jinger , md fprah : Wer F fagen die Leute , Daf
des Menſchen Sohn ſey ?

14 . Sie ſprachen : Etlliche ſagen , du ſeyeſt Jo⸗
hannes der Taͤufer ; die andern , du ſeyeſt Elias ; et⸗

liche, du ſeyeſt Jeremias , oder der Propheten einer ,

n Er ſprach zu ihnen : Wer ſaget denn ihr , Daf
ich ſey ?

16 . Da antwortete Simon Petrus und ſprach :
Du biſt Chriſtus , des lebendigen GOttes Sohn .

17 . Und JEſus antwortete und ſprach zu ihm:

Stlig biſt du, Simon, Jonas Sohn , denn Fleiſch
und Blut hat dir Das nicht offenbart , ſondern mein

Batter im Himmel , ; i
18 , Und ich fage Dir auch:

* Du bif b Petrus ,
und auf dieſen Felſen will ich bauen meine Gemei-
ne , und die o Pforten der Hollen ſollen ſie nicht
uͤberwaͤltigen.

b Petrus ) Cepha Syriſch , Petrus Griechiſch , heißt auf Teutſch
ein Fels . Und alle Chriften find Vetri um der Bekaͤnntniß willen , die

hie Petrus thut , welche iſt der Fels , darauf Petrus und alle Petri er⸗
bauet ſind . Gemein iſt die Bekänntniß , alſo auch der Name .

Ebängelimm S. Matthai .
e Hoͤllen⸗Pforten ) Die Hollen⸗Pforten ſind alle Gewalt mider die

Chriſten , als da ſind , Tod , Hoͤlle, weltliche Weisheit und Gewalt .

ſoll auch imhimmel gebunden frn: und alles ,

D traten die Phariſaͤer und Sadducaͤer zu

a Zeichen ) Die Zeichen nennet Chriſtus ſeine Wunderthaten, die ver T

Cap . 16 . 17 .

Behr : Dafi die Lehr von dem Sohn des lebendigen GOtteg , unſerm
Heland Chrifto , der farde Fels fey, darauf die Chrifliche Kirch , durch
den Glauben an iHn , gegründet und erbanet , v. 16 . 18 .

19 . Und will dir des Himmelreichs Schluͤſſel
eben. b

minm
ou auf Eroen binden mirit ,

was du auf Erden loͤſen wirſt , ſoll auch im

Simmel los ſeyn .
20 . Da * verbott er finen Juͤngern , daß ſie nie⸗

mand ſagen ſollten , daß er JEſus der Chriſt waͤr.
21. Von der Zeit an , fieng JEſus an , und

zeigte ſeinen Juͤngern , wie er muͤßte
hin gegen Jeruſalem gehen, und viel leiden von den
Aelteſten und Hohenprieſtern , und Schriftgelehr⸗

B a getödtet werden , und am dritten Tag auf⸗
erſtehen .

22 . Und Petrus nahm ihn zu ſich , fuhr ihn an ,
und ſprach : HErr, ſchone dein ſelbſt , das widerfah⸗

re e neni i

dte ſch23 . Aber er wandte ſich um , und ſprach zu Pe⸗

tro : Hebe dich , Satan , von mir , du biſt —
gerlich : Denn du meyneſt nicht , toas göttlich , fon -
dern was menſchlich iſt .

Lehr : Daß die Glaubigen auch groſſe Schwachheiten an ſich haben ,
erhellet aus Petri Exempel , welcher Chriſtum ſo herrlich bekennet , und
bald hernach aus Unwiſſenheit ihm widerſprochen , und alſo Satan
( das iſt , ein Widerſacher ) von ihm genennt worden, v. 22 . 23 .

24 . IA ſprach JEſus zu ſeinen Juͤngern :
5

D Will mir jemand nachtolgen der
verlaugne ſich ſelbſt , und nehme fein Creutz
auf ſich , und folge mir .

25 . Denn wer
* fein Leben erhalten will , Der

wirds verliehren ; wer aber ſein Leben verleuret ,
um meinetwillen , der wirds finden .

26 . Was huͤlfs den Menfchen , fo er die gange
Welt gewuͤnne , und nehme doch Schaden an ſei⸗
ner Seel ? Oder , was kan der Menſch geben , da⸗
mit er ſeine Seele wieder löſe ?
27 . Denn es wird je geſchehen , daß des Men⸗
ſchen Sohn komme in der Herrlichkeit feines Bat -
ters , mit ſeinen Engeln , und alsdann wird er ei⸗
nem jeglichen vergelten nach ſeinen Wercken .

Lehr : Daß ein Jungſtes Gericht gewiß zukuͤnftig ſey , in welchem
von Chriſto ( dem Richter ) allen Menſchen , nach ihren Wercken , wird
vergolten werden , v. 27 .

28 . Warlich , ich ſage euch : Es ſtehen etliche
hie , die nicht ſchmecken werden den d Tod , biß

a 4 des Menſchen Sohn kommen ſehen in ſeinem

d Den Tod) Das iſt : Weran mich glaubet , der wird den Todnicht
ſehen , Joh . 8, 5 1. c. 11/25 . & 12/46 .

Das ſiebenzehende Capitel
Hat ſechs Theil . I . Die Geſchicht von der Verklaͤrung Chriſti au⸗

dem Berg Thabor, v. 1⸗8. II . DasGeſpraͤch Chriſti mikſeinen Yün-
gern , wegen der ZukunftEliaͤ , v. 9⸗13 . III . Das Wunderwerck an
dem monſuͤchtigen Knaben, v. 14⸗18. IV . Beſchreibung der Urſachen

warum die Juͤnger den boͤſen Geiſt nicht von dieſem Knaben treiben
19. 85 Mi

V. Eine r aana Pi Leiden , Sterben und
uferſtehung Chriſti, v. 22 . 23 . VI. Das Geſpraͤch Chriſti mits

wegen des Zins⸗Groſchens , v. 24⸗27 .
ER

AVENI nach *
fechs Tagen nahm JEſus zu ſich

e Petrum , und Jacobum , und Johannem ,
ſeinen Bruder ,

einen hohen Berg .
2 . Und ward verklaͤrt vor ihnen . Und ſein An⸗

geficht leuchtete wie die Sonne , und ſeine Kleider
wurden weiß als ein Licht . wirdver⸗

Lehr : Chriſti Verklärung nach ſeiner Menſchheit , auf dem Berg ,
EAE auf

iſt ein Bild der Herrlichkeit und Verklaͤrung der Leiber der Gläudigen
welche in der Auferſtehung der Todten , und im ewigen Leben ſeyn To
ar t .

3 . Und fiehe, da erfchien ihnen Mofes und Eliag , 3r 9 :

die redeten mit ihm .

OeErr , hie iſt gut ſenn. Willt du / ſo wollen wir drey
Hütten machen , Direine , Mofi eine , und Elia eine .

9 . Da er noch alſo redete , ſiehe , da uͤberſchattete
ſie eine lichte Wolcke . Und ſiehe , eine Stimm aus

und fuͤhrte ſie beyſeits aufſtag nach

4003 .

4 . Petrus aber antwortete und forach gu JEn : Forin
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ſre Angeſichte ,

Ropitwich
er auferſtehen . Und ſie wurden ſehr be⸗

ſre Caa E z xerſtehung ſeinen Juͤngern vorher bezeuget , iſt ein Zeichen ,

e

der Wolcken ſprach : Diß iſt mein lieber Sohn ,
an welchem ich Wohlgefallen habe , den ſollt

ihr hoͤren !
Da das die Jünger hörten , fielen fie auf ih -

und erſchracken ſehr.
>. IEſus aber trat zu ihnen/ ruͤhrte ſie an / und

prah : Stehet auf, und furchtet euch nicht !

g . Da fie aber ihre Augen aufhuben , ſahen ſie

niemand , denn aane 5 ia11Nd da ſie vom Berg herab giengen , gebot
u ihnen JEſus , und ſprach : Sr ſollt diß

Geſicht niemand ſagen , biß des Menſchen Sohn

yon den Todten auferſtanden iſt .
10 . Und ſeine Junger fragten ihn und ſprachen :

Was ſagen denn die Schriftgelehrten , Elias

muͤſſe zuvor kommen ?

1I . JEſus antwortete , und ſprach zu ihnen :
Elias ſoll ja zuvor kommen , und alles zurecht brin⸗

en .

12 . Doch ich ſage euch: Es iſt Elias ſchon kom⸗

men , und ſie haben ihn nicht erkannt , ſondernha⸗
ben an ihm gethan , was fie wollten . Alſo wird auch
des Menſchen Sohn leiden muͤſſen von ihnen .

Lehr : Wie Johannes der Taͤufer , und beſonders Chriſtus ſelbſt
viel von der Welt erlidten : Alſo muͤſſen auch alle , die gottſelig leben

wollen in Chriſto JEſu , Verfolgung leiden , welches in Gedult zu er⸗

tragen v. 12 .

13 . Da verſtuhnden die Juͤnger , daßer von Jo⸗
hanne dem Taͤufer zu ihnen geredt hatte .

14. ye da fie zu dem Volck kamen , trat zu
ibm ein Menſch / und fiel ihm zu Fuͤſſen,

15 . Und ſprach : HERR , erbarm dich uͤber

meinen Sohn , denn er iſt monſuͤchtig , und hat
ein ſchweres Leiden , er faͤllet oft ins Feuer , und

oft ins Waſſer .
16 . Und ich hab ihn zu deinen Juͤngern gebracht ,

und ſie kunnten ihm nicht helfen .
17 . JEſus aber antwortete , und ſprach : © du

unglaubige und verkehrte Art ! wie lang ſoll ich
ben euch ſeyn? Wie lang ſoll ich euch dulten ? Brin⸗

get mir ihn hieher .
18 . Und JEſus bedraͤute ihn , und der Teufel
fuhr aus von ihm ; und der Knab ward geſund zu
derſelbigen Stund .

19. Du traten zu ihm ſeine Juͤnger beſonders ,
und ſprachen : Warum kunnten wir

ihn nicht austreiben ?

20 . JEſus aber antwortete , und ſprach zu ih⸗
nen : Um eures Unglaubens willen . Denn ich
ſage euch, warlich , ſo ihr Glauben habt , als

ein Senf korn , ſo moͤget ihr ſagen zu dieſem
Derg : Heb dich von hinnen dorthin , ſo wird
er fih beben , und euch wird nichts unmug⸗
lich ſeyn .
Lebr : Daß der Unglaub Chriſti Kraft und Wuͤrckung beyden Men —⸗
ſchen hindere , v. 16 . 17 . 18 . 19 . 20 .

21 . Aber dieſe Art faͤhret nicht aus , denn durch
Betten und Faſten .

22 . Qel ſte aber ihr Weſen hatten in Galilaͤa ,
a a .

œ frah JEſus zu ihnen : Es iſt zu⸗
kuͤnftig, daß des Menſchen Sohn uͤberantwortet
werde in der MenſchenHaͤnde.

23 . Und ſie werden ihn toͤdten, und am dritten

truͤbt .
Kebr : Daf Chriftus fo oft von feinem Leiden und Sterben und Auf⸗
! me i daf an der

ſeligen Wiſſenſchaft dieſer laubens⸗Artickel alleMacht gelegen , v. 22 . 23 .

Rds A fie nun gen Capernaum famen , gien-D
gen zu Petro , die den Zins⸗Groſchen

einnahmen , und ſprachen : Pfleget euer Meiſter
nicht den Zins⸗Groſchen zu geben ?

27 Er ſprach : Ja . Und als er heim fam , fam
ihm JEſus zuvor , und ſorach : Was duͤncket dich ,
Simon ? Von wem nehmen die Koͤnige auf Er⸗
den den Zoll oder Zins ? Von ihren Kindern , oder

Cvangeltinn S . Matthäͤi.
26 . Da ſprach zu ihm Petrus : Von den Frem⸗

mel nicht der Wille , daß jemand von dieſen

den . JEſus ſprach zu ihm : So ſind die Kinder
à frey.

mip. Wiewohl Chriſtus frey war , gab er doch den Zins feinem
Nächſten zu Willen . Alſo iſt ein Chriſt ſeinethalben allerdings frey⸗
und giebt ſich doch ſeinem Naͤchſten willig zum Dienſt .

27 . Auf daß aber wir ſie nicht aͤrgern, ſo gehe
hin an das Meer , und wirf den Angel , und den

erſten Fiſch , der auf her faͤhret , den nimm , und
wenn du ſeinen Mund aufthuſt , wirſt dueinen
b Stater finden , denſelben nimm , und gieb ihn
fuͤr mich und dich .

uN
b Stater ) Fh ein Loth , wenns Silber iſt , ſo macht es einen hal⸗

ben Guͤlden . aan a
Vermahnung : Daß man der Obrigkeit gern und willig ihre Schul⸗

digkeit , Zoll , Zins , und anders entrichten ſoll , weil Chriſtus ſelbſt
ſolches gethan , v. 24⸗27 .

Das achtzehende Capitel
Hat drey Theil 1. Iſt das Geſpraͤch mit den Juͤngern , wer der

Groͤſte ſey im Himmelreich; w. Da auch die Predigt von den Feinen

Kindern beygefuͤgtwird , v. 1⸗14 . II . Bonder Privat - und Kirchen-
Straf , und Wuͤrdigkeit des Predig⸗Amts , v. 15⸗20 . III . Das Ge⸗

ſpruͤch Petri mit Chriſto , von der bruͤderlichen Verſoͤhnung , und das

bierzu gehoͤrige Gleichniß vom Schalcksknecht , v. 2135 .

U derſelbigen Stund traten die Junger zu
JEſu , und ſprachen : Wer iſt doch der

Groͤſſeſte im Himmelreich ?
2 . JEſus rief cin Kind zu ſich , und ſtellte das

mitten unter ſie ,
3 . Und ſprach : Warlich , ich ſage euch : Es

wie die Kinder , fo werdet tbr niht in das

Himmelreich tommen .
4 . Wer nun ſich ſelbſt erniedriget , wie das Kind ,

Der iſt der Groͤſſeſte im Himmelreich :
5 . Und wer ein ſolches Kind aufnimmt in mei⸗

nem Namen , der nimmt mich auf .
6 . Wer aber aͤrgert dieſer Geringſten einen ,

die an mich glauben , dem waͤre beſſer , Dag ein

Muͤhlſteinan ſeinen Hals gehaͤnget wuͤrde , und er⸗

ſaͤuft wurde im Meer , da es am tiefſten iſt .
7 . Wehe der Welt der Aergerniß halben ! Es

muß ja Aergerniß kommen ; doch wehe dem Men⸗
ſchen , durch welchen Aergerniß kommt !

Warnung : Daf man fich fur gegebenem Mergernif ( Sünden ,
Schanden und Laſtern ) treulich huͤten ſoll , denn uͤber die , ſo andere

aͤrgern, und nicht Buſſe thun , das ewige Weh oder die Verdammniß
kommt , v. 6. 7.

8 . So aber deine Hand , oder dein Fuß dich
aͤrgert , ſo haue ihn ab , und wirf ihn von dir : Es
if Dir beffer , Dag Du zum Leben lahm , oder ein

Kruͤppel eingeheſt , denn daß du zwo Haͤnde oder
zween Fuͤſſe habeſt , und werdeſt in das ewige Feuer
geworfen .

9 . Undſo dich dein Aug aͤrgert, reiß es aus, und
virf es von dir : Es iſt dir beſſer , daß du anzum Leben eingeheſt , denn daß du zwey Augen ha⸗
beſt , und werdeſt in das hölliſche Feuer geworfen,

10 . Sehet zu , daß ihr nicht jemand von dieſen
Kleinen verachtet , denn ich ſage euch : Ihre Engel
im Himmel ſehen allezeit das Angeſicht meines
Batters im Himmel ,

II . Denn ˖des Menſchen Sohn iſt kom⸗
men , ſelig zu machen , das verlohren iſt ! ]

12 . Was duͤncket euch ? Wenn * irgend ein

Menſch hundert Schaafe haͤtte, und eines unter

denſelben ſich verirrete ; laͤſſet er nicht die neun und
neunzig auf den Bergen , gehet hin , und ſuchet das
verirrte ?

I3 . Und ſo ſichs begiebt , daß ers findet , warlich ,
ich ſage euch : Er freuet ſich daruͤber mehr , denn
uͤber die neun und neunzig , dienicht verirret ſind .

14 . Alſo auch iſts von eurem Vatter im Him⸗

Kleinen verlohren werde .

fey denn , daß ihr euch umkehret , und werdetſi⸗
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15 . STundiget aber dein Bruder an dir , ſoS gehe hin , und *
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16 . Hoͤret er dich nicht , ſo nimm noch einen
oder zween zu dir , auf daß alle Sache beſtehe , auf
zweyer oder dreyer Zeugen Mund .

17 . Horet er die nicht , ſo ſage es der Gemeine.
Horet er die Gemeine niht , H

*
halte ihn als ei -

nen Heyden und Zoͤllner .
Vermahnung : Daß man in der Kirche , wegen Abſchaffung des

Boͤſen gute Behutſamkeit brauchen , und die Ubertretter in gewiſſer
Ordnung vermahnen ſoll , ehe zur Schaͤrfe des Banns , und Ausſchlieſ⸗
ſung von der Chriſtlichen Gemein geſchritten wird , v. 15 , 16 . 19 .

18 . Warlich , ich ſage euch : Was ihr auf Er⸗
den binden werdet , ſoll auch im Himmel ge⸗

bunden ſeyn ; und was ihr auf Erden loͤſen
werdet , ſoll auch im Himmel los ſeyn .

19 . Weiter ſage ich euch : Wo zween unter

euch eins werden auf Eroen , warum es ift oas

ſie bitten wollen , das ſoll ihnen widerfahren
von meinem Vatter im Himmel .

20 . Denn wo ʒween oder drey verſammelt
ſind in a meinem Namen , da bin ich mitten
unter ihnen .

a Meinem Namen ) Aus meinem Befehl , und mir zu Ehren , ſo
gehets auch alles wohl aus .

21 . OuAtrat Petrus zu ihm⸗ und ſprach :
œ HERR , mie oft muf ich denn mei

nem Bruder , der an mir ſuͤndiget, vergeben ?
Iſts gnug ſiebenmahl ?

22 . JEſus ſprach zu ihm : Ich ſage dir nicht
ſiebenmahl , ſondern ſiebenzigmahl ſiebenmahl.

23 . Darum iſt das Himmelreich gleich einem
König , der mit ſeinen Knechten rechnen wollte .

24 . Und als er anfieng zu rechnen , kam ihm einer

vor , der war ihm zehen tauſend pfund ſchuldig .
25 . Da ers nun nicht hatte zu bezahlen , hieß der

Herr verkaufen , ihn , und fein Weib , und feine Kin -
der , und alles , was er hatte , und bezahlen .

26 . Da ſiel der Knecht nieder , und bettete ihn
an , und ſprach : HErr , habe Gedult mit mir , ich
will dir alles bezahlen .

27 . Da jammerte den HErrn deſſelben Knechts ,
und ließ ihn los, und die Schuld erließ er ihm auch .

28 . Da gieng derſelbige Knecht hinaus , und

fand einen ſeiner Mitknechte , der war ihm hundert
Groſchen ſchuldig , und er grif ihn an , und wuͤrgte

ſprach : Bezahle mir , was du mir ſchul⸗
ig biſt.

29 . Da fiel ſein Mitknecht nieder , und bat ihn
und ſprach : Habe Gedult mit mir , ich will dirs
alles bezahlen .

a

30 . Er wollte aber nicht, ſondern gieng Hin, und
warf ihn ins Gefaͤngniß , biß daß er bezahlte , was
er ſchuldig war . ;

31 . Da aber ſeine Mitknechte ſolches ſahen, wur⸗

denſie ſehr betrubt , und kamen , und brachten vor

ihren Herrnalles , wasſich begeben hatte .
32 . DA forderte ihn fein Here vor fih , und

ſprach zu ihm : Du Schalcksknecht , alle dieſe
Schuld hab ich dir erlaſſen , dieweil du mich bateſt .

33 . Sollteſt du denn dich niht auch erbarmen
uber deinen Mitknecht , wie ich mich uͤber dich er⸗

barmt habe ?
34 . Und ſein Herr ward zornig , und uͤberant⸗

wortet ihn den Peinigern , biß daß er bezahlte alles ,
was er ihm ſchuldig war .

35. Alſo wird euch mein himmliſcher Vatter auch
thun , ſo ihr nicht vergebet von euren Hertzen , ein

jeglicher feinem Bruder feine Fehle .]
Warnung : Fuͤr Unverſöhnlichkeit und Unbarmhertzigkeit gegen

dem Naͤchſten , welche Suͤnde mit ewiger Hoͤllen⸗Qual geſtraft wird ,
v. 33 . 34 . 35 .

Das neunzehende Capitel
Hat fuͤnfTheil . I. Eine Eroͤrterung der Frage von der Ehſcheidung ,

b. 1⸗12 . II . Erzehlung , wie freundlich Chriſtus die kleine Kindlein
aufgenommen , v. 13 . 14 . 15 . III . Das Geſpraͤch des Schriftgelehr⸗
ten mit Chrifto , von Dem Weg zum ewigen Leben , V. 16 : 22 . IV . Das
Geſpraͤch mit den Juͤngern , von den reichen Leuten dieſer Welt , v. 2 3⸗26 .
V. Vertroͤſtung , daß alles , was man um Chriſti willen verlaͤſſet, ſoll reich⸗
lich erftattet werden ; v. 27230 , `

Evangelium S . Matthaͤi . Cap . 18 . 19 .

ND * es Degab fich, Da JEſus dieſe Rede vol⸗
lendet Hatte , erhub er fich aus Galiláa ,

und kam in die Graͤntze des Juͤdiſchen Lan⸗
des , jenſeit des Jordans .

2 . Und es folgte ihm viel Volcks nach , und er

hielte ſte daäßelbſt .
z3. Da traten zu ihm die Phariſaͤer , verſuchten

ihn, und ſprachen zu ihm: Iſts auch recht , daß ſich
ein Mann ſcheide von ſeinem Weibe , um irgend
einer Urſach?
4 . Er antwortete aber , und ſprach zu ihnen :

Habt ihr niht ” gelefen, Dag , Der im Anfang der :

Menſchen gemacht hat , der machte , daß ein Mann
und Weib ſeyn ſollte ?

Und ſprach : Darum wird einMenſchVat⸗
ter und Mutter verlaſſen , und an ſeinem Veib
hangen , und werden die zwey ein Fleiſch ſenn.

b. So ſind ſie nun nicht zwey / ſondern ein Fleiſch .
Was nun GOtt ʒuſammen gefuͤgt hat , das
ſoll der Menſch nicht ſcheiden .

7 . Da ſprachen ſie : Warum hat denn Moſes
gebotten einen Scheid⸗Brief zu geben , und ſich
von ihr zu ſcheiden ?

8 . Er ſprach zu ihnen : Moſes hat euch erlaubt
zu ſcheiden von euren Weibern , von eures Hertzens
à Haͤrtigkeit wegen ; von Anbeginn aber iſts nicht
alſo geweſen .

à Haͤrtigkeit) Etliche Geſaͤtz lehren, erliche wehren . Jene lehren
das Beſte , dieſe wehren dem Boͤſen , daß es nicht aͤrger werde . Da⸗
rum laſſen ſie viel des Boͤſen nach , gleichwie das weltliche Schwert
auch thut .

9. Jh fage aber euh : Wer *
fich von feinem

Weib ſcheidet , ( es ſey denn um der Hurerey wil⸗

len, ) und freyet eine andere , der bricht die Ehe .

a a
die Abgeſcheidete freyet , der bricht auch

ie Ehe .
Lehr : Daß die Eheſcheidung ( auſſer dem Ehebruch ) ingleichem

gewiſſer Urſachen willen , von GOtt nachgelaſſen , aber im Neuen gantz
aufgehoben und verbotten ſey , v. 329., ;

10 . Da ſprachen die Junger zu ihm : Stehet
die Sach eines Mannes mit ſeinem Weib alſo , ſo
iſt nicht gut ehlich werden.

II . Er ſprach aber zu ihnen : Das Wort faſſet
nicht jedermann , ſondern denen es gegeben iſt .

12 . Denn es ſind etliche verſchnidten , die ſind
aus Mutterleib alſo gebohren ; und ſind etliche ver⸗

ſchnidten, die von Menſchen verſchnidten ſind ; und
ſind etliche verſchnidten ,diebſich ſelbſt verſchnidten
haben , um des Himmelreichs willen . Wer es faſ⸗
ſen mag , der faſſe es .

b Sich ſelbſt ) Das dritte Verſchneiden muß geiſtlich ſeyn , nemlich ,
willige Keuſchheit , ſonſt waͤre es einerley mit dem andern ,das leiblich
geſchiehet .

13 ,
GNAU

wurden Kindlein zu ihm gebracht ,
daß er die Haͤnde auf ſie legte , und bet⸗

tete . Die Juͤnger aber fuhren ſie an .
14 . Aber JEſus ſprach : Laſſet die Kindlein ,

und wehret ihnen nicht zu mir zu kommen ; denn
ſolcher iſt das Himmelreich .

Lehr : Daß cChriſtus die Kinder hertzlich liebe , und fie gern und wil -

lig in fein Himmelreich auf⸗ und einnehme , v. 14 .

15 . Und legte die Haͤnde auf ſie , und zog von

dannen.
16. U ſiehe , einer trat zu ihm, und ſprach :

Guter Meiſter , was ſoll ich Guts thun ,
Daf ich das ewige Leben moͤge haben ?

17.Er aber ſprach zu ihm : Was heiſſeſt du c mih
gut ? Niemand iſt gut denn der einige GOtt . Willt
du aber zum Leben eingehen , ſo halte die Gebott .

oMich gut ) Gleichwie Chriſtus ſpricht , Joh . 7,16 , Mein Lehr ift
nicht mein : Alſo auch hie, ich bin nicht gut . Denn er redet von ſich
kloft , nach der Menſchheit , durch welche er uns immer zu GOtt fuhret .

18 . Da ſprach er zu ihm : Welche ? JEſus
aber ſprach : Du jſollt nicht toͤdten .
nicht ehebrechen.
ſollt nicht falſche Zeugniß geben .

19 . Ehre Batter und Mutter ,
deinen Naͤchſten lieben als dich ſelbſt .

( € )

Und du ſollt

20. Da

auch die Rehmung mehrer Weiber , im Alten Teſtament zwar , um

Du folt
Du ſollt nicht ſtehlen . Du

sung .
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18 Cap . 19 . 20 . Evangelium S . Matthi . =

<
20 . Da ſorach der Sungling zu ihm : Das hab) 7. Sie fprachen zu ihm : Es hat uns niemand ) h

ich atles gehalten von meiner Jugend auf 5 was feh - gedingt. Er ſorach zu ihnen : Gehet ihr auch hin l ni
let mir noch ? in den Weinberg , und was recht ſeyn wird , foll e

21 . ŞEfus frah zu ihm : Willt du d vollføm - eud werden , i
men fe , f0 gehe hin , verfaufe , was du haft , undi | 8. Da es nm Abend ward , forach der Herr des pr
giebs den Armen ; ſo wirſt du einen Schatz im Weinbergs zu ſeinem Schaffner : Ruffe den Arbei⸗ M

i Himmel haben , und fomm und folge mir nach . | tern , und gieb ihnen den Lohn , und hebe an , an : h í
h E, a E E E E A A ea y PA "al

i Ma a e 655 et doch mennẽt Das zeiget ihm Chriſtus damit 9 . Da kamen die um dieeilfteStund gedingt n
R dag er die rechten Wercke - i ibm a a aa waren , und rain jeglicher feinen Groſchen . MS

feit

JER n te Ria m bote aoaia as aas i cu | To,
Da

aber
bie Erten Caren , meinten fie , fi Mi

pi 22 . Da der Jungling das Wort hörte , gieng | Würden mehr empfahen ; und fie empfiengen auch
e

ER er betruͤht von ihmm, denn er hatte viel Guͤther . ein jeglicher ſeinen Groſchen . gal
(ORU qiun . | . Sehr : Daf die Liebe gegen GOtt darin , alë rechtfchaffen; erwie-| | TI , Und Da fie Den empfiengen , murrten fie wi - T

m PARP a ED AAE aoa Ea ,Perl
DEE OOT ORE mi

' ja i Sapani ie er páttealles3 Geſätz gehalten, gemangelt , v. 20. — — I2 . Und ſprachen : Dieſe Letzte haben nur eine m

I iv . | 23 , Eſus aber ſprach zu ſeinen Juͤngern : Stund gearbeitet , und du haſt ſie uns gleich ge⸗ fin

Te J Warlich , ich fage euch , ein Reicher wird macht , Die wir Des Tages Laft und Hike getragen |
B

ſſchwerlich ins Himmelreich kommen . - | baben .
i

e

24 , Und weiter fage ich euch : Es ift Teichter, | | 13 . Er antwortete aber, und fagte gu einem un -

daß ein Kameel durch ein VHadeloͤhr gehe , ter ihnen : Mein Freund , ich thue dir nicht unrecht . W

oenn daß ein Reicher ins Reich GOttes kom⸗ Pia du nicht mit mir eins worden um einen Gro⸗
i ime ! ns

z. Warnung : Fuͤr Mißbrauch der Zeitlichen Guͤther, um welches 8 iit
in

i
: œ ;

a

E T ben Tort omitinach ,f Ja E anna Aaea A ttn UA asp Ich will
2y , Da das feine Jünger hörten , entfagten fiel | 15 - Der Dab ich nicht Macht au thun was ich

16

ſich ſehr , und ſprachen : Je , wer kan denn ſelig will mit dem Meinen ? Sieheſt du darum ſcheel 7 p
werden ? daß ich ſo gůtig bin ?

k
Ki

26 . ŞEfas aber fabe fie an , und ſprach zu ih⸗ Itine:SteoiceanaandBaiopnung Dee Gusen nii meitemnIAP On w
nen : Bey den Menſchen iſts unmuͤglich , aber bey les ſeinem heiligen Willen anheim ſtellen , und uns an dem , das er | imil
BOTT find alle Ding muͤglich. uns beſchehret / mit Danck genügen

laffen follen, v. 11715 , í | Ml t,

Y | 27 - GNA antwortete Petrus , und forach aul la; 16. Alſo werden * die Lebten die Erfien , und Naj | —

fea bai R ihm : * Siehe , wir haben atles verlaf
die Erſten die Leten feon . Derm F viel Pd beare ]

S. Danfen und findDirnachgefolgt ; was wird uns dafir ? ruffen , aber wenig ſind auserwaͤhlt . ) a
Maiede] 23 , FEfus aber forach gu ihnen : Warlich ich17 . 1 ND *er 409 hinauf gen Jeruſalem , mda 14 . L a

“ Marc . fage euch, daß ihr , die ihr mir ſeyd nachgefolgt in nahm zu ſich die zwoͤlf Junger beſon⸗ u. Bure
ze, 28. foer Wiedergeburt , da des Menfchen Sohn wird Ders , auf dem Weeg, md forach g ibnen : A n
28. ſitzen auf dem Stuhl feiner Herrlichfeit , werdet ihri | 18 . Siehe , wir gichen hinauf gen Jerufalem Luce sed fui

auch fiken auf zwölf Stuͤhlen , und richten die zwoͤlf und des Menſchen Sohn wird den Hohenprie⸗n IÀ

Geſchlechte Iſrael . ſtern und Schriftgelehrten uͤberantwortet werden , e i

29 . Und wer verlaͤſſet Haͤuſer, oder Bruͤderund ſie werden ihn verdammen zum Tod ,
oder Schweſter , oder Vatter , oder Mutter19 . Und werden ihn uͤberantworten den Heyden,
oDer Weib , oder Kinder , oder Yeer um mei - zu verſpotten , und zu geiſſeln , und zu creutzigen /
nes Namens Willen , der wirds hundertfaͤl und am dritten Tag wird er wieder auferſtehen .
tig nehmen , und das

ewige Vermahmung : Daß
wir

uns (nach dem Erempvel Chrifti ) oft un-
wige Leben ererben . Der nung wir uns ( nach dem Exemvel Chriſti ) oft un⸗ Nutz .

Nutz . Troſt : Daß dieienige Chriſten, Eaa PPAS pa das Ihri⸗ P Stabſtündlens, wie auch der fúnftigen Auferſtehung , erinnan

geverltehren und entrathen müſſen , hundertfaltige Vergeltung im Diem
Troftö in Tenhu, Crwechung derſtätigen Furcht GOttes ; Dieſes wegen

mel haben , und das ewige Leben ererben follen ,v. 29 .
Trofi in Trübſalen des zeitlichen Lebens , v. 18 . 19 .

“ Matth . 30 . Aber viel , die da ſind die Erſten , wer20 . GNI
*

trat gu ihm die Mutter der Kinder M
20 / 16 .
Mare OEN die Letzten , und die Letzten werden diel |. Zebedaͤi , mit ihren Sdhnen , fiel yor

Eos

io 31MErften feyn ! ] ihm
nicher, unD bat ennas

von ibm .
f Sa

30, Das zwanzi 21 . Und er fprach gu ihr : Was milt du ? SieteDas zwanzigſte Capitel ſprach zu ihm : Laß dieſe meine zween Soͤhne ſi⸗
Hat fuͤnf Theil . 1. Iſt eine Erklaͤrung der naͤchſt⸗

in Dei
Nei ; ;

r : Biel , Die da find die Erften ic e aaa e z e Tn R z zu deinerRechten / und
P E A N ERA

AT dutwortele, und pracht J .
III . Das B Jen Jungern geredt , v. 17. 18. 19. 22 . JEltis at ortete , und ſprach : Ihr
we r a anen

der Mutter Jacobi und Jobannis , md die Ant - Iwiffet nicht , was ihr bittet , Kennet ihe a den Kelch
Velſch ,

23 . IV . Das Murren und Zancken der andern Apo⸗ £ A ;

fiet wider Jacobum un Johannem , und wie es besedi O trincken I, den ich trincken werde , und euch taufen
24728 . V. Das Wunderwerck an den zwey Blinden , nahe bey Je⸗laſſen mit der Taufe , da ich mit getaufet werde ?

richo, D, 29234 , A $
E Sie ſprachen zu ihm : Ja wohl .L EAAS Himmelreich if glei ei s Den K ift; Qei i ilti

TEA nem $ -| | . a Den Kelh ) Das ift, Leiden , Das Fleiſch aber wiltimmer ehe

e e
tet , der am RT aus gien 4; EON e n Aa AOA A

Sa 7
zu miethen in finen Weinberg . Dermahnung : Daf wir bey Chrifto nicht zeitliche Ehre und Ho- | VB i

Hia: 2. und da er mit den Arbeitern eins ward um pit, (roie aie MnberSebebi
mit ihrer Mutter þierinnen geirret; ) fon- - lti

nen Wenbern
zum Taglohn , ſandte er ſie in ſei⸗ RTAN ' J

tg .
A 23 . Und er ſprach zu ihnen : Meinen Kelch KN

i
3 . Und gieng aus um Die dritte Stund , md fad folt ir zwar trincken , und mit der Taufe , da ich ii

he andere an dem Marckt muͤß
i F in ! Wu

4. Und ſprach zu ihmen

ßig ſtehen ,
|

imit getauft werde, folt ihr getauft werden , Mber TA

den Weinberg ; $ a ——
: Gel et ihr auch hin in | Das Sitzen zu meiner Rechten und Lincken zu ge⸗ k ii

SUDRA — euch geben , was recht iſt . ben ſtehet mir nicht zu , ſondern denen es bereitet Aap
indie ſebsri KAe ey gieng er aus,| if von meinem Batter ,] Pi:

alfo. tund , und that gleich | 24 , De pas e Sa mn, nan fig 1 piin
6 . Utm die eilfte Stu

: unwillig uͤber die zween Bruͤder.
fand andere ae eraus , und | 2s . Aber * JEſus rief ihnen zu ſich , und ſprach: Mar S.
Was ſtehet ihr bie den g Aiei ak f ahnen: Ihr wiſſet , daß die weltlichen Fuͤrſten herrſchen, dat ,

— OWasſehet ih gmüßig ? Und die Qberherren haben Gewalt . i e
— kh26 OY o a
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Nutz .

* Marc ,

10) 46 .
Luc . 18 ,
35

Nutz .

I .

Evang ,
am rfen

fonntag
des Adv .
wie auch
an dem

Y alm :

ſonntag .
* Marc ,

THE 3,
Luc . 19 ,

Joh .
12, 1 3.

Pf 118,
25, 26 ,

te, ſchrye und * ſprach:
David; gelobet fey,
Liamen des HEr ! Sofianna in

b
a (P fanna ) Heiſſet auf Teutſch , ach hilf ,

eyl !

die gantze Stadt , und ſprach :

Evangelium
26 . So ſoll es nicht ſeyn ünter euch ; ſondern

fo jemand twill unter euch gewaltig ſeyn , der ſey
euer Diener ,

27 . Und wer da will der Vornehmſte ſeyn , der
ſey euer Knecht .

kommen , daß er ihm dienen Laſſe , ſondern
daß er diene , und gebe fein Seben zu einer
Erloͤſung fuͤr viele .

Lehr : Daß unter weltlicher Beherrſchung irrdiſcher Reiche und der
Arbeit im geiſtlichen Gnaden⸗Reich Chriſti ein mercklicher Unterſcheid
ſen / und beyderley in einer Perſon nicht koͤnne beyſammen ſeyn , nach
Chrifti Lehr und Befehl , v, 25 - 28 ,

folgte29. ue da ſie von Jericho auszogen ,
ihm viel Volcks nach .

30 , Und ſiehe, zween Blinden ſaſſen am Weeg,und da fie hörten , Daf JESUS vorüber gieng,
ſchryen ſie , und ſprachen : Ach HErr , du Sohn
David , erbarme dich unfer !

31 . Aber das Volck bedraͤute ſie , daß ſie ſchwei⸗

goſollten Aber ſie ſchryen vielmehr , und ſprachen :
lch Herr du Sohn David, erbarme dich unfer !

32 . IEſus aber ſtuhnd ſtill, und rief ihnen , und
ſprach : Was wollt ibr , dafi ih euch thun ſoll ?

33 . Sie ſprachen zu ibm : HERR , dag unf -
re Augen aufgethan werden !

o
34 . Und es jammerte JEſum , und ruͤhrte ihre

Augen an ; und alsbald wurden ihre Augen wieder
ſehend , und ſie folgten ihm nach .

Vermahnung : Daß wir uns vom Gebett zu Gott in unſern Nö⸗
then nicht abwendig machen laſſen , ſondern darinn beſtaͤndig fortfah⸗
y%

folen , big wir Huͤlf erlangen , weiſet das Exempel der zwey Blin⸗
en , v. 31⸗34 .

Das ein und zwanzigſte Capitel
Hat fuͤnfTheil . I . Iſt der Einzug Chriſti nach Jeruſalem , v. 1⸗11 .

H. Was zu Jeruſalem Im Tempel ſich begeben , v. 1217 . III . DasWunderwerck an dem verdorrten Feigenbaum , v. 19⸗22 . IV . Eine
Diſputation der Hohenprieſter und Alteſten mit Ehriſto wegen ſeines
Berufß , v. 23⸗27 . V. Eine ernſtliche Predigt Chriſti wider die Hals⸗
ſtarrigkeit der Jůden , in unterſchiedlichen Gleichniſſen , v. 28⸗46 .

wa A ” fie nun nabe bey Jeruſalem kamen , gen

AZS feiner Juͤnger zween ,
2 . Und ſbrach zu ihnen : Gehet hin in den Fle⸗

cken , der vor euch liegt ,
erdetEſelin finden angebunden , und ein Fuͤllen bey ihr :

loſet ſie auf , und fuͤhret ſie zu mir ,
3 . Und ſo euch jemand etwas wird ſagen , ſo

ſprecht : Der HErr bedarf ihr ; ſo bald wird er fie
euch laſſen .

4 . Das geſchah aber alles , auf daß erfuͤllet wuͤr⸗

REN geſagt iſt durch den Propheten , der da
pricht :

SSgget der Tochter Zion , ſiehe , dein koͤ⸗
nig kommt ʒu dir ſanftmůthig und reitet auf
einem fel , und auf einem Fuͤllen , der laſtba⸗
ren Eſelin .

Sebr : Dag alle Dinge , diezur Beit der Offenbarung Chrifti in fei -
ner angenommenen Menſchheit geſchehen , von den Propheten Altes Te⸗
ſtaments vorher verkuͤndigt⸗ zeiget die Anführung des Propheten Za⸗chariaͤ allhie , von dem Einreiten Chriſti zu Jerufalem auf einer Eſelinund úllen , . s . ,

6. Die Juͤnger giengen hin , und thaten , wie
ihnen JEſus befohlen hatte .

7 . Und brachten die Eſelin und das Fuͤllen, und
legten ihre Kleider darauf , und ſatzten ihn darauf .

8 . Aber viel Volcks breitete die Kleider auf den
Weeg . Die andern hieben Zweige von den Baͤu⸗
men , und ſtreuten ſie auf den Weeg .

9 . Das Volck aber , das vorgieng und nachfolg⸗
a Hoſianna , dem Sohn
der da kommt in dem

der Söoͤhe.
oder , ach gieb Gluͤck und

10 . Und als er zu Jeruſalem einzog , erregte ſich
Wer iſt der ?

II Das Volck aber ſprach : Das iſt der JEſus ,

28 . Gleichwie des Menſchen Sohn iſt nicht b

Bethyohage an den Selberg , ſandte JEſus

und bald werdet ihr eine

S . Matthaͤi .
12 .

Cap . 20 . 21 .

Nd; JEſus gieng zum Tempel G) tte
hinein, und trieb heraus alle Verkaufe

und Kaͤufer im Tempel ,
ler Tiſch , und die Stuͤhle der Dauben⸗Kraͤmer,

en , mein Haus ſoll ein Bett Haus heiſſen
ihr aber habt + eime

gemacht .

damit hat er
Teufels böſe Werck und Reich zu zerſtoͤhren, v. 12 . 13 .

14 . Und es giengen
im Tempel , und er heilte ſie .

lehrten ſahen die Wunder ,

dem Sohn David ! wurden fie entruͤſtet,
16 . Und

dieſe ſagen ? JEſus ſorach zu ihnen :

tet ;

aus gen Bethanien , und blieb daſelbſt .

Stadt gieng, hungerte ihn .
19. Und er

und gieng hinzu /
Blätter , und

genbaum verdorrte alsbald .
Warnung : Das Fluch⸗ und Macht⸗Wort Chriſti ,

der unfruchtbare Feigenbaum verdorrt / ſoll alle Gottloſe
zur Buſſe bewegen ,
verfuchte Baͤume,
geworfen werden , v. 19 .

ten ſie ſich, und ſprachen :
ſo bald verdorret ?

21 . JEſus aber antwortete ,
nen : Warlich , ich fage euch,
und nicht zweifelt ,
mit dem Feigenbaum thun ,
fagen gu dieſem Berg : Hebe

ſo ihr Glauben habt ,

ins Meer , ſo wirds geſchehen .
22 . Lnd alles , was ihr bittet im Gebett ,

ſo ihr glaubet , ſo werdet ihrs empfahen .
23. ue als er in den Tempel fam , traten gu

ihm, als er lehrte , Die Hohenpriefter, und
die Aelteſten im Volck , und ſprachen : Aus waſer
Macht thuſt du das ?
gegeben ?

24 . JEſus aber antwortete , und ſprach zu ihnen :
Sch will euch auch ein Wort fragen , fo ihr mir dag
hoe will ich euch fagen , aus waſer Macht ich das
thue .

25 . Woher war die Taufe Johannis ? War ſie
vom Himmel , oder von den Menſchen! Da ge⸗
dachten fie ben fich ſelbſt , und ſprachen : Sagen wir ,
ſie ſey vom Himmel geweſen , ſo wird er zu uns ſa⸗
gen : Warum glaubetet ihr ihm denn nicht ?

26 . Sagen wiraber , ſie ſey von Menſchen aurfn , ſo muͤſſen wir ung vor dem Volck fuͤrchten;
denn ! ſie hielten alle Johannem fuͤr einen Prophe⸗
ten .

27 . Und ſie antworteten JEſit ,
Wir wiſſens nicht . Da ſprach er zu ihnen : Sp ſage
ich euch auch nicht , aus wafer Macht ich das thue ,

Lehr : Daf mit offenbaren Feinden der goͤttlichen Wahrheit , ( wel⸗
cherley die Hohenprieſter und Nelteſten des Volcks waren, ) viel anders ,denn mit ſchwachglaubigen Chriſten zu verfahren ſey / bezeuget Chriſti
Red und Exempel allhie , v. 23527 .

28 . WE duͤncket euch aber ? Es hatte ein
Mann zween Soͤhne, und

ging gudem erſten , und frah : Mein Sohn ! gebe hin ,
und arbeite heut in meinem Weinberg .

29 . Er antwortete aber , und ſprach : Ich wills

und ſprachen :

der Prophet von Nazareth aus Galilaa . nicht thun . Darnach reuete es ihn , und gieng hin .

und ſtieß um der Wechs⸗

13 . Und ſprach gu ihnen : Es ſtehet geſchrie⸗

Moͤrder⸗Gruben draus

Sebr : Daf Chriftus um das Haus GOttes , oder den Tempel , fo hefe
tig geeifert , und deſſelben Mißbrauch und Verunreinigung abgeſchaft ,

zu verſtehen gegeben , daß er kommen ſey in die Welt , des

zu ihm Blinde und Lahme

15 . Da aber die Hohenprieſter und Schriftge⸗
eten | Die er that , und die

Kinder im Tempel ſchreyen und fagen : Hoſianna ,

ſprachen zu ihm : Horeſt du auch , was
dieſe ſ Ja . Habt
ihr nie geleſen : Aus dem Nund der Unmuͤn⸗
digen und Saͤuglingen haſt du Lob zugerich⸗

17 . Und er ließ ſie da , und gieng pr Stadt hin⸗

18 , gjss
er

aber des Morgens wieder in die

ſahe einen Feigenbaum an dem Weeg,
und fand nichts dran , denn allem

Natter, und forach zu ihm: Nun wachſe auf dir
hinfort nimmermehr keine Frucht . Und der Fei⸗

durch welches
ſchröcken , und

damit fie nicht , als unfruchtbare , ja ſchaͤdliche und
durch das Zorn⸗Wort Chriſti , in das ewige Feuer

20 . Und da das die Juͤnger ſahen , verwunder⸗
Wie iſt der Feigenbaum

und ſprach zu ih⸗

ſo werdet ihr nicht allein folchesgat,
|

ſondern ſo ihr werdet
Dich auf , und wirf dich

Und wer Hat Dir die Macht

19
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und gieng nicht hin .

Cap . 21 . 22 .

30 . Und er gieng zum andern , und ſprach gleich
alſo . Er antwortete aber , und ſprach : Herr , ja ,

31. Welcher unter den zweyen hat des Vatters

IEſus ſprach zu ihnen : Warlich, ich ſage euch:
Di Söluer a Huren moͤgen wohl b ehe ins

Himmelreich kommen , denn ihr . ö

HI Ehe ) Viel da ift ; Daf die Huren und Buben felig werden,
denn hoffärtigeHeilige. Denn jene muͤſſen zuletzt ihreSuͤndenfuͤhlen/ te .

Dieſe ſterben in ihrer eigenen Heiligkeit , wo ſie nicht wunderlich bekehret

werden .

3 . Johannes kam zu euch , und lehrte euch den
rechten Weeg / und ihr glaubtet ihm nicht ; aber die

Zollner und Huren glaubten ihm , und ob ihrs

wohl ſahet , thatet ihr dennoch nicht Buſſe , daß

ibr ihm darnach auch geglaubt haͤttet.
Lehr : Daß groſſe Suͤnder leichter zu bekehren und zum Himmel zu

bringen , als Phariſaiſche heuchleriſche Werckheilige , die fich fur un -

ſchuldig und ohne Suͤnde zu ſeyn erachten , und Chriſtum verwerfen ,

9. 3132 . į

33. Hoͤret ein ander Gleichniß : Es war ein
Hausvatter , der pflantzte einen Weinberg und fuͤhr⸗
te einen Zaun darum , und grub eine Kelter darin⸗

nen , und baute einen Thurn , und that ihn den

Weingaͤrtnern aus , und zog uͤber Land. :

34 . Da nun herbey kam dieZeit der Fruͤchte ,

ſandte er ſeine Knechte zu den Weingaͤrtnern , Daf

fie ſeine Fruͤchte empſiengen .
35 . Da nahmen die Weingaͤrtner ſeine Knechte,

einen ſtaͤupten ſie, den andern todteten ſie, den drit⸗

ten ſteinigten ſie .
36. Abermahl ſandte er andere Knechte, mehr denn

der erſten waren ; und ſie thaten ihnen gleich ali .

37 . Darnach ſandte er ſeinen Sohn zu ihnen ,

u ſprach : Sie werden ſich vor meinem Sohn

cheuen .
38 . Da aber die Weingaͤrtner den Sohn ſahen ,

ſprachen ſie unter einander : Das iſt der Erbe ;

kommt , laſſet uns ihn tödten und ſein Erbgut an

uns bringen .
39 . Und ſie nahmen ihn , und ſtieſſen ihn zum

Weinberg hinaus , und toͤdteten ihn .

40 . Wenn nun der Herr des Weinbergs kommen

wird , was wird er dieſen Weingaͤrtnern thun ?

4I . Sie ſprachen zu ihm : Er wird die Boͤſewich⸗
te ubel umbringen , und feinen Weinberg andern

Weingaͤrtnern austhun , die ihm die Fruͤchte zu

rechter Zeit geben .
42 . IEſus ſprach zu ihnen : Habt ihr nie gele⸗

ſen in der Schrift : Der Stein , den die Bau⸗
leute verworfen haben , der iſt zum Eckſtein
worden . Bon dem KErrn iſt das geſchehen ,
und es iſt wunderbarlich vor unſern Augen .

43 . Darum ſage ich euch : Das Reich Gottes
wird von euch genommen , und den Heyden ge⸗
geben werden , die ſeine Fruͤchte bringen .

44 . Und wer auf dieſen Stein o faͤllet, Der wird

zerſchellen . Auf welchen er aber faͤllet, den wird er

zermalmen .
Faͤllet ) Es muß ſich alles an Chriſto ſtoſſen / etliche zur Beſſerung /

etliche zur Aergerniß .

4 . Und da die Hohenprieſter und Phariſaͤrr ſei⸗
ne Gleichniſſe hoͤrten, vernahmen ſie , daß er von

ihnen redete .
46 . Und ſie trachteten darnach , wie ſie ihn grif⸗

fen, aber ſie furchten ſich vor dem Volck , denn es
hielt ihn fuͤr einen Propheten .

Das zwey und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . L. Das Gleichniß von dem Koͤnig/ der ſeinem Sohn

Hochzeit machte : Mit welchem er die vorhergehende Straf⸗Predigt
fortgeſetzt v. 1614 . II . Die betruͤgliche Frage der Phariſäer von der
Zins⸗Muntze , und wie ihnen der HErr geantwortet , v. 15⸗22 . III . Ei⸗
ne Diſputation der Sadducaͤer mit Chriſto , wegen der Auferſtehung
der Todten , v. 23⸗33. IV . Das letzte Geſpraͤch Chriſti mit den Pha⸗

riſäern⸗k
dem groͤſten Gebott im Geſaͤtz, und vom Meßia , v. 3

EXENA A =

ND JCSUS antwortete , und redete aber -
A mahl dureh Gleihnife gu ihnen , und

ſprach :

Evangelium S . Matthaͤi .
2 , Das Himmelreich ift gleidh einem Konig , der

* finem Sohn Hochzeit machte ,
3 . Und ſandte ſeine Knechte aus , daß ſie den Gaͤ⸗

en .

4 . Abermahl ſandte er andere Knechte aus , und

ſprach : Saget den Gaͤſten , ſiehe , meine Mahlzeit
hab ich bereit , meine Ochſen und mein Maſtvieh iſt
geſchlachtet und alles bereit . Kommet zur Hochzeit .

5 . Aber ſie verachteten das , und giengen hin , ei⸗

ner auf ſeinen Acker , der ander zu ſeiner Handthie⸗
rung .

6 . Etliche aber grifen ſeine Knechte , hoͤhnten
und toͤdteten ſie .

7 . Da das der Koͤnig hoͤrte, ward er zornig , und

ſchickte ſein Heer aus , und brachte dieſe Moͤrder

um , und zuͤndete ihre Stadt an .

8 . Da ſprach er zu ſeinen Knechten : Die Hoch⸗
zeit fi zwar bereit , aber die Gaͤſte warens nicht
werth .

9 . Darum gehet hin auf die Straſſen , und ladet

zur Hochzeit , wen ihr findet .
10 . Und die Knechte giengen aus auf die Straſ⸗

fen, und brachten zuſammen , wen ſie funden , Boͤ⸗

ſe und Gute ; und die Tiſche wurden alle voll .

Lehr : Daß die Juͤden, um ihres Unglaubens willen , vom Reich der

Gnaden verſtoſſen , die Heyden aber zu der Gemeinſchaftdeſſelben an⸗

genommen , if ein Werck , jenes zwar goͤttlicher Gerechtigkeit , dieſes

aber der göttlichen Lieb und Barmhertzigkeit , welches beydes in dieſer
Gleichniß⸗Nede Chriſti angedeutet wird , v. 2⸗10 .

11 . Da gieng der Koͤnig hinein , die Gaͤſte zu

beſehen , und ſahe allda einen Menſchen , der hatte
kein a hochzeitlich Kleid an ,

a Hochzeitlich Kleid ) Iſt der Glaub , denn diß Evangelium verwirft
die Werckheiligen , und nimmt an die Glaͤubigen.

12 . Und ſprach zu ihm : Freund , wie biſt du

herein kommen , und haſt doch kein hochzeitlich Kleid

an ? Er aber verſtummete .
13 . Da ſprach der Koͤnig zu ſeinen Dienern :

das Finſterniß hinaus , da wird ſeyn Heulen und

Zaͤhnklappen !

ind auserwaͤhlt ! ) 50
1y . GN giengen Die Pharifaer Hin, und

œœ hielten einen Rath , wie fie ihn fiengen
ſin ſeiner Rede ,

16. Und ſandten zu ihm ihre Juͤnger, ſammt
rodis Dienern , und ſprachen : Meiſter , wir wiſſen ,

daß du wahrhaftig biſt , und lehreſt den Weeg Got⸗
tes recht, und du frageſt nach niemand denn du ach⸗
teſt nicht das Anſehen der Menſchen .

17 . Darum ſage uns , was duͤncket dich ? Iſts
recht , daß man dem Kaͤyſer Zins gebe oder nicht ?
18 . Da nun FEſus merckte ihre Schalckheit ,
ſprach er : Ihr Heuchler , was verſucht ihr mich?

19 . Weifet mir die Zinsmuͤntze . Und ſie reich⸗
ten ihm einen Groſchen dar .

20 . Und er ſprach zu ihnen : Weß iſt das Bild
und die Uberſchrift ?

21 . Sie ſprachen zu ihm : Des Käyſers . Da

ſprach er zu ihnen : So ; gebet dem Kayſer , was

des Raͤyſers iſt und GOTT was GOttes ift .
22 . Da ſie das hoͤrten , verwunderten ſie ſich,

und lieſſen ihn , und giengen davon !
Lehr : Wie menſchliche Witz und Weisheit von GoOtt zur Thorheit

gemacht , und geſchaͤndet werde , zeiget der Phariſaͤer Exempel , v. 15. 22.

23. JN demſelbigen Tag traten zu ihm die
Sadducaͤer , die ;da halten , es ſey kei⸗

ne Auferſtehung , und fragten ihn ,
24 . Und ſprachen : Meiſter ! Moſes hat ge⸗

ſagt , ſo einer ſtirbt , und hat nicht Kinder , fo foll
fein Bruder ſein Weib freyen , und feinem Bruder

25 , Nın find bey uns geweſen ſieben Bruͤder

Der ,

Yi ſten zur Hochzeit tuften , und fie wollten nicht kom⸗

Willen gethan ? Sie ſprachen zu ihm : Der Erſte : m

Bindet ihm Haͤnde und Fuͤſſe, und ? werfet ihn in Matth

14 . Denn ! viel ſind beruffen , aber wenig Dath

e⸗nacher⸗
nitatis .

Saamen erwecken .

Der erſte freyte , und ſtarb , und dieweil er nicht
Saamen hatten , ließ er ſein Weib ſeinem Bru⸗

“Matth ,
25T ,
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Evangelium
26 . Deſſelben gleichen Der andere , und Der Drit -

te , biß an den ſiebenden .
27 . Zuletzt, nach allen , ſtarb auch das Weib.

28 . Run in der Auferſtehung , welches Weib

ei ſeyn , unter den fieben ? Sie haben ſte ja al⸗
e gehabt .

À

29 . JEſus aber antwortete , und ſprach zu ihnen :
Ihr irret , und wiſſet die Schrift nicht , noch die
Kraft GOttes .

30 . In der Auferſtehung werden ſie weder frey⸗
en, noch ſich freyen laſſen, ſondern ſie ſind gleichwie
die Engel GOttes im Himmel .

3I. Habt ihr aber nicht ' geleſen von der TodtenAuf⸗
erſtehung /daß euch geſagt iſt von GOtt da er ſpricht :

32 . Ich bin der GOTT Abrabam , und der

GOtt Iſaac , und der GOtt Jacob ? GOTT
aber iſt nicht ein GOtt der Todten , ſondern der Le⸗

bendigen.
Lehr : Die Lehre von der Auferſtehung der Todten wird recht ge⸗

faßt und geglaubt , wenn man der Heil . Schrift Zeugniſſe hiervon , und
die unendliche Kraft GOttes recht betrachtet , v. 29 : 32 ,

33 . Und da ſolches das Volck hoͤrte, entſatzten
ſie ſich uͤber ſeiner Lehre.

34 . GN aber * Die Pharifåer hörten , Daf er
den Sadducaͤern das Maul geſtopfet

hatte , verſammleten ſie ſich.
35 . Und einer unter ihnen , ein Schriftgelehr⸗

ter , verſuchte ihn , und ſprach :
36 . Meiſter ! welches iſt das vornehmſte Gebott
im Geſaͤtz ?

37 . JEſus aber ſprach zu ihm : Du ſollt lie⸗

en, aos ganger Seelen , und von gangem
emuthe ,

38 . Diß iſt das vornehmſte und groͤſte Gebott .

39 . Das andere iſt dem gleich : Du ſollt dei⸗

nen Naͤchſten lieben , als dich ſelbſt .
40 . In dieſen zweyen Gebotten hanget das gan⸗

tze Geſaͤtz, und die Propheten .
41 . Da nun die Phariſaͤer bey einander waren ,

fragte ſie Eſus ,
o

42 . Und ſprach : Wie duͤncket euch um Chriſto ?
Weß Sohn iſt er ? Sie ſprachen : Davids .

43 . Er ſprach zu ihnen : Wie nennet ihn denn
David im Geiſt einen HErrn ? Da er ſaget :

44 . Der HERR hat geſagt ʒu meinem
Ern : Sege dich zu meiner Rechten , biß
daß ich lege deine Feinde zum Schemel dei⸗

ner Fuſſe .
4J . So nun David ihn einen HErrn nennet ,

wie iſt er denn ſein Sohn ?
Lehr : Chriſtus iſt Davids Sohn und HErr , jenes als wahrerMenſch ,

dieſes als wahrer GOtt , v. 42⸗45 .

46 . Und niemand kunnt ihm ein Wort antwor⸗
ten , und durfte auch niemand von dem Tag an hin -
fort ihn fragen . ]

Das drey und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . I . Iſt ein Bericht , wie weit man die Phariſaͤer und

Schriftgelehrten hoͤren und nicht hoͤren folle ; v, 1212 , TL. Eine Kla -
ge wider die Heucheley der Phariſaͤer , ꝛc. in unterſchiedlichen Puncten ,
v. 1333 . III . Sonderbare Klage wider ihre Blutgierigkeit und Ver⸗
folgung der reinen Lehrer , v. 34⸗36 . IV . Eine Predigt insgemein wi⸗
der die Undanckbarkeit der Burger zu Jeruſalem , daß ſie die angebot -
tene des Evangelii verachtet , ꝛc. v. 37 . 38 . 39 .

n redete JEſus zu dem Volck , und zu ſei⸗
nen Juͤngern ,

KO 2 , Und prah : a Auf Moks Stuhl fi-
tzen die Schriftgelehrten und Phariſaͤer .

a Auf Moſes Stuhl ſitzen ) Wenn man anderſt und mehr denn Moſes
Geſaͤtz lehret , ſo ſitzt man nicht auf Moſes Stuhl , darum verwirft er
auch hernach ihre Wercke und Menſchen⸗Lehre .

3 . Alles nun , was ſie euch ſagen , das ihr hal⸗
ten ſollet , das haltet , und thuts ; aber nach ih⸗
ren Wercken ſollt ihr nicht thun . Sie ſagens
wohl , und thuns nicht .

4. Sie “ binden aber ſchwehre und unertraͤgliche
Bürden, und legen fie Den Menſchen auf den Hals ;
aber ſie wollen dieſelben nicht mit einen Finger re⸗

gen .

<
s . We ibre Wercke aber thun ſie, daß ſie von den

+ é
Pa Bys

Zijoben GOtt deinen HKkrrn von gantzem Her⸗
ſet , und wendet lange Gebett vor ; darum werdet
ihr deſto mehr Verdammniß empfahen .

26 . Du blinder Phariſaͤer , reinige zum erſten

Cap . 22. 233,

Leuten geſehen werden. Sie machen ihre Denck⸗
zettel breit , und die Saͤume an ihrenKleidern groß .

Warnung : Fuͤr Phariſaͤiſcher Scheinheiligkeit , da man gute Wer⸗
cke thut , nur daß man vor den Leuten geſehen und geruͤhmet werde , v. s.

6 . Sie ſitzen gern oben an uͤber Tiſch und in
den Schulen .

7 . Und habens gern , daß ſie gegruͤſſet werden
auf dem Marckt , und von den Menſchen Rabbi
genennet werden.

8 . Aber ihr ſollt euch nicht Rabbi nennen laſſen ;
denn einer iſt euer Meiſter , Chriſtus : Ihr aber
ſeyd alle Bruder ,

9 . Und ſollt niemand Vatter heiſſen auf Erden ;
denn *

einer ift euer Batter , der im Himmel iſt .
10 . Und ihr ſollt euch nicht laſſen Meiſter nen -

nen ; denn einer iſt euer Meiſter , Chriſtus .
11 . Der Groͤſſeſte unter euch ſoll euer Diener

eyn .

12. Denn
*

mer fich ſelbſt erhoͤhet der wird
erniedriget ; und wer

der wird erhoͤhet .
13 . YEr euch Schriftgelehrten und Pha⸗

Himmelreichbzuſchlieſſet vor den Menſchen ; ihr
kommet nicht hinein , und die hinein wollen , laſſet
ihr nicht hinein gehen .

b Zuſchlieſſet ) Die Schluͤſſel ſind die Gewalt zu lehren dag Him⸗
melreich , das lehrten ſte nicht , ſondern mit Menſchen⸗Lehren hinder⸗
ten ſie , die da gern rechte Lehre gehoͤrthaͤtten.

14 . Weh euch Schriftgelehrten und Phariſaͤer !
ihr Heuchler ! ' die ihr der Wittwen Haͤuſer freſ⸗

1F § . Weh euch Schriftgelehrten und Phariſäer !
ihr Heuchler ! die ihr Land und Waſſer umziehet ,
daß ihr einen Juden⸗Genoſſen machet ; und wenn

ers worden iſt , machet ihr aus ihm ein Kind der
Hoͤllen, zweyfaͤltig mehr , denn ihr fend .

16 . Weh euch verblendete Leiter ! die ihr ſaget :
Wer da ſchwoͤhret bey dem Tempel , das iſt nichts ;

11 bey dem Gold am Tempel , Der
iſt ſchuldig.

17 . Ihr Narren und Blinden , was iſt groͤſſer?
Das Gold , oder der Temvel, der das Gold heiliget ?

18 . Wer da ſchwöͤhret bey dem Altar , das iſt
nichts ; wer aber ſchwoͤhret bey dem Opfer , das
droben iſt , der iſt ſchul Y =

19 . Ihr Narren und Blinden ! was iſt groͤſſer?
das Opfer , oder der Altar , der das Opfer heiliget ?

20 . Darum wer da ſchwoͤhret bey dem Atar , der

1 bey demſelben , und bey allem , da droben
iſt .

21 . Und wer da ſchwoͤhret bey dem Tempel , der
ſchwoͤhret bey demſelben , und bey dem, der Drin -
nen wohnet .

22 , Und wer da ſchwoͤhret bey dem Himmel ,
der ſchwohret bey demStuhl GOttes , und bey dem,
der drauf ſitzet .

.

23 . Weh euch Schriftgelehrten und Phariſaͤer
ihr Heuchler ! die ihr verzehendet die Muͤntze, Till

im Geſätz , nemlich das Gericht , die Barmhertzig⸗
keit , und den Glauben , diß ſollte man thun , und je⸗
nes nicht laſſen .

24 . Ihr verblendete Leiter , die ihr Mücken c fei-
get , und Kameel verſchlucket .

o Seiget ) Das ift , ihr machet enge Gewiſſen in geringen Stuͤcken ,
und achtet nicht der groſſen Stuͤcke .

29 . Weh euch Schriftgelehrten und Phariſäer !
ihr Heuchler ! * die thr Die Becher und Schuͤſſeln
auswendig reinlich haltet , inwendig aber iſts voll
Raubes und d Fraſſes .

d Fraſſes ) Will ſagen , wie ſie alles zu ſich geriſſen , und im Sauſe ge⸗
lebt , haben nichts darnach gefragt , wo Gott oder die Seelen blieben .
Die Schuͤſſeln und Becher ſind ſchon , aber die Speiſe und Tranek drin⸗
nen iſt Raub und Fraß .

*
Mal .

ſich ſelbſt erniedriget

riſaͤer ! ihr Heuchler ! die ihr Dasi ;

und Kimmel , und lafet dahinten das ſchwehreſte
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das inwendige a Becher m Schuͤſſel , auf daß

uch das auswendige rein werde . 2

Weh euch Schriftgelehrten und Phariſaͤer !
ipe Heuchler ! Die the gleich fend, wie die uͤbertuͤnch⸗
ten Graͤber , welche auswendig huͤbſch ſcheinen ,

aber inwendig find ſie voller Todten⸗Beine und al⸗

les Unflats .

28. MD auch ihr , von auſſen ſcheinet ihr vor den

Menſchen fromm , aber inwendig ſeyd ihr voller

Heucheley und Untugend .
i i Ri then

Sebr : Daf viel Leute in der Kirchen von auffen vor den Menfi

PR ſcheinen , aber inwendig ( im Hertzen ) voll Heucheley und Untu⸗

gend ſeyn , wie die Schriftgelehrten und Pbariſaͤer , V. 27 . 28 .

29 . Weh euch Schriftgelehrten und Phariſaͤer !
ihr Heuchler die ihr der Propheten Graͤber bauet
und ſchmuͤcket der Gerechten Graͤber,

30 . Und ſprecht : Waͤren wir zu unſerer Vaͤtter
eiten geweſen , ſo wollten wir nicht theilhaftig

a mit ihnen , an der Propheten Blut .

31 . So gebet ihr zwar uͤber euch ſelbſt Zeugniß,
daf ihr Kinder ſeyd derer , Die Die Propheten getoͤd⸗
tet haben .

32 . Wohlan , erfuͤllet auch ihr das Maaß eurer

Battol - ;

33 . Ihr Schlangen , ihr Otter⸗Gezuͤchte! wie
wollt ihr der hoͤlliſchen Verdammniß entrinnen ?

34 . Arum , fiche , ich * ſende zu euch Prophe⸗
D ten und Weiſen und Schriftgelehrten ;

und derſelben werdet ihr etliche tödten und creutzi⸗
gen , und etliche werdet ihr geiſſeln in euren Schu⸗
len , und werdet ſie verfolgen von einer Stadt zu

der andern ,
35 . Auf daß uͤber euch komme all das gerechte

Blut , das ! vergoſſen iſt auf Erden , von dem Blut
an des gerechten Abels , big aufs Blut Zacharias,/
eBarachiaͤ Sohn , welchen ihr getoͤdtet habt zwi⸗

ſchen dem Tempel und Altar .
e Dieſer Barachias hatte zween Namen , denn 2 Par . 24 , 22 . wird

er Jojada genennt . Wie denn der Brauch iſt zweyer Namen in der

Schrift und allenthalben .
36 . Warlich , ich ſage euch, daß ſolches alleg wird

uͤber diß Geſchlecht kommen .

Wahrheit , ( durch die Propheten , Weiſen und Schriftgelehrten angedeu⸗
tet ) uͤber welche Suͤnde , als eine greuliche Blutſchuld , GOttes gerech⸗
te Gericht gewißlich kommen wird , v. 34 . 35 . 36 .

37 . WMEruſalem , Jeruſalem , die du toͤdteſt die
W Propheten , und ſteinigeſt, die zu dir ge⸗

ſandt ſind , wie oft hab ich deine Kinder verſamm⸗
len wollen , wie eine Henne verſammlet ihre Kuͤch⸗
lein unter ihre Fluͤgel , und ihr habt nicht gewollt .
Lehr : Von der groſſen Lieb und Treu unſers Heylands Chriſti , inden

ihm ſo hertzlich angelegen , daß er die Menſchen ( auch die Widerſpenſti —
gen , welcherley auch die Juͤden waren ) zu ſich verſammle , und zum Him
melreich , durch wahre Buſſe fuͤhre, welches durchs Gleichniß von der
Gluckhenne genommen , angedeutet wird , v. 37 .

38 . Siehe , euer Haus ſoll euch wuͤſt gelaſſen
rerden .

39 . Denn ich ſage euch: Ihr werdet mich von

ietzt an nicht ſehen , biß ihr ſprecht : Gelobet ſey, der
da kommt im Namen des HErrn .

Das vier und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . I . Iſt eine Weiſſagung von derZerſtoͤhrung der Stadt

Jeruſalem , und was vor Zeichen werden vorher gehen , v. rig . I Son -
derbarer Bericht , wie man ſich zur ſelben Zeit vorſehen ſoll , v. 15⸗28 .
I . Weiſſagung von der letzten Beit und dem jungſten Tag , V. 29 . 30 . 31 .

ki Warnung und Bericht , wie man auch hierauf fich gefagt machen
OR, D. 32 : 51 .

FROND IEfus gieng hinweg von dem Tempel ,
2 ; und ſeine Juͤnger traten zuibm , Dap ” fis

ihm zeigten des Tempels Gebaͤu .
2 . IEſus aber ſprach zu ihnen : Sehet ihr nicht

das alles? Warlich , ich ſage euch : Es wird hie
nicht ein Stein auf dem andern bleiben , der nicht
zerbrochen werde.

3 . Und als er auf dem Oelberg ſaß, traten zu ihm
ſeine Junger beſonders , und ſprachen : Sage uns ,
wenn wird das geſchehen ? und welches wird das

Warnung : ür Verfolgung der reinen Lehrer und Prediger der

Zeichen ſeyn deiner Zukunft , und der Welt Ende ?

4 . YEſus aber antwortete , und ſprach zu ihnen :
Sehet zu , daß euch nicht jemand verfuͤhre .

5 . Denn es werden viel kommen unter meinem
Ramen , und fagen : Sch bin Chriftus , und werden
viel verführen .

i
6 . Ihr werdet hoͤren Kriege , und Geſchrey von

Kriegen ; ſehet zu , und erſchrecket nicht . Das muß

pn erſten alles geſchehen ; aber es iſt noch nicht
as Ende da .

7 . Denn es wird ſich empoͤren ein Volck uͤber
das andere , und ein Koͤnigreich uͤber das andere ;
und werden ſeyn Peſtilentz und theure Zeit , und
Erdbeben hin und wieder .

8 . Da wird ſich allererſt die Noth anheben .
9. Alsdenn werden ſie euch uͤberantworten in

Truͤbſal , und werden euch toͤdten . Und ihr muͤſſet
gehaſſet werden , um meines Namens willen , von

allen Voͤlckern .

10. Denn werden ſich viel aͤrgern, und werden ſich
untereinander verrathen , und werden ſich unter⸗

einander haſſen .
11 . Und es werden ſich viel falſche Propheten er⸗

heben , und werden viel verfuͤhren.
12 . Und dieweil die Ungerechtigkeit wird uͤber⸗

hand nehmen , wird die Lieb in vielen erkalten .

13 . Wer aber beharret biß ans Ende , der
wird ſelig .

Vermahnung : Daß wir im Glauben , in der Gottſeligkeit und in

Gedult , biß ans Ende unſers Lebens , beharren ſollen , auf daß wir

ſelig werden , v. 13 .

14 . Und es wird geprediget werden das Evange⸗
lium vom Reich , in der gantzen Welt , zu einem

Zeugniß uͤber alle Voͤlcker ; und denn wird das En⸗
de kommen .

I Wem ihe nun ſehen werdet den a Greuel
der Verwuͤſtung , davon geſagt iſt durch

+ den Propheten Daniel , Dag er ftehet an der hei
ligen Staͤtte , ( wer da lieſet , der mercke drauf . )

à Greuel ) Dieſer Greuel vor Gott muß ein ſchoͤn aͤuſſerlich Anſehen
der Heiligkeit vor der Welt haben , damit die rechte Heiligkeit verwüſtel
wird , wie des Pabſts Regiment , und vor Zeiten der Juͤden und Hey
den Abgoͤtterey waren .

16 . Alsdenn fliehe auf die Berge , wer im Juͤdi⸗
ſchen Land iſt .

‚

17 . Und wer auf dem Dach iſt , der ſteige nicht
hernieder , etwas aus ſeinem Haus zu holen .

18 . Und wer auf dem Feld iſt , der kehre nicht
um , ſeine Kleider zu holen .

19 . Wehe aber den Schwangern und Saͤugern
zu der Zeit .

20 . Bittet aber , daß eure Flucht nicht geſchehe
b im Winter oder am Sabbath .
b Im Winter ) Das iſt Sprichworts⸗weiſe geredt , alſo viel geſagt :
Sehet zu , daßihr zu rechter Zeit fliehet , denn im Winter iſt nicht gut
wandern . Und des Sabbaths war es den Juͤden verbotten .

21 . Denn es wird alsdenn eine groſſe Truͤbſal

her , und als auch nicht werden wird.
22 . Und wo dieſe Tage nicht wuͤrden verkürtzet ,
( o wurde fein Menſch ſelig ; aber um der Auser⸗
waͤhlten willen werden die Tage verkuͤrtzet.

23. So alsdann ·jemand zu euch wird ſagen : ſie⸗
he/hie iſt Chriſtus , oder da ,ſo ſollt ihrs nicht glauben .

e Siehe , hie iſt ) Das ſind die Secten und Orden , die ein gut Leben
an äuſſerlichen Dingen oder mit Wercken ſuchen , ſonderlich ſind ictzt
die Kammern alle geiſtliche Kloͤſter. Die Wuͤſten aber find die Wall⸗

fahrten und Feld⸗Stifte .

24 . Denn *
es werden falfche Chrifti , und falſche

Der thun , daß verführt wurden in Den Frrthum ,
wo es moͤglich waͤre, ) auch die Auserwaͤhlten .

25 . Siehe , ich habs euch zuvor geſagt.
26. Darum , wenn ſie zu euch ſagen werden:

Siehe , er iſt in der Wuͤſten , ſo gehet nicht hinaus .
Siehe , er iſt in der Kammer , ſo glaubets nicht .

27 . Denn gleichwie der Blitz ausgehet vom Auf-
gang , und ſcheinet biß zum Niedergang ; alſo wird

dauch ſeyn die Zukunft des Menſchen Sohns .
Lehr : Von der Jukunft Chriſti ( des Menſchen Sohns ) zum Gericht ,

eyn , als nicht geweſen iſt von Anfang der Welt , biß⸗

Makt .

Propheten aufſtehen , und groffe Zeichen und Wun !

|
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28 , d D
aonane

— —

in 3f
hay NIN

Pai

p M
finda

ny 37
n Y

38.

virgiwiin
Mhe

39,

fmi
L Aeg
Wg i 40,

tine

hin



iin TINAA Evangelium S . Matthi . Ca 242 T2

ilt, „ Siod 28 , * IBo aber ein Nas ift , da fammlen fich die
| S1 . Und wird ibn gerfcheiteen , und wird ihmMEEtii Bier, Adler .]

aaa h
ſeinen Lohn geben mit den Heuchlern . Da wird arni.M 4 . d Wo ein Aas i as iſt ein Sprichwort , und will ſo viel ſagen :

4
dtig. Bie y Wir werden uns wohl zuſammen finden ; wo ich bin , werdet ihr auch fahDrue an 0Babntlappen, Weſen und irdiſcher W

0 ) . ſſeyn. Gleichwie Aas und Adler ſich wohl zuſammen finden , und darf luſt ( im Eſſen , Trincken, ꝛc. ) damit man nicht vom Juͤngſten Taa Tugtiy Fean Ort ſonderlich anzeigen .
üͤbereilet , und alödenn ewig verdammt werde , v. 38 . 39. 48⸗5

1.

t Ming T | 2 JAND aber , nach dem Truͤbſal derſelben
T a Beit ,

*
werden Sonn und Mond den Das fuͤnf und zwanzigſte Capitel

|
pei 3a ( Shein verlichren , und die terne werden vomi ] pätt in fi eine Erélårung der vorhergehenden Weiffaguna von demnUi % Himmel fallen , und die Kraͤfte der Himmel wer⸗ Juͤngſten Tag , in dreyen Theilen. J. Iſt ein Gleichniß von den zehentinin , ate den ſich bewegen Dae re II. a . Seea WO fleißigen mkei⸗Aie tae a |

Sebr : Bon dem fehröclichen Zufand desttntergangë der Welt, dal ege nate eraen
E

a AE EEEDERES , Mie ciamw w W o Sonn , Mond, mi ooa ra belia , da nicht mehr
Tuanten Tas werde hergeben v, 31546 ,

NUutz . leuchten , auch die Kraͤfte der Himmel fich bewegen , und diefelben auf - | Enn wird das Himmelreich gleich ſeyn sehen! DÅ
d 1 * O : s

w +keo l "So. Lind elzdenn wird erſcheinen das Zeichen Jungfrauen , die ihre Lampen nahmen , unblan s
l oth

des Menſchen Sohns im 5 immel. Und alsdenn tengen aus , dem Braͤutigam entgegen. ſonntag

M mE faoc ” werden heulen alle Geſchlechte auf Erden , md E A unter ihnen waren thòridt , undian "
" 7 werden fehen Eommen ies Menſchen Sohn , in den

Die Thörichto
itan Wolcken des Himmels , mit groſſer Kraft und nahmen a ihre Lampen , abertini

Herrlichkeit fie napne nichtOel mit ſich .,
. : : à Ihre Lamper i

;
sw h 1Co ] 31 . Und er wird fenden feine Engel * mit hellen Glauden , die miſſen aleoerlihen DA D Oeri aar aaaGlanoI5 ) $2 , Poſaunen , und ſie werden ſammlen ſeine Auser⸗ ſim Gewiſſenauf GOttesGnade,der thut guteWercke, die beſtehen . Wiei | í

; ` P ` C d ' , peta $Broh on waͤhlten von den vier Winden , von einem End des ate k roa keine der andern giebt , alſo mut ein jeglicher für ſich

a Himmels yu dem andern,
: 4 . Die Klugen aber nahmen Dedin ihren Gefåfanik e g dem Feigenbaum lernet ein Gleich⸗ ſen , ſammt ihren Lampen .r niß . Wenn ſein Zweig jetzt ſaftig wird s . Danun der Braͤutigam verzog , wurden ſieSieh leacar und Blátter gewinnet , fo wiifet , dag der Sommer ale ſchlaͤferig , und entſchliefen .

w Fe mah iſt ; 6 . Zu Mitternacht aber ward ein Geſchrey : Sie⸗ttligtitutn ; : : E 1 : Õie -a 33 . Alfo auch , wenn ihr das alles ſehet , ſo wiſſet , he, der Braͤutigam fommt, gehet aus ihm entgegen $
| daf es nabe vor der Thir ifte

, 7 . Da ſtuhnden dieſe Jungfrauen alle auf , und1da Chy 34 . Warlich , ich ſage euch: Diß Geſchlecht wird ſchmuͤckten ihre Lampen .
alt, pu

nicht vergehen, Bifda diefeg alles e geſchehe.
all

S, Ole Thòricten aber ſprachen zu den Klugen :yond hil r a EA chesalles anfahen zu geſchehen , noch Gebet uns von eurem Oel , denn unſere Lampen
ſüMar35 . Himmel und Erden werden vergehen , aberſſverloſchen .

tiemani gacar Meine Wort werden nicht vergehen, 9 . Da antworteten die Klugen , und ſprachen :ai fya. 36 . Bon * dem Tag aber , und von der Stund , Nicht alfo , auf daß nicht uns und euch gebreche .
emih: Dac weiß niemand , auch geEngel nicht im Himmel, na hin zu den Kraͤmern , und kaufet fur
ked, $ ſſondern allein mein Vatter . euch ſelbſt .

aii f= Gen . ) Gleich aber
mieeg * it

N [ 10 . Und da ſie hingiengen zu kaufen , fam bera 37 . Gleich aber wie es zur Zeit Roe war , alſo 5 19.
kangelige

iuc 1 ,
wird auch ſeyn die Zukunft des Menſchen Sohns . Braͤutigam , und welche bereit waren giengena Jah ,

e H ) Hti noi
n , :

i Pofa 38 . Denn gleichmwie fie waren in den Tagen vorſmit ihm hinein zur Hochzeit ; und Die Thür mard
nein i Der 3y der Suͤndfluth , ſie aſſen , ſie truncken , ſie freyten , und verſchloſſen .

a ſlieſſen ſich freyen , biß anden Tag , da Noe guder! ) II . Zuletzt kamen auch die andern Jungfrauen ,ra Archen eingieng . und ſprachen: HErr , HErr , thue uns auf !
,uin 39 . Und fie achtetens nicht , big die Sindfuth |,

12 - Er antwortete aber , und ſprach : Warlich ,
p iori kam und nahm ſie alle dahin . Alſo wird auch ſeyn ich ſage euch , "ich Fenne euce nicht ! uen .diie Zukunft des Menſchen Sohns . 13 . Darum IJ' wachet, denn ihr wiſſet weder Matth.mW feue „ 49 . Denn werden zween auf dem Feld ſeyn ; Tag noch Stund , in welcher des Menſchen Sohnſtnen .

4
. 36 . einer wird angenommen , und der ander wird per - a uk alitenda oaen ]

ana
en allezeit tw è :nity laffen werden ,

n „ Bereitſchaft ſtehen ſollen , ( welches durch Das DelUapDlePEAR a
41. Zwo werden mahlen auf der Muͤhl; cine wird Lampen der klugen Jungfrauen angedeutet wird ) dem himmliſchenS į iſtli

1er in ſei : ;p i angenommen ,und die andere wird verlaſſen werden . Bräutigam geiftlich zn begegnen, wenn er in feiner Herrlichteitzum Ge ,xg ; 7 richk erſcheinen wird, damit wir nichtd Rei ;Narc . 42 . Darum wachet , denn ihr wiſſet niht , dem Zeugniß derthöbchtenJungftauen , 5. W9rn. Set
3fwelche Stund euer Herr kommen wird . ichwie * ei i

Diui fees 43 . Das folt ibe aber wien ; wennein * Haug - | 1 + O e tne a a nA oie .
[ * * vatter wuͤßte, welche Stund der Dieb kommen

ſeine Guͤther ein
; EN

is
34,wollte , ſo wuͤrde er ja wachen , imd nicht in fein

15 . Und einem gab er fünf b Centner / dem an⸗
Mn„ Haus brechen laſſen .

b 1ber fu entner
, er W .

a dern zween , demdritten einen , einem jeden nad| 44 . Darum fend ihr auch bereit , Denn Des Men :
feinem Vermöͤgen , und zog b ald hinweg .

)

f hye
i ſchen Sohn wird kommen zu einer Stund , da ihel ] ; Centner ) Die Centner find dag Bobcat Gottes Wort , wer dag

e h
nicht meynet .

: opi aa an fn a und w viel andere . Wer es lágt lie -
no ( ca 4s , Welcher ift aber nun * ein trener und Fluger ſchaffel ducch at aa oenn an ihm fel ifs einerley Wort , aber eë

Aai Kͤnecht, den der Herr geſetzt hat uber fein Gefin , jest iwen Genine geenen ERON Dp TA

gW ” daf er ihnen gu rechter Beit Speiſe gebe? 16 . Da gieng der hin , der fünf Centner empfan -
pil 46 . Selig iſt der Knecht , wenn ſein Herr kom⸗ gen hatte , und handelte mit denſelbigen , und ge⸗g met , und findet ibn alfo thun . wann andere fuͤnf Centner .

ME io 47 , Warlich , ich ſage euch , er wird ihn uͤber alle [ 17 . Deßgleichen auch , der zween Centner em⸗f ſeine Guͤther ſetzen. ſſpfangen hatte , gewann auch zween andere .ii
48 . S0 aber jener , Der büfe Knecht , wird in fei| 18 . Der aber einen empfangen batte , ieng hin ,

Mi nem Hertzen ſagen : Mein Herr kommt noch langi jund machte eine Grube in die Erden , und verbargj m nicht ; ſeines Herrn Geld .
49 . Und faͤhet an zu ſchlagen ſeine Mitknechte 19 . ttber eine lange Zeit , kam der Herr dieſeri iſſet und trincket mit den Trunckenen ; Knechte , und hielte Rechenſchaft mit ihnen .U J0 . So wird der Herr deſſelben Knechts fom- | | 20 Da trat herzu / der fünf Centner empfangena

h
men an dem Tag , Deg er fich nicht verſiehet , und Hatte, und legte andere fuͤnf Centner dar , und

E ruuder Stund , die er nicht meynet , ſprach : Herr , Du baft mir funf Centner gethan ;
Wf i GS 2) Gw



Cay . 25 . 26 . Cyangelium S . Matthåt . i

a : i cint E won⸗ Denn wird er auch ſagen zu denen zur Lin⸗
ſiehe da, ich habe damit andere fuͤnf Centner gewon⸗ 41 . Denn IW ich ſagen ien gurQin -

kais
R

cen :
* Gehet hin von mir , ihe Berfluchten , in das Bros.

21 . Da ſprach ſein Herr zu ihm : Ey du from ewige Feur , Das bereitet nr dem Teufel und feinen 7i.
mer uno getreuer nect , du bift uber weni Engeln, , Euer }

gem getreu gewefen , ich will dich úber viel fe4| 42 . Fh bin hungerig gewefen , und ihr habt mich ⸗

pen . Gehe ein zu demes Arrn Sreuoe ! nicht geſpeiſt. Ich bin durſtig geweſen , und ihr

22 . Da trat auch herzu , der zween Centner em⸗habt mich nicht getraͤnckt.
pfangen hatte , und ſprach : Herr , du haſt mir zween 45 . Ich bin ein Gaſt geweſen , und ihr habt mich
Centner gethan ; ſiehe da , ich habe mitdenſelbigen nicht beherbergt . Ich bin nacket geweſen , und ihr

ween andere gewonnen . habt mich nicht bekleidet. Ich bin kranck und ge⸗

23 . Sein Herr ſprach zu ihm : Ey du frommer fangen geweſen, und ihr habt mich nicht beſucht .

und getreuer Knecht , du biſt über wenigem 44 . Da werden ſie ihm auch antworten , und ſa⸗

getreu geweſen , ich will dich uͤber viel ſetzen . gen : HErr , wenn haben wir dich geſehen hungerig,
Gehe ein zu deines Errn Freude ! oder durſtig , oder einen Gaſt , oder nacket , oder

Fius . | Veemghmina. Sa e E A t kranck , oder gefangen , und haben dir nicht gedient ?

tD e Tot Ea recht gebrauchen folt, GOtt u Eb- 57 Denn wird er ihnen antworten , und ſagen:
ren , und dem

Nächfen u Rug, auf
baf er

a ıJüngften Tagy für feie
Warlich , ich fage euch, was ihr nicht gethan habt ei -

Ẹ Fleiß/
di

z ng von GOtt erlangen moͤge : Wieſne „FNioſoen Gopinatto
ils rti

n T E A enonCONEADIRE E a
NEN

a , Geringſten , das habt ihr mir auch

24 . Datrat auch bergu, Der einen Centner em 40 . Und * fie werden in Die ewige Bein gehen , Is
pfangen hatte , und ſprach : Herr, ich wußte , daß duapper die ( ere chten in das ewige Leben . 29.

ein harter Mann bift , undſchneideſt , wo du nicht Lehr : Daß am Juͤngſten Gericht die Glaudigen unb Gutthaͤtigen ins Nutz
geſaͤet haſt, und ſammleſt, da du nichtgeſtreuet haſt ! ewige Leben , die Ungiaubigen aber und Unbarmhertzigen in die ewige

<

25 . Und furchte mich, gieng hin, und verbarg Bei aher mener Y
3ass

deinen Centner in die Erden . Siehe , da haſt du Das ſechs und zwanzigfte Kapitel
das Deine . PMſieben oat ean Rere Chrifti an

teneJinger wrom
feines

26 . Sein Herr aber antwortete , und ſprach gu oriehenee erenamdSrerbent Ill. Die efid von berBeibi
ihm: Du Schalck und fauler Knecht wußteſt du , Sen, die den Deum gefaibt j und was ſch dabey begeben, 9, i
daß ich ſchneide , da ich nicht geſaͤet hab , und faimn- | 1V. Die Bosheit Judä des Verräͤthers, welche er zu Ferufalem Dey

le, da ich nicht geſtreuet habe a DR enoi E E a
l ? VE i tung des Oſterlamms , und wie es Chriſtus mit ſeinen Jungern geſſen ,

27 . So ſollteſt du mein Geld zu den Wechslernſſwie mo die Suguna te genig teangain ; : 29 , a a
6

i ’
£ so Arrol lin Hinausgehen zum Garten , und im Garten ſelbſt, geredt und ge⸗

p gon $ a pian Wuclpe ai morten , v. 30 - 56 , VIL Wie es im Hof des Hohenprieſters
1 AAIE Ee hergangen , v . 57⸗75 .

28 . Darum nehmet von ihm den Centner , und
46

a ;

gebts dem , der zehen Centner hat . END es begad fich, da JESUS alke diefeReg
|

matth . 29 . Denn wer da hat , dem wird gegeben SE 3 vollendet hatte , ſprach er zu ſeinen Jun⸗

13/12 . 3 T
u afa a e

een $ :

Marc . werden , und wird die Fuͤlle haben ! wer aber 3 : ;

)
Kaea ribt bat , demmwird auch das erbat , genon | __2

Ie wiet , Daf
*

nad sweyen Tagen Ofierny Nae
ex. s, Imen werden ! wird , — ae

Menfchen Sohn wird úberantmord " ” |

'
30 . Und den unnuͤtzen Knecht werft in die Fin⸗tet werden , daßer gecreutziget werde .

a IR 4
k A

ato y Lehr : Daß Chriſtus ſein vorſtehendes Leiden eigentlich gewußt , und

ſterniß hinaus ; da wird ſeyn Heulen und Babn - foen Jangen vertundigt, reuget aeea aenraa Aa
flappen , uns zu leiden und zu ſterben , v. r , 2,

wp Wenn aber des Menſchen Sohn kommen 3 -
*

GNA verfammleten fich die Hohenprieſter ayr
Evang. wird in ſeiner Herrlichkeit , undalle Dund Schriftgelehrten , und die Aelte⸗
am 16 w

er Herrlichkeit ,und alle 2 : Rer rE
. " 447

amas heilige Engel mit ihm , denn wird er ſttzen auf dem ſten im Volck in den Pallaſt des Hohenyrieſters

nachdr. Stuhl feiner Herrlichkeit .
der da hieß Caivhas , L

mans | 3a . Und werden vor ihm alle Völcker verfamm - | 4 Und hielten Rath , wie fie JCfum mit Lifen

let werden / und er wird ſie von einander ſcheiden , grifen und toͤdteten .

aini aea ein | ] Lepr : Dag eg mit geoffer Lift zugehet, wenn die Kirchen - Feinde; ut .
gleich als ein Hirt die Schaafe von den Boͤcken ſchei⸗ Chriſtum , in Wort und Kirche verfolgen, erſcheinet aus e a

24

Det i ; pel der Juden , die wider Chriſtum rathſchlagen , v. 3. 4.

33 . Und wird die Schaafe zu ſeiner Rechten ſtelſP ] L. Sie ſprachen aber ; Sa nicht auf das Fef ,

len , und die Boͤcke zur Lincken . auf daß nicht ein Aufruhr werde im Volck .
34 . Da wird denn der Köoͤnig ſagen zu denen zuf 6 . FIA nun JEſus war zu Bethanien , im P

feiner Rechten : Hommet ber , ibr Geſeegneten Haus Simonis des Auſſatzigen , fias

meines Vatters , ererbet das Beich , das euch 7. Trat zu ihm ein Weib , das hatte em Glas

bereitet iſt von Anbegin der Welt ! nit köſtlichem Waſſer , umd gof es auf fein Haupt ,
" Xise 3s . Denn ich bin hungerig geweſen , und ihr Da er gu Tifh faf.
Gef 1g , Dabt mich gefpeift. Sch bin Duritig getvefen , undi | 3. Da das feine Jünger fahen , wurden fie un⸗

iihr habt mich getraͤnckt . Ich bin ein Gaſt geweſen , willig , und ſprachen : Worzu dienet dieſer Unrath ?
und ibr habt mich beherbergt . 9 . Dieſes Waſſer haͤtte möͤgen theuer verkauft

36 . Ich bin nacket geweſen , und ihr habt michi jund den Urmen gegeben werden ,

bbekleidet . Ich bin kranck geweſen , und ihr habt10 . Da das JEſus merckte , ſprach er zu ihnen :
ir . mich “ beſucht . Ich bin gefangen geweſen , und ihr Was bekuͤmmert ihr das Weib ? Sie hat ein a gut

ſſerd zu mir kommen . Werck an mir gethan .
37, Denn werden ihm Die Gerechten antworten àa Gut Werck ) Daſiehet man , daß der Glaub allein das Werck gut

A 1½/wachet ; denn alle Vernunft haͤtte diß Werck verdammt , wie auch die

und ſagen : HErr , wenn haben wir dich hungerig Apoſtel ſelbſt haint Denn die Werde find biebeten] t man nicht

geſehen ,undhaben dich geſpeiſt ? Oder durſtig , undſweiß , wie gut fie find .

haben dich getraͤnckt?
TEn aa

Tr , Ihr habt allezeit Arme bey euch , mich aber

38 . Wenn haben wir dich einen Gaſt geſehen , und habt ihr nicht allezeit .
beherbergt ? Oder nacket , und haben dich bekleidet . 12 . Daß ſie diß Waſſer hat auf meinen Leib ge-

39 . Wenn haben wir dich kranck oder gefangen goſſen , hat ſie gethan , daß man mich b begraben
geſehen , und ſind zu dir kommen ? ſwird .

4 pa b Begraben ) Laſſet es doch gehen, es iſtdie Letze , die ſie mir giebt ,

ai Und Der A wird antworten , und IABE foenn ich fol dob ſeerben.
TPF 4

zu ihnen : Warlich , ich ſage euch , was ihr ge⸗ Croſt : Daß Ehriſtus der HErr ſeiner Glaubigen gute Werde, Be| VMB :

than habt einem unter dieſen meinen cgering⸗ ſondces der Lieb und Gutthatigkeit , am Jimgſten Tagherrlich ruhmen⸗ |
Hab À Sering⸗un 1 das gute Werckdie⸗ |

iten Brudern , das habt ihr mir getban .
3 lund ( aus Gnaden ) vergelten werde , wie er allhie das gute Wer |

Tes treupergigen Weibes gelobt und geprieſen , V. 10 : 12 —

13 . D a

x%

38

|

|
|
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13 . Warlich , ich ſage euch : Wo diß Evangelium
geprediget wird in der gantzen Welt , da wird man

auch ſagen zu ihremGGebaͤchtniß, was ſie gethan hat.
14. p gieng hin der Zwoͤlfen einer , mit

Namen Judas Iſcharioth , zu den Ho⸗
henprieſtern,

15 . Und ſprach : Was wollt ihr mir geben, ich
will ihn euch verrathen ? Und ſie botten ihm dreyſ⸗
ſig Silberlinge .

ſuchte er Gelegenheit, daß16. Und von dem an

er ihn verriethe .
Lehr : Daß der Geitz und Geld⸗Begierde eine Wurtzel alles Ubels

ſey, iſt an Judaͤ des Verraͤthers Exempel zu ſehen , v. 14 . 15 . 16 .

17. >er am erſten Tag Der fúffen Brod , *
tra -

ten die Junger zu JEſu , und ſprachen
zu ihm : Wo willt du , daß wir dir bereiten dag
Oſterlamm gu effen ?

18 , Cr fprach: Gehet hin in die Stadt u einem ,
und ſprecht zu ihm : Der Meiſter laͤßt dir fagen ,
meine Zeit iſt hie , ich will bey dir die Oſtern hal⸗
ten , mit meinen Juͤngenn .

19 . Und die Juͤnger thaten , wie ihnen JEſus
befohlen hatte , und bereiteten das Oſterlamm .

20 . Und am Abend ſatzte er ſich zu Tiſch mit
den Zwoͤlfen.

o
21 . Und da ſie aſſen , ſprach er : Warlich , ich

fage euch, einer unter euch wird midh verrathen .
22 . Und ſie wurden ſehr betruͤbt , und huben an ,

ein jeglicher unter ihnen , und ſagten zu ihm : HErr ,
bin ichs?

23 . Er antwortete , und ſprach : Der mit der
Hand mit mir in die Schuͤſſel tauchet , der wird
mich verrathen .

24 . Des Menſchen Sohn gehet zwar dahin ,
wie von ihm geſchrieben ſtehet ; doch wehe dem

Menſchen , durch welchen des Menſchen Sohn ver⸗
rathen wird . Es waͤre ihm beſſer , daß derſelbige
Menſch noch nie gebohren waͤre .

27 . Da antwortete Judas , der ihr verrieth , und

Sper : Bin ichs , Rabbi ? Er ſprach zu ihm : Du
ageſts . !

26 . Da ſie aber affen ,
*

nahm JESUS das

Brod , danckte , und brachs , und gabs den
Juͤngern , und ſprach : Nehmet , eſſet ; das iſt
mein Leib .

27 . Und er nahm den Kelch , und danckte ,
gab ihnen den , und ſprach : Trincket alle dar⸗

aus ;
28 . Das ift mein Blut des Neuen Teſta⸗

ments , welches vergoſſen wird fůr viele , zur
Vergebung der Suͤnden .

Lehr : Daß wir im heiligen Abendmahl den wahren Leib , und das
wahre Blut Chriſti , mit und unter dem Brod und Wein , mit dem
Mund ( wiewohl verborgener und wunderbarer Weiſe ) eſſen und trin⸗
cken, ſolches iſt aus den Worten der Einſetzung klar zu ſchlieſſen , v. 26 .
27 . 28 .

29 . Ich ſage euch : Ich werde von nun an nicht
mehr von dieſem Gewaͤchs des Weinſtocks o trin⸗
cken, biß an den Tag , da ichs neu trincken werde mit

euch in meines Vatters Reich .
c Trinden ) Das iſt : Wir werden hinfort keinen leiblichen Wandel

mit einander haben , und das ſoll das Valet ſeyn .

30. 1p ? da fie den Lobgeſang geſprochen hat⸗
ten / giengen ſie hinaus an den Oelberg.

31 . Da ſprach JESiuS zu ihnen : In dieſer
Nacht werdet ihr euch alle aͤrgern an mir . Denn
es ſtehet geſchrieben : Ich werde den Hirten
ſchlagen , und die Schaafe der Heerde werden
ſich ʒerſtreuen .

3
32 . Benn ih aber auferfehe , * mill id vor

euch hingeben in Galilaͤam .
:

33 . Petrus aber antwortete , und ſprach zu ihm:
Wenn fie auch alle fich an dir aͤrgerten , ſo will ich
doch mich nimmermehr aͤrgern .

34 . JEſus ſprach zu ihm : Warlich , ich ſage dir ,
in dieſer Nacht , ehe der Hahn kraͤhet, wirſt du
mich dreymahl verlaͤugnen.

3FPetrus ſprach zu ihm : Und wenn ich mit
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dir ſterben mußte , ſo will ich dich nicht verlaͤugnen.
Deßgleichen ſagten auch alle Juͤnger.

Vermahnung : Daß wir uns im Chriſtlichen Leben fuͤr Vermeſſen⸗
heit , ( die ſich an Petro befand ) huͤten, und mit Furcht und Zittern un⸗
ſern Wandel fuͤhren ſollen , damit wir beſtaͤndig im Glauben , durch

Chriſti Kraft , bleiben moͤgen. v. 33 . 34 . 35 .

36. Da kam JEſus mit ihnen zu einem Hof ,
der hief Gethſemane , und ſprach zu ſeinen Juͤngern:
S euch hie , biß daß ich dorthin gehe , und

ette .

Soͤhne Zebedaͤi , und ſieng an zu trauren und zu

zagen.
38 . Da ſprach JEſus zu ihnen : Meine Seele

iſt betruͤbt biß in den Tod ; bleibet hie , und wachet
EE E ao .

39 . Und gieng hin ein wenig , fiel nieder auf ſein
Angeſicht, und bettete , und ſorach : Mein Vatter
iſts můglich , ſo gehe dieſer Relch von mir , doch
nicht wie ich will , ſondern wie du willt .

40 . Und er kam zu feinen Juͤn ern , imd fand
ſie ſchlafend/ und ſprach zu Petro : Koͤnnet ihr denn
nicht eine Stund mit mir wachen ?

41 . Wachet und bettet , daß ihr nicht in Anfech⸗

rungBeA Der Geiſt iſt willig , aber das Fleiſch
iſt ſchwach .

42 . Zum andernmahl gieng er aber hin, bettete
und ſprach : Mein Vatter , iſts nicht nendaß dieſer Relch von mir gehe , ich trincke ibn
dann , ſo geſchehe dein Will .
43 . Und er fam , und fand ſie aber ſchlafend , und
ihre Augen waren voll Schlafs .

44 . Und er ließ ſie, und gieng abermahl hin , und

s zum drittenmahl , und redete dieſelbigen
orte .

40 . Da kam er zu ſeinen Juͤngern , und ſprach
zu ihnen : Ach wollt ihr nun ſchlafen und ruhen ?
Siehe , die Stund iſt hie, daß des Menſchen Sohn

in der Suͤnder Haͤnde uͤberantwortet wird .
46 . Stehet auf, laſſet uns gehen : Siehe ,

da , der mich verraͤth .
47 . Und alóer noch redete : Siehe , da *fam

Judas , der Zwoͤlfen einer

Schaar mit Schwerten und mit Stangen , von den
Hohenprieſtern und Aelteſten des Volcks .

48 . Und der Verraͤther hatte ihnen ein Zeichen
gegeben , und geſagt : Welchen ich kuͤſſen werde ,
der iſts , den greifet.

49 . Und alsbald trat er zu JESu , und ſprach :
d Gegruͤſſet ſeyſt du, Rabbi ! und kußte ihn .

er iſt

Teutſch : Guten Abend ! Glid ! ,
so . IJEſus aber ſprach zu ihm : Mein Freund ,

warum biſt du kommen ? Da tratten ſie hinzu und
legten die Haͤnde an IEſum , und grifen ihn .

SI . Und fiche , einer aus denen , die mit JEſu
waren , recite Die Hand aus , und zog ſein Schwert
aus , und ſchlug des Hohenprieſters Knecht , und
hieb ihm ein Ohr ab .

2 . Da ſprach JIEſus zu ihm , ſtecke dein Schwert
an feinen Ort , denn ·

wer das Schwert e nimmt ,
der ſoll durchs Schwert f umkommen .

e Laa Das Schwert nehmen , die es ohne ordentlichen Gewalt
rauchen .

Umkommen ) Das iſt : Eriſt in des Schwerts urtheil gefallen , ob⸗
wohl zuweilen des Schwerts Gewaltigen , um ſeiner Buſſe oder anderer

a ſolches Urtheil nicht vollfuͤhren . Alſo beſtaͤtigetChriſtus das
Schwert .

s3 . Oder meyneſt du , daß ich nicht koͤnnte mei⸗
nen Vatter bitten , daß er mir zuſchickte mehr denn
zwolf g Legion Engel .

g Legion iteme Zahl von ſechs tauſend ohngefehr .
54 . Wie wuͤrde aber die Schrift erfuͤllet ? Es

muß alſo gehen .
ss . Zu der Stund ſprach JEſus zu den Schaa⸗

ren : Ihr ſend ausgegangen , als zu einem Mörder
mit Schwerten und mit Stangen , midh zu faben ,
Bin ich doch tåglich qefeffen ben euch , und habe ge -
lehrt im Tempel , und ihr habt mich nicht gegriffen .

37 . Und nahm zu ſich Petrum , und die zween

und mit ihm eine groſſe

d Gegrüſſet feyk du ) Das it bòs Teutſch . Wir gruͤſſen alſo auff
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| s6 . Noer das ift alles geſchehen
wuͤrden Schriften : Aſen ih uͤnger , un

Mma Seaber JEſum egriffen hatten , fuͤhr⸗
n 3E D ten ihn zu dem Hohenprieſter Caiphas ,

Cupdas dahin die Schriftgelehrten und Aelteſten ſich ver⸗

gefuͤhrt . en .

T e aber folgte ihm nach von feen, bif
guc. 22 in den Pallaſt des Hohenprieſters , und gieng hin⸗
Soh. 18 ſein , und ſatzte fichbey

die Knechte , auf daß er ſaͤhe,
3 .

wo

es hinaus wollte .

Pa . Ti Hohenprieſter aber und Aelteſten , und
der gantze Rath , ſuchten falſche Zeugniß mider FE -

fum , auf daf fie ihn toͤdteten, ;

60 . Und funden keins . Und wiewohl viel fal⸗

feber Zeugen berzu traten , funden fie doch feines ,

Zuletzt traten herzu zween falſche Zeugen,
" 30 . 4 " 61 , 1nd fprachen : ; Er hat ” gefagt : Fh fan den
>

Tempel GOttes abbrechen , und in Dreyen Tagen

denſelben bauen .

62 . Und der Hoheprieſter ſtuhnd auf , und ſprach
Jeſ szu ihm : Antworteſt du nichts zu dem , das dieſe

miſßider dich zeugen ? pi
63 . Aber JEſus ſchwieg ſtill . Und der Hohe⸗

prieſter antwortete , und ſprach zu ihm : Ich be⸗
ſchwohre dich bey dem lebendigen GOtt, daß du uns
ſageſt , ob du ſeyeſt Chriſtus , der Sohn GOttes ?

64 . JEſus ſprach zu ihm : Du ſagſts . Doch
ſage ich euch : Von nun an wirds geſchehen , daß

Matth . lihe * fehen werdet des Menfchen Sohn figen zur

Kaa z Kraft , und kommen in den Wolcken

10. es Himmels .
2 Eor . 5, i Da zerriß der Hoheprieſter ſeine Kleider ,

und ſprach : Er hat GoOtt gelaͤſtert; was durfen
wir weiter Zeugniß ? Siehe , jetzt habt ihr feine
Gotteslaͤſterung gehoͤrt.

66 . Was duͤncket euch ? Sie antworteten und

ſprachen : Er iſt des Todes ſchuldig.
67 . Da !

ſpeyten ſie aus in ſein Angeſicht , und

ſchlugen ihn mit Faͤuſten . Etliche aber ſchlugen
ihn ins Angeſicht ,

68 . Und ſprachen : Weiſſage uns , Chriſte ! wer

iſts , der dich ſchlug? 8

Mael 69 , Petrus aber ” faf drauſſen im Pallaſt , und

gne 2a CS teat gu ihm eine Magd , und forach : Und du mwa -

56 . reſt auch mit dem FEfü aug Galilåa .
Sas | 70 , Er laͤugnete aber vor ihnen allen , und

netChriſſprach : Ich weiß nicht , was du ſageſt.
fum , | 71 . MS er aber zur Thür hinaus ateng , fah ihn

eine andere , und ſprach zu denen , die da waren :

Dieſer war auch mit dem JEſu von Nazareth .
72 . Und er laͤugnete abermahl , und ſchwuhr dar⸗

zu : Ich kenne des Menſchen nicht !
73 . Und uͤber eine kleine Weile traten hinzu , die

da ſtuhnden, und ſprachen zu Petro : Warlich , du

biſt auch einer von Denen , Denn Deine Sprach ver -

raͤth dich.

74 . Da hub er an ſich zu verfluchen und zu
ſchwöhren : Ich Ferme des Menſchen nicht !

75 . Und alsbald kraͤhte der Hahn . Da dachte
Petrus an die Wort JEſu , da er zu ihm ſagte :
Ehe der Hahn kraͤhen wird , wirſt du mich drey⸗
mahl verlaͤugnen. Und gieng heraus , und waͤin⸗
te bitterlich .

Dermahnung : Daß wir mit Petro uͤber unſere Sünden ( aus
zerknirſchten und zerſchlagenen Hertzen ) ditterlich waͤinen ſollen , v. 75

Das ſieben und zwanzigſte Capitel
Hat ſechs Theil , I . Iſt das erſchroͤckliche End des Verraͤthers Judaͤ/

v. 110 . TI. Was vor dem Landpfleger Pontio Pilato vorgelaufen , und
twie er endlich das Urtheil úber Chriftum ausgeſprochen , v. 11⸗26 .
III . Die Vollſtreckung deſſelben , und was ſich diß zum Tod Chriſti be⸗

I
geben , v. 27 : 50 . IV . Die Wunderwerd , fo auf den Tod Chrifti ge -

„ $ folgt , v. 51⸗56 . V. Das Begraͤbniß des HErrn , v. 5761 . V1 Wie
4 ) JEfdas Grab verfiegelt und bewacht worden , p, 62 : 66 ;

fug vor Y ;
Dilatum SS

Ep *
Morgens aber hielten alie Hoheprieſter ,

und die Aelteſten des Volcks , einen Rath

Ohed
daß erfuͤllet
Da verlieſ⸗

“ efso
t 6,

Nutz .
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2 . Und bunden ihn , fuͤhrten ihn hin , und uͤber⸗

ſprach : Biſt du der Juden König? FEfus aberieay
ſprach zu ihm : Du ſagſts . a b 3959.15

12 . Und da er verklagt ward von den Hohen⸗z; ,

ben , welchen ſie wollten .

antworteten ihn dem Landpfleger Pontio Pilato .
3 . Da das fahe Judab , der ihn verrathen hatte ,

daß er verdammt war zum Tod, gereuete es ihn , und
brachte herwieder die dreyßig Silberlinge den Ho⸗
henprieſtern und den Aelteſten ,

4 . Und ſprach : Ich hab uͤbel gethan , daß ich un⸗

ſchuldig Blut verrathen habe.
5 . Sie ſprachen : Was gehet uns das an ? Da

ſiehe du zu . Und er warf die Silberlinge in den
Tempel , hub ſich Davon , gieng Hin, und erhångte ” At , ı

ſich ſelbſt . 18,

Sehr : Daf die Reu úber die Súnde opne den wahren Glauben an
Cu

Chriftum , dem Menſchen nichts helfe, ſondern vielmehr zur Verzweif⸗ 3:

lung fuͤhre , iſt an dem Exempel Judaͤ , des Verraͤthers , zu ſehen , v. . . 5.

6 . Aber die Hohenprieſter nahmen die Silber⸗
linge , und ſprachen : Es taugt nicht , daß wir ſie in
den GOttes⸗Kaſten legen , denn es iſt Blut⸗Geld.

7. Sie hielten aber einen Rath , und kauften ceinen” Ad . ı

Toͤpfers⸗Acker darum , zum Begraͤbniß der Pilger . .
8. Daher iſt derſelbige Acker genannt der Blut -

Acker , biß auf den heutigen Tag .
9 . Da iſt erfuͤllet, das ? geſagt iſt durch den Pro⸗ Zach

ten Jeremias , da er ſpricht : Sie baben genom ! =

men dreyßig Silberlinge/damit beʒahlet ward
der Verkaufte , welchen ſie kauften von den
Kindern Iſrael . i

10 . Und haben ſie gegeben um eine Toͤpfers⸗
Acker , als mir der Err befohlen hat .

11 . Eſus aber ſtuhnd vor dem Landpfleger ; I

~Y imd Der
vanbofieaer

fragte ihn , und Tee

en K

prieſtern und Aelteſten, antwortete er nichts.
13 . Da ſprach Pilatus zu ihm : Hoͤreſt du

nicht , wie hart fie dich verflagen ? i
14 . Und er antwortete ihm nicht auf ein Wort ,

alſo , daß ſich auch derLandpfleger ſehr verwunderte .
Vermahnung : Chriſti hohe Gedult / daer faͤlſchlich verklagt und

gelaͤſtert ward , ſoll uns zur Nachfolge reitzen , daß wir nicht aus eige⸗
ner Rache wieder ſchelten , wenn wir geſcholten werden , v. 12 . 13 . 14.

15 . Auf das Feſt aber hatte der Landpfleger Ge⸗
wohnheit , dem Volck einen Gefangenen los zu ge⸗

Nutz .

16 . Er hatte aber zu der Seit einen Gefangenen ,
einen a ſonderlichen vor andern , der hieß Barrabas .

à Sonderlichen ) Matthaͤus will fagen : Dag Pilatus den árgften
Morder habe wollen vorſchlagen , damit die Juͤden nicht fuͤr ihn bitten

konnten ; aber ſie haͤtten ehe den Teufel ſelbſt ios gebetten , ehe ſie GOt⸗
tes Sohn haͤtten los laſſen ſeyn .

17 . Und da ſie verſammlet waren , ſprach Pila⸗
tus zu ihnen : Welchen wollt ihr , daß ich euch los
gebe, Barrabam oder JEſum, von dem geſagt wird
er ſey b Chriſtus ?

b Chriſtus ) Pilatus redet hoͤniſch zu den Juͤden, und ſpricht : Ihr
faget , dieſer ſey Chriſtus , das iſt , König , ( wie ihrs nennet ) ich ſehe ader ,
daß er ein armer unſchuldiger Menſch iſt . Alſo auch Marc . 15,/9 .

18 . Denn er wußte wohl , daß ſie ihn aus Neid
uͤberantwortet hatten .

19 . Und da er auf dem Richt⸗Stuhl ſaß, ſchickte
ſein Weib zu ihm , und ließ ihm ſagen : Habe du

nichts zu ſchaffen mit dieſem Gerechten ; ich habe
heut viel erlitten im Traum von ſeinetwegen .

20 . Aber die Hohenprieſter und Aelteſten uͤber⸗
Eiredeten das Volck , daß ſie um Barrabas bitten i .

ſollten , und ZEſum umbraͤchten . guc, 231
21 , Da antwortete nun Der Landpfleger , nbis .g

ſprach zu ihnen : Welchen wollt ihr unter dieſenſe
zweyen , den ich euch ſoll los geben ? Sie ſprachen :
Barrabam .

22 . Pilatus ſprach zu ihnen : Was foll ich denn

machen mit JEſu , von dem gefagt wird , c er fen
Chriſtus ? Sie ſprachen alle : Laß ihn creutzigen !

c Er fey Chriftus ) Johannes deutet diefe Wort alfo : Soll ich enven

Koͤnig creutzigen ?

gefuͤhrt .

uͤber ZEſum , daß ſie ihn toͤdteten .Ban
p

23 . Der Landpfleger ſagte : Was hat er denn
Ubels gethan ? Sie ſchryen aber noch mehr , und

ſprachen : Laß ihn creutzigen !
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Yin, 24 . Da aber Pilatus fahe , Dafi er nichts fehaffea, 47 . Etliche aber die da ſtuhnden da ſſe das hoͤr⸗atie y te , ſondern daß viel ein groͤſſer Getuͤmmel ward , ten , ſprachen ſie : Der ruffet dem Elias .Eein y nahm er Waſſer , und wuſch die Hånde vor demi | 48 . Und bald lief einer unter ihnen , nahm Horiiy tng Volck und ſprach : Ich bin unſchuldig an dem! nen Schwamm , und fuͤllte ihn mit Eßig , und adfan| Blut dieſes Gerechten ; ſehet ihr zu ! ſteckte ihn auf ein Rohr , und traͤnckte ihn .Mih 25 . Da antwortete das gange Bolk , und forach: | 49 . Die andern aber ſprachen : Halt , laf fehen,Sein Blut komme uͤber uns , und uͤber unſere Kind ob Elias komme , und ihm helfe !Wig der !
50 . Aber JEſus ſchrye abermahl laut , und ver⸗inni 26 . Da gaber ihnen Barrabam los ; aber FE - fehied ,

Ai ti ſum ließ er geiſſeln , und uͤberantwortete ihn , daß FI . y ™ ſtehe da , der Vorhang im Tempel) W.'
er gecreutziget wuͤrde . zerriß in zwey Stuͤck , von oben an bifMOK Bh T . ie * ieas⸗ unten

aus .fatate "Matto.
rn ' hantoaesSENM Er as 52 , Und die Erde erbebte , und die Felſen zerriſmweh 830. „ Richthaus , und ſammleten über ihn die gantzeſſen , und die Gráber thåten fichauf , un ſtuhndenm Schaar auf IE er der aiaa 'a . Phag Ml, i ihm ei 53 . Und giengen aus den Gråbern , nach feiner

' 28. ¢ einen DEIN GIEUREUI )1Mii AN a an aus , und legten ihm
Auferſtehung , und kamen in die heilige Stadt ,ninl 29 . Vnd flochten eine dornene Cron und fagten a

im Tod Chrifti feb aufaetban ] Cusantin y ſie auf ſein Haupt, und ein Rohr in ſeine rechte Hand/ und mit ihm aufertanden , aud ) vielen zu Jerufelen erſchienen , iſt einund beugten die Knye vor ihm , und ſpotteten ihn
bereliche Beugnig RO rempel y

! ef Chriftus Puea feinen tanta+ Y Y
- @hni <

2 2 1 zDueh Anthy
und ſprachen : Gegruſſet ſeyſt du Juͤden⸗Kd nig :

re Leiber follen von den Todten auferwecket werden
v. A

babeng
30 , Und fperten ihn an , umd nabmen Das Robe )

| a Aber Der Hauptmann tuh die ben ihm wa⸗ diewenahlin und fthiugen damit fein Haupt ,i ar , o . ren , und bewabrten SESUM , da fie fahen das ſet ſche ,idm | 31 . Und da fie ibn verfpottet batten zogen
9 undwurdfenm feoti ſte ihm den Mantel gus , und zogen ibm feine

Cödbeben , und was Da gefhah , erfthracten fielzar en; ; daa a donn eor , und fprahen : Warlih , diefe it Gotteshei We
w

P Kleider an , und fuͤhrten ihn hin , daß ſie ihn Sohn gewefen! fen , i

abt creutzigten. SS - Und es waren viel Weiber da , Die von fernOe bena da
32 UND indem fie hinaus giengen , funden fie lufaihen , Die da FEfi waren nachgefolgt aus Gali⸗MUME Marc . * einen Menfehen von Cyrene, mit Ramen Simon ; laa , und hatten ibm gedient ,eN laicas [ den swungen fie, Daf er ibm fein Creus trug . s6 . Unter welchen war

* Maria Magdalena f Marcteuk fs , 33 . Und da fie an die T Gtåtte famen , mit Nad
hmhMaria , die Mutter &

bi und Joſes , und 4Tt Marc itt : und Maria , die Mutter Jacobi und Joſes , un
mwh aa ME mk a die Mutter der Kinder Zededái ,vipi Schedelſta Bh man Ẹ ¢

z , * n $ $r ficht, e gen , Nabenſtein, a Pink daß viel Todten⸗Koͤpfe da liegen, 97 > gM Abend aber fam em reicher Mann adB Pan , m o it
Gall von Arimathig , der hieß Joſeph , wel⸗

a
mi

g 34 . Gaben ſie ihm Eßig zu trincken , mit Gallen cher auch ein Juͤnger Eft war , begi
afó permifht, und da ers fnere , wollt er nicht

osar gieng au Pilato , und bat ihn um den” DarcKN i £
? , 5

+
i i li 3

|Je Wooo.
i :

£ 7 n ihn m gaaut u. ET e a Da befahl Pilatus , man follt ihn
Guca; |iita ! te feine Kleider, und wurfen das Loos darum , au

a
Oon

Qoi 16awin PON aada erfüllet wuͤrde, das aori dneh den Pro - linin r a ennn
den Leib , und wickeltg

wiy | >
poeten : Sie haben meine Kleider unter fih | " so . Und legte ihn in Gin eigen neu Grab , wel⸗noit? getheilt, uno uber mein Gewand haben fie das

ches er hatte laſſen in einen Felſen bauen : unbmiyi Soos geworfen ,
wålgte einen groſſen Stein vor die Thür des Gra⸗| 36 . Und ſie ſaſſen allda , und huͤteten ſein . belg ma L OIE Laur Deg GraGin ! P -| 0e8, und gieng davon .M

(i 37 . Und oben zu ſeinen Haͤupten hefteten ſie die
Sebr : Wie Chriſtus nach feinen Leiden zur Ruhe kommen, und ſein [ Nutz .pirhi ( i

Urſach feines Todes beſchrieben , nemlich : Diß iſt Leid in ein Grab gelegt worden , biß an den Tag der Auferſtehung ; alſosanii ~ t Ae inai gehets auch ſeinen Glaubigen , nach dieſem Jammer⸗deben ruhen ſie in
psi IkEſus , der Juden Roͤnig! è a ihren Graͤbern, als Schlaf⸗Kammern , big zum kuͤnftigen Tag der allnitr 38. Und da ai zlween en a rt Gos Auferſtehung welches alles Chriſtus JEſus ihnen erworben ,a creutziget , einer zur Rechten , und einer zur Lincken . o. s9 . 6o,

pit . 39 . Die aber vorùber giengen , låfterten ibn , umd! | , 61. . E8 war aber alda Maria Magdalena , undpint! ſchuͤttelten ihre Koͤpfe, die andere Maria , die ſetzten ſich gegen das Grab .n f3 % 40. Und ſprachen : - Der du den Tempel Got “ ] 62 . CEs andern Tages , der da folget nach) vim igia 40: Undfpraden ;* Der aog $) famen Dſtes zerbrichſt und baueſt ihn in dreyen Tagen , hilf em Rüfitag , famen die Hohenprie -tiy dir ſelber . Biſt du GOttes Sohn , fo feig herab! fter und Phariſäer ſanuntlich zu Pilato ,r A
vom Ereutz ! | | , 63 . Und fprachen, Herr , wir haben gedacht , daßaI i 41 . Depaleichen aud die Hohenprieſter ſpotte⸗ dieſer Verfuͤhrer ſprach , da er noch lebte : Ich willgip ! ten ſein, ſammt den Schriftgelehrten und Aelte⸗ nach dreyen Tagen auferſtehen .9

A ſten , und ſprachen : 64 . Darum beſiehle, daß man das Grab ver⸗iii i 42 . Andern hat er geholfen, und fan ihm felber| wahre bif an den dritten Tag , auf daf nicht feinemt i nicht helfun . Iſt er der König Iſrgel , fo feig er | Jünger fommen, und ftehlen ibn , md fagen gume nun vom Creus , fo wollen wir ihi glauben. dem Bold : Er ift auferſtanden von den Todten ;awi, Bazi 43 , Er hat GOtt vertraut , der erlöſe ihn nun , und werde der letzte Betrug aͤrger denn der erſte .M eaa lifiets ibn . Demn er hat geſagt: Ich bin Etes - SS, Pilatus ſprach zu ihnen : Dahabt ihe dieo , la Sohn ! Outer ; gehet hin , und verwahrets , wie ihr wiſſet .
44 . Deßgleichen ſchmaͤhten ihn auch die Mor⸗ 66 . Sie giengen hin, und verwahrten das GrabM r, der , die mit ihm gecreutziget waren . mit Huͤtern , und verſiegelten den Stein .

A
WM a

45 . Und von der fechften Stund an , ward eine |- EDF: GOttes Werd tan nicht von Menfhen gehindert werben, ob) çun ,
aai

~i vd aa e
3 : l

ſie ſich gleich noch ſo ſehr hierum ausBlindheit und Verſtockung ) bemil⸗
T

ih a Finſterniß uͤber das gange Land , biß zu der neunten hr a aa Hohenprieſter und Phariſäer mit ihrer Berwahr⸗ und
60Stund . Verſieglung des Grabes , v. 62⸗66 ,

iT 46 . Und um die neunte Stund fehrye FEfus ; ENON |

Mag o ait und forach ea Eli , n E Das e zwanigſte( ei g Ea 2iſt : *
Mein E CC, mein bwarum at vier Theil. I ie Erſcheinung des Engels vor den WeiWg

2

haſt du mi chverlaſſe n ? Sey dem Grab , v. : 8. I . Die Erſcheinung Chriſti ſelbſt , da er ſich
Nu den Weibern lebendig gezeigt , v, 9, 1o , II . Was fich mit den Huͤtern( W UB . | Trof : Daf Chriftus in feinem Leiden von Gott eine Zeitlang ver⸗oes Grabes begeben , v. 11216 , IV . Die herrliche Erſcheinung / ſo inpot fi laffen , damit wit nicht in Ewigkeit moͤchten von ihm verlafen , und Galilaͤa , laut feiner Verheiſſung / geſchehen , und was er ihnen befohlen /ZaerGnadeberaubet ſeyn , P. 40 . v. 16⸗20 .
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Evangelium
— r

N a Oend aber Deg Sabbats , welcher an⸗

bricht am Morgen des erſten Feyertags der

GSabbaten ) kam ! Maria Magdalena , und

die andere Maria , das Grab zu beſehen .
a Abend ) Die Schrift fåhet den Tag an am vergangenen Abend,

und deſſelbigen Abends End iſt der Morgen hernach . Alſo ſpricht hie

S . Matthaͤus , Chriſtus ſey am Morgen auferſtanden , der des Abends

nd und Andruch detz erſten Feyertags war . Denn ſee zaͤhlten die ſechs
Sait nach dem hohen Oſter⸗Feſt alle heilig / und fiengen an am naͤch⸗

ſten nach dem hohen Oſter⸗Feſt.
2 . Und fiehe , es geſchah ein grof Erdbeben .

Denn der Engel des HERRN fam vom Himmel

herab , trat hingu , und waͤltzte den Stein von der
Thir , und fatte fich darauf : ;

3 . Und ſeine Geſtalt war wie der Blitz ,

Kleid weiß als der Snee . i

Lehr : Der helle ſchoͤne Glantz , und die ſchneeweiſſe Farbe der heili⸗

gen Engel , die beym Grab erſchienen , zeugen von derſelben innerlichen

natüͤrlichen Heiligkeit und Reinigkeit , v. z.

4 . Die Huͤter aber erſchracken fúr Furcht , und

und ſein

wurden , als waͤren ſie todt .

5 . Aber der Engel antwortete , und ſprach zu

den Weibern : Fuͤrchtet euch nicht ; ich weiß, daß

ihr IEſum den Gecreutzigten ſuchet .

Er iſt nicht hie : Er iſt auferſtanden /wie er

geag
hat . Kommet her, und ſehet die Staͤtte , da

er HERR gelegen hat . ; $

7 . Und gehet eilend hin , und ſaget es ſeinen Juͤn⸗
gern , daß er auferſtanden ſey von den Todten .
Und fiche, er wird vor euch hingehen in Galilaͤam ,

da werdet ihr ihn ſehen . Siehe , ich habs euch geſagt .
8 . Und ſie giengen eilend zum Grab hinaus , mit

Furcht und groſſer Freud , und liefen , daß ſie es

ſeinen Juͤngern verkuͤndigten .
9 . u da ſie giengen ſeinen Juͤngern zu ver -

kundigen : Siehe , da begegnete ihnen

IJEſus , und ſprach : Seyd gegruͤſſet! Und fie tra -

ken zu ihm , und grifen an ſeine Fuͤſſe, und fielen
vor ihm nieder .

10 . Da ſprach JEſus zu ihnen : Fuͤrchtet euch

den bey den Juͤden, biß auf den heutigen Tag .

nicht ; gehet hin , und verkuͤndiget es meinen Bruͤ⸗

Kan fuͤglich abgetheilet

I . Begreift dasjenige , was Chriſtus gethan
in Galilaͤa , biß zum 10 . Cap .

S . Matthal .
Deen , Daf fie gehen in Galilaͤam , daſelbſt werden

fie mich ſehen .
Lehr : Die Erſcheinungen Chriſti nach ſeiner Auferſtehung , ſind der⸗

ſelben offenbares herrliches Zeugniß , v. 9. 10 .

1L , 4

verkuͤndigten den Hohenprieſtern alles , was geſche⸗
hen war .

12 . Und ſie kamen zuſammen mit den Aelteſten ,
und hielten einen Rath , und gaben den Kriegs⸗
knechten Gelds genug ,

13 . Und ſprachen : Saget , ſeine Juͤnger ka⸗

—
des Nachts und ſtahlen ihn , dieweil wir ſchlie⸗

en .

14 . Und wo es wuͤrde auskommen bey dem

Landpfleger , wollen wir ihn ſtillen , und ſchaffen ,
daß ihr ſicher ſeyd .

15 . Und ſie nahmen das Geld/ und thaten , wie fie

gelehrt waren . Solches iſt eine gemeine Rede wor⸗

Lehr : Daß Geld Schaͤlcke mache , und viel um aͤuſſerlichen Genieß
willen wider die offenbare Wabrheit reden und Handeln , deffen ein

Exempel an dieſen geldſuͤchtigen Huͤtern , v. 12⸗15 .

16 , J > die eilf Jünger giengen in Galiláam
A auf einen Berg , dahin FJEGUG fie

beſchieden hatte . ai

17 . Undda ſie ihn ſahen , ſtelen ſie vor ihm nie⸗

der ; etliche aber zweifelten . r

8 . Und JEſus trat zu ihnen , redete mit ihnen ,
und ſprach : Mir iſt gegeben alle Gewalt im

Himmel und auf Eroen . A

19 , Darum * gebet bin , und Iehret ale Dok

cker , und taufet ſie im Namen des Vatters
und des Sohnes , und des Heiligen Geiftes ,

20 . Und ſehret ſie halten alles , was ich euch
befohlen habe . Und ſiehe , ich bin bey eud ak

le Tage , biß an der Welt Ende .
Troſt : Daß Chriſtus , wahrer Gott und Menſch , bißan derWelt

Ende , beyſeiner Kirche, wiewohl unſichtbarlich , ſey , und in Gna⸗

den ſie regiere , ſchuͤtze , und ewiglich erhoͤhe, laut ſeiner Verheiſſung /

ENDE des Evangelii S . Matthaͤi .
v. 20 ,

J. Marci
werden in zwey Theil .

H. Was er gethan in Judaͤa / und ſonderlich
zu Jeruſalem biß zum Ende .

Das erſte Capitel
Hat acht Theil . I . Iſt das Predig⸗Amt Johannis des Taͤufers, v. 1⸗8.

I . Die Taufe Chriſti , v. 9. 10 . 11 . IE Die Verſuchung fder Wi.
ſten ,v. 12 . 13 . IV . Die Beruffung der vier Juͤnger, v. 14⸗20 . V. Wat
Chriſtus in der Schul zu Capernaum vorgehabt : Wie er gepredigt ,
und den Teufel aus einem Beſeſſenen ausgetrieben , v. 21⸗28 . VI . Wie
die Schwieger Petri wieder geſund worden , v. 29 . 30 . 31 . VIL Bon
allerley Kranken , f an unterſchiedlichen Orten von Chriſto geheilet wor⸗
den , v. 32⸗39 . VIII . Von einem Auſſaͤtzigen, v. 40⸗45 .

Ws
A SF ift der Anfang deg Evangelii , von FE -
) ) ſu chriſto , dem Sohn G8ttes,

f

J 2 . Als geſchrieben ſtehet in den Prophe⸗
ten : Siehe , ich ſende meinen Engel

vor dir her , der da bereite deinen Weeg vor

dir .

3 , Ès * ift eine Stimme eines Predigers in
der Wuͤſten : Bereitet den ae Aen

machetfeine Steige richtig .

a , = e A a Wuͤſten, taufte
er Taufe der Bu

bung i Fe ,
ME pE Sert

Undes gieng zu ihm hinaus das gantze Juͤdi⸗
ſche Land , und die von Jeruſalem , A ſich

re Suͤnde .
alle von ihm taufen im Jordan , und bekenneten ih⸗

6 . Johannes aber war bekleidet mit Cameelhaa⸗

ren , und mit einem ledernen Guͤrtel um ſeine Len⸗

den, und aß Heuſchrecken und wild Honig ,
7 . Und yredigte, und ſprach : Es kommt einer

nach mir , der iſt ſtaͤrcker denn ich , dem ih niht
nugſam bin , daß ich mich vor ihm buͤcke, und dieſe⸗

Riemen feiner Schuhe aufloͤſe.
Lehr : Daß die Predigt von Chriſto , und die Taufe ( nebenſt dem

heiligen Abendmahl ) die Mittel ſeyen der Vergebung der Suͤnden und

der aigni Seligfet , ift aus Johannis Exempel zu ſehen , v. 4⸗7 .
8 . Ich taufe euch mit Waſſer : aber er wird

euch mit dem Heiligen Geiſt taufen .
9. uX es begab ſich zu derſelbigen Zeit , daß

AJeæEſus aus Galilaͤa von Nazareth kam /
und ließ ſich taufen von Johanne im Jordan .

Lehr : Daß ſich Chriſtus ſelbſt , der es für ſich nicht bedurſte , hat

von Johanne taufen laſſen , iſt eine herrliche Beſtätigung des Rutzens
dieſes Sacraments , indem er daſſelbe Hierdurch jum Mittel der Gerech⸗
tigkeit und Seligkeit gleichſam eingeweyhet , v. 9.

10 . Und alsbald ſtieg er aus dem Waſſer , gnelſt

A ſte aber hingiengen , ſiehe, da kamen etd m

liche von den Huͤtern in die Stadt , und

Nutz .

Nutz.

IV.

Joh .
17/2 .

Ebr. 28.
* Mate ,

16, 15.

Nutz .

Matth .
/ II ,

Luc. 3 /
16

Joh, 1

27.
quh

T OHT
26,

II .

quh

* Zop
33efahe, Daf fich der Himmel aufthat , und * den

gleichwie eine Daube herab kommen auf tII . Und da geſchah eine Stimme vom immel :

Du biſt mein lieber Sohn , an dem ich Wohl⸗
gefallen D,12 .

ſten . |

13 . Und war allda in der Wuͤſten vierzig Tage /

*

und

bald trieb ihn der Geiſt in die Wi nu
4 Ie

Rue AEs

Matth⸗
3,/17 .

———ůů —
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